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Vom deutſchen Reichstage. 
104. Sitzung am 13. Juni. 


Auf der Tagesordnung ſteht die 2. Berathung des Antrages 
Colbus und Gen. wegen Abänderung des $ 31 des elſäſſiſch⸗ 
lothringiſchen Preßgeſetzes und des Antrages Auer (Soz.) wegen 
Einführung des Reichspreßgeſetzes in Elſaß⸗Lothringen. 

Abg. Preiß (b. k. F) führt aus, die bei der erſten Leſung 
vernommenen Erklärungen vom Bundesrathstiſche ließen leider nicht 
erwarten, daß der Bundesrath den Forderungen der Elſäſſer 
uſtimmen werde. Das unentwirrbare Gemengſel preßgeſetzlicher 

eſtimmungen in Elſaß. Lothringen laſſe eine wirklich freie Preſſe in 
Elſaß nicht aufkommen. Die jetzige elſäſſiſch⸗lothringiſche l ſei 
von der Regierung abhängig und fälſche die öffenkliche Meinung. 
Anſtatt, wie Frankreich, durch Jahrhunderte Geduld zu üben, 0 
daß 1871 Elſaß⸗Lothringen die Trennung von Frankreich ſchmerzlich 
empfunden, wolle man hier mit Gewalt Widerſpenſtige zur Liebe 
wingen. Nur eine ruhige Entwickelung, wie ſie 1874 durch 
Moltke empfohlen, könnte zur Annäherung und vielleicht auch zur 
Frrichm hung führen, aber nicht die Gewalk, wie ſie jetzt geübt werde. 
Einen beſonders ſchneidigen Ton habe ſich in neuer Zeit Herr 
v. Puttkamer angewöhnt, er ſcheine ſich Herrn von Köller zum Muſter 
genommen zu haben. Er ſei der böſe Genius, werde aber hoffentkich nicht 
ewig in Elſaß bleiben. Warum ſchaffe man denn die Diktatur nicht 
ab? Man denke doch nicht daran, Gewaltſames zu unternehmen, und 
dem ſeien in Elſaß ja auch ſehr viele Bajonnete und Kanonen. 

eutſchland habe Elſaß⸗Lothringen mit den Waffen erobert, aber 
die deutſche Verwaltung habe es nicht verſtanden, Elſaß⸗Lothringen 
auch moraliſch zu erobern. 

Geh. 398 Rath Hall ey betont, die Rede des Abg. Preiß 
ipfele in einer Verherrlichung der Proteſtbewegung. Die ſozialen 

Berhättmiffe in Elfaß-Lothringen, die Beziehungen zwiſchen der 
altanfäffigen und der eingewanderten Bevölkerung hätten ſich ſeit 
20 Jahren erheblich gebeſſert, desgleichen die öffentlichen Verhältniſſe, 
das Einvernehmen zwiſchen der Verwaltung und der ordnungs⸗ 
liebenden: Bevölkerung. Der Vorwurf, daß die Regierung ängſtlich 
an ihren Befugniſſen feſthalte, ſei durchaus unbegründet, das werde 
5 durch die dortige gemeindliche Free die größer ſei, als 
in Frankreich. Aber im Kreßweſen müſſe die Regierung nicht nur 
auf die inneren Verhältniſſe, ſondern auch auf die auswärtigen 
Agitationen Rückſicht nehmen. 

Abg. Colbus (El.) bezeichnet die elſäſſiſch⸗!othringiſche Preß⸗ 
eſetzgebung als ein Labyrinth, wo Jeder irren könne, und die 

olge davon ſei die reine Willkür, und deren 7900 Erbitterung. 

Die Abg. Werner (Reſp.), Bebel (Sozd.) Barth dl. Ver) 
2 . (fre. Voltsp.) treten ebenfalls für die An⸗ 
träge ein. s 

Abg. v. Marquardſen (natlib.) hebt hervor, ſolange nicht 
die ubthigen Ae für die Einführung des Reichspreß⸗ 
geſetzes in Elſaß⸗Lothringen 8 ſeien, könne ſeine Partei 
nicht für die Anträge ſtimmen. Sodann wird der Antrag Auer 
auf Einführung des Reichspreßgeſetzes in n an⸗ 
genommen, wodurch der Antrag Colbus erledigt iſt. Hierauf 
wird der eg, Auer auch in dritter Leſung angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des von dem Abg. Grafen 
v. Holſtein G beantragten Geſetzentwurfs, betr. dle Ab⸗ 
rg bes Geſetzes über die Beſchlagnahme des Arbeits⸗ 
ar Dienſtlohnes und die entſprechende Abänderung der 

ivilprozeßordnung. Der Antrag will die Beſchlagnahme des 
Arbeits⸗ und Dienſtlohnes zur Begleichung von Alimentations⸗ 
anſprüchen unehelicher Kinder zulaſſen. * 

Nachdem der Antragſteller den Entwurf befürwortet hat, 
ſpricht ſich der Abg. Bache m (Ztr.) ebenfalls dafür aus. 

Staatsſekretär ine vor zu raſchem Vor⸗ 
ehen, denn bei der Faſſung des Entwurfs würde unter Um⸗ 

fanden ſogar den illegitimen Kindern ein Vorzug in Bezug auf 
3 ihrer Anſprüche vor den legitimen Kindern er⸗ 
wachſen. 

Der Antrag wird einer Kommiſſion überwieſen. Schließlich 
werden mehrere Petitionen erledigt. 

Nächſte Sitzung Montag: Militärvorlage, Reorganiſation der 
Schutztruppe; Nachtragsetat. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 79. Sitzung am 13. Jun. 


Zur Verhandlung ſteht eine Anfrage der Abgg. Knebel 
und b. Eynern (natlib.), worin die Staatsregierung gefragt 
wird, ob ſie von der 1 des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters im Herrenhauſe vom 26. März d. J. Kenntni e⸗ 
nommen habe, wonach bei der Vertheilung von Si en 
zu landwirthſchaftlichen Zwecken künftig diejenigen Provinzen, 
welche Landwirthſchaftskammern eingeführt haben, beſonders 
berückſichtigt werden ſollten, und welche Stellung das Staats⸗ 
miniſterlum dieſer Erklärung gegenüber einnehme. 

Abg. Knebel (natlib.) führt dun Begründung der Inter⸗ 
pellation an, daß dem Rheinischen Landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
verein ein Zuſchuß zu den landwirthſchaftlichen Winterſchulen 
abgeſchlagen worden ſei, und daß die Provinzen ohne Land- 
wiethſchaftstammern, Rheinland, Hannover und Weſtfalen, aus 
4 Mitteln mehr als andere für landwirthſchaftliche Zwecke 
eiſteten. 

Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe giebt folgende Er⸗ 
klärung ab: Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft bedauert, 
durch eine Dienſtreiſe verhindert zu fein, der heutigen Sitzung 
beizuwohnen; ich habe es daher übernommen, die Interpellation 
u beantworten. Die Herren Interpellanten 
cheinen von der Auffaſſung auszugehen, daß 
as Königliche Staatsminiſterium berufen ſei, 
le Art der Verwendung der dem Herrn Miniſter 

r Landwirthſchaft, Domänen und Forſten durch 
n Staatshaushaltsetat zu landwirthſchaft⸗ 
ichen Zwecken zur Verfügung geſtellten Beträge 
einer Erörterung und Beſchlußfaſſung zu unter⸗ 
ehen. Eine jolche Auffaſſung würde eine rechts⸗ 
erthümliche. fein. 

Nach preußiſchem Staats⸗ und Verwaltungsrecht ſteht jedem 
abe ſoweit nicht im Etat ſelbſt oder in den Geſetzen Ein⸗ 

ränkungen vorgeſehen find, die aus ließliche Verfügung über 
ür ſein Reſſort bereitgeſtellten Mittel zu. Solche Ein⸗ 
ränkungen beſtehen rückſi tlg der Fonds, welche die Inter⸗ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Origi 


Der Geſellige. 


pellation im Auge hat, nicht. Für das Staatsminiſterium hat 
deshalb auch eine Veranlaſſung zu einer Stellungnahme gegen⸗ 
über der Erklärung, welche der Herr Landwirthſchaftsminiſter 
in der Sitzung des Herrenhaufes vom 26. März dieſes Jahres 
abgegeben hat, nicht vorgelegen. 

Ueberdies aber haben die Herren Interpellanten dieſer Er⸗ 
klärung eine Bedeutung gegeben, welche weder aus dem Wort⸗ 
laut noch aus der ihr zu Grunde liegenden Abſicht hergeleitet 
werden kann. Der Herr Miniſter Frhr. v. Hammerſtein hat 
nicht ausgeſprochen, daß diejenigen Provinzen welche Land⸗ 
wirthſchaftskammern eingeführt haben, bei der Vertheilung von 
Staatszuſchüſſen zu landwirthſchaftlichen Zwecken beſonders 
berückſichtigt werden ſollen. Er hat vielmehr nur den durchaus 
zutreffenden Grundſatz aufgeſtellt, daß bei der Vertheilung die 
eigenen Leiſtungen der Betheiligten in Betracht gezogen werden 
müſſen, und hat aus dieſem Grundſatz die Folgerung gezogen, 
daß die mit Landwirthſchaftskammern verſehenen Provinzen in 
denen im Gegenſatz zu den anderen die geſammte Landwirthſchaft 
zu gemeinnützigen Ausgaben herangezogen werden kann, weil 
ſie ſelbſt mehr aufbringen, auch höhere Zuſchüſſe erhalten werden. 
Nicht weil fie Landwirthſchaftskammern haben, ſondern weil fie 
mehr Beiträge zahlen, erhalten fie auch verhältnißmäßig höhere 
Zuſchüſſe. (Sehr richtig! rechts). Das Staatsminiſterium würde 
dieſe Erklarung, ſelbſt wenn es dleſelbe feiner Kritlk hätte 
unterwerfen können, zu bemängeln keinen Anlaß gehabt haben. 

Ich benutze dieſe Gelegenheit, um noch am Schluſſe eine 
kurze Bemerkung zu machen. Der Herr Abgeordnete Graf zu 
Limburg⸗Stirum hat in der vorletzten Sitzung meine Nicht⸗ 
betheiligung an der Berathung eines Geſetzentwurfs einer ab» 
fälligen Kritit unterzogen. Ich muß dieſe Kritik als unberechtigt 
entſchieden zurückweiſen. Es muß dem Miniſterpräſident über⸗ 
laſſen bleiben, zu erwägen und zu entſcheiden, ob und inwieweit 
es erforderlich iſt, daß er ſich wegen der all ge meinen 
politiſchen Bedeutung eines Berathungsgegenſtandes an der 
Berathung eines Geſetzentwurfs oder Antrages betheiligen will 
oder nicht. Ich halte den Entwurf über die Anjtellung von 
Gerichtsaſſeſſoren nicht für einen von ſolcher politiſchen Trag⸗ 
weite, daß ich es für nöthig hätte erachten müſſen, neben der 
bewährten Kraft des Herrn Juſtizminiſters die Vertretung 
deſſelben zu übernehmen. 

Wenn der Herr Graf noch die Bemerkung gemacht hat, ich 
betrachte meine Stellung als Miniſterpräſident als ein 
Nebenamt, ſo kann ich, ſofern dieſer Bemerkung überhaupt eruſt⸗ 
hafte Bedeutung belzulegen iſt, nur ſagen, daß ich mir nicht be⸗ 
wußt bin, in der Erfüllung der mir von Se. Majeftät über⸗ 
(82850 Pflichten einen Unterſchied eintreten zu laſſen. 
(Bravo! 

Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.) will mit ſeinen 
neulichen Ausführungen keine perſönliche Spitze verbunden 
haben, erachtet es aber für ſein Recht, es 
auszuſprechen, wenn er die Anweſenheit 
des Miniſterpräſidenten bei ihm wichtig er⸗ 
ſcheinenden Verhaudlungen vermiſſe. Redner 
will auch nicht verſchweigen, daß in weiteren 
Kreiſen das Gefühl verbreitet ſei, als hätten 
in vielen Dingen die preußiſchen Intereſſen, 
namentlich in finanziellen Fragen, nicht 
mehr den Einfluß, welche ihnen durch die 
Verfaſſung und durch die Stellung Preußens 
gebühre, und dadurch eine Gefährdung der Reichsinſtitution ein⸗ 
treten könne. 

Abg. Herold (ir) tritt dafür ein, daß die weſtlichen 
Provinzen den öſtlichen gegenüber in den Zuſchüſſen nicht benach⸗ 
theiligt werden dürften. 

Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe: Der Herr Graf zu 
Limburg⸗Stirum hat ſeine neuliche Aeußerung inſofern richtig 
geſtellt, als ihm eine 1 ii verletzende Abſicht fern gelegen 
habe. Davon nehme ich Akt. Er hat aber zu gleicher Zeit be⸗ 
tont, daß er pe Erklärung wohlüberlegt deshalb abgegeben 
habe, weil bei ihm und in weiten Kreiſen die 1 11 J 


herrſche, daß die preußiſchen Intereſſen den Reichsintereſſen 
gegenüber zur Zeit nicht genügend gewahrt würden. Der Herr 
Graf hat wohl kaum geahnt, welchen ſchweren Vorwurf er damit 
der preußiſchen Regierung im Allgemeinen 2 hat. (Sehr 
wahr! im Zentrum und links.) Ich bin mir nicht bewußt, daß 
wir es an der Förderung der ſpeziell preußiſchen Intereſſen je 
haben fehlen laſſen. (Bravo! im ne und links.) 

Abg. Eckels (natlib.) erklärt es unter Beleuchtung der 
hannoveriſchen Verhältniſſe für unthunlich, die landwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralvereine zu Gunſten der Landwirthſchaftskammern 
zu verdrängen. 

Vizepräſideut des Staatsminiſteriums v. Bötticher 
erläutert auf Erſuchen des abweſenden Landwirthſchaftsminiſters 
deſſen Aeußerung im Herrenhauſe dahin, daß von einer Zurück⸗ 
ſetzung der Provinzen ohne Landwirthſchaftskammern durchaus 
nicht, ſondern nur von der Vertheilung der Zuſchüſſe nach dem 
Maßſtabe der in den Provinzen aus eigenen Mitteln gemachten 
Aufwendungen die Rede geweſen ſei. Bisher ſei kein Zwang 
zur Errichtung von Landwirthſchaftskammern ausgeübt worden. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) beſtreitet die Behauptung des 
Vorredners, daß die Provinzen ohne Kammern mehr koſteten; 
weil dieſe keine vollberechtigte landwirthſchaftliche Vertretung 
oa bejäßen fie auch keinen Anjpruc auf vermehrte Staats⸗ 
zu e. 

Finanzminiſter Miquel betont, daß eine arithmetiſche 
Bere der Zuſchüſſe nach den Leitungen allein nicht das 
Richtige fein würde; die Leiſtungsfähigkeit, das Bedürfniß und 
die Art der Verwendung ſeien ebenfalls maßgebend. 

Nachdem der Abg. Knebel (natlib.) feine Befriedigung 
über die Auslegung der Aeußerung des Landwirthſchaftsminiſters 
und über die Ausführungen der Miniſter ausgeſprochen hat, 
ſchließt die Beſprechung der Interpellation. 

Es folgt die Berathung des Antrags Albers (tr.) und 
Gen., das Abgeordnetenhaus wolle erklären, daß das Schwanken 
des Werthverhältniſſes der beiden Edelmetalle 
ſeit Aufhebung der franzöſiſchen Doppelwährung 1878 ſich als 
eine Schädigung der Intereſſen Deutſchlands erwieſen habe, und 
die Regierung auffordern, im Bundesrath Alles zu thun, was 
in ihren Kräften ſtehe, um durch ein internationgles Ueberein⸗ 
kommen ein feſtes Werthverhältniß zwiſchen Gold und Silber 
herbeizuführen. 
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Die Abgg. Arendt und v. Kardorff beantragen, hinzu⸗ 
anten „Für die hierzu erforderlichen internationalen Vers 
andlungen iſt nach den Erklärungen des engliſchen Miniſteriums 
vom 17. März 1896 die Initiative Englands abzuwarten.“ 

Abg. Arendt (freikonſ.) giebt einen Ueberblick, wie ſich pie 
Währungsfrage im letzten Jahr jeit der Annahme des 
bimetalliſtiſchen Antrags im Reichstage geſtaltet hat. Die Frage 
fei nunmehr in das Stadium der praktiſchen Diplomatie eit 
getreten, zumal jetzt auch in Frankreich in Meline ein Bimetalliſe 
an der Spitze kei Die Annahme der vorliegenden Anträge 
werde die Sache fördern. ; 

Finanzminister Miquel betont, daß die Frage zur Zu⸗ 
ſtändigkeit des Reichstages gehöre, erklärt Namens der preußiſchen 
Regierung, daß fie, im Falle von anderer maßgebender Seite 
namentlich von England, zu einer internationalen Konferen 
eingeladen werden ſollte, für die Theilnahme beim Reiche ein? 
treten werde, und bezieht ſich auf die letzten Aeußerungen des 
N im Herrenhauſe. 

Die Anträge werden gegen die Stimmen der nationalliberalen 
und beiden freiſinnigen Parteien angenommen. N 

Nächſte Sitzung Montag: Kleine Vorlagen, Antrag Arendt 
betr die Beſtimmungen über den Betrieb von Bäckereien und 
Konditoreien. 


Li⸗Hung⸗Chang beim Kaiſer. 


Sonntag Mittag wurde der Kaiſerlich chineſiſchg 
Botſchafter in außerordentlicher Miſſion, Li⸗Hung⸗Chang, 
vom Kaiſer 1 II. im Ritterſaale des Königlichen 
Schloſſes in Berlin in feierlicher Audienz empfangen. Die 
we Auffahrt der Botſchaft wurde von einer Eskadron 

es 2. Garde⸗Ulanen-Regiments eskortirt. Eine Kompagnie 
des r mit der Fahne und der 
Regimentsmuſik erwies dem Botſchafter im kleinen Schloß⸗ 
hofe die Ebrenbegeugungen mit a Spiel. De 
Audienz wohnten dle Kaiſerin, die Prinzen de 
Königlichen Hauſes nebſt den Hofſtaaten und Gefolgen bei. 
Außerdem waren anweſend der Rei skanzler, dey 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, die Staatsminiſter, 
die Generale und die Admirale. Der Botſchafter verlas 
vor Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens eine 
chineſiſche ka e, die der Botſchaftsſekretär, chineſiſcher 
olldirektor Detring lla kreunbſchaf in das Deutſche 
übertrug und in der er die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen China und dem großen Deutſchen Reich 5 
dem Kaiſer den Dank für die . Hg deutſcher Offizier 
als Inſtrukteure für die chineſiſchen Armeen — 4 —— 
und des Entgegenkommens Deutſchlands beim Ankauf durch 
die eh Regierung rühmend gedachte. Mit der Bitte 
um den Belſtand des Kaiſers zur Befeſtigung einer 1 8 

re undſchaft zwiſchen Deutſchland und Chin 

chloß die Anſprache. 

Darauf verlas der Kaiſer in deutſcher Sprache ein 
Entgegnung, die ins N überſetzt wurde, und in der 
er u a. fagte, er erblicke in der Entſendung des Vizekönigs 
einen neuen werthvollen Beweis der 1 en 
Geſinnungen, welche der mächtige Gebieter des chineſiſchen 
Reiches ihm und dem Deutſchen Reiche entgegenbringt. 
Er erwidere dieſelben mit aufrichtigem Herzen und 
wünſche, daß die mannigfachen Beziehungen ſich zum 
Segen beider Länder weiter entwickeln mögen. N 


Berlin, den 15. Juni. 


— Der Kaiſer wohnte Sonnabend von 6 Uhr früh au dem 
Exerziren der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion auf dem 
Tempelhofer Felde bei. Nach der Kritik, um 11 Uhr 
Bar der Kaiſer die Standarten⸗Eskadron nach dem 

chloſſe zurück und frühſtückte im N des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments. Bei Beginn des Exerzirens waren 
auch die Beduinen aus der Ausſtellung „Kairo,“ theils 
auf Eſeln reitend, theils ge Fuß, eingetroffen. Die 
Kapelle des Khedive empfing den Kafſer mit Muſik. 

— Die Einweihung des Denkmals Kaiſer 
Wilhelms J. auf dem Kyffhäuſer findet am Donners⸗ 
tag den 18. Juni in Gegenwart des Kaiſers und de 
regierenden Bundesfürſten beſtimmt ſtatt. Das Denkmal 0 
fertig bis auf Einzelheiten, die weder die Einweihungsfeier no 
den Beſuch des Publitums nach der Feier hindern. 


— Zwei Gedenktage feiern wir heute, am 15. Jen 
und morgen, am 16. Juni. Wir erinnern uns des Todes⸗ 
tages des edlen Kaiſers Friedrich (1888) und des 
herrlichen Tages, an dem die Sieger aus Frankreich 
vor nun fünfundzwanzig Jahren einrückten in die feſtlich 
geſchmückte Reichshauptſtadt. Eine große Bewegung ging 
damals durch die Volksmenge, als der greiſe Kaiſer, def 
am Blücher = Denkmale den Vorbeimarſch der Truppen 
abnahm, ſich ſelbſt an die Spiye der Helden vom ge 
der 7. Königs⸗Grenadiere, er e, die Fahne ergriff und die 
kahle Stange mit den ſpärlichen Fetzen mit wehmüthigem 
Lächeln der 10 0 zeigte. Aber über all' ſolche Stim⸗ 
mungen triumphirte doch immer wieder die Freude. Nie 
war es deutlicher zu empfinden, daß das deutſche Heer ein 
echtes und rechtes Volksheer iſt. 

— Dem ehemaligen bre se Botſchafter am 
Berliner Hofe Herbette iſt dem Vernehmen nach vom 
Fürſten Bis mar ck ein vom 26. Mai datirtes Schreib 
inoe angen, worin der erſte deutſche Reichskanzler de 

otſ a r die Unterſtützung dankt, die er ihm in d 
Aufrechterhaltung des europälſchen Frieden 
zutheil werden ließ. 
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— Der v»vandtag wird in einer gemeinſamen Sttzung 
beider Häuſer am Freitag durch den Staatsminiſter Dr. 
v. Boetticher geſchloſſen werden. 

— Die Zentrumspartei hat im Reichstage eine An⸗ 
frage, betr. die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes, ein⸗ 
gebracht. Unter Bezugnahme auf die Reichstagsbeſchlüſſe 
aus den Seſſionen 1894/95 und 1895/96 wird gefragt, 

„ob ein Beſchluß des Bundesraths in dieſer Angelegenheit auch 
heute noch nicht erfolgt ſein, und wenn nicht, aus welchen 
Gründen hat der Bundesrath die Faſſung einer 3 
über den F Beſchluß des Reichstags bis jetzt verzögert 

Gedenkt der Herr Reichskanzler eine ſolche Entſchließun 
nunmehr, nach Ablauf von 16 Monaten, und jedenfalls no 

vor Beendigung des gegenwärtigen Abſchnittes der Reichs⸗ 
tagsarbeiten herbeizuführen?“ 

Die „Germania“ theilt mit, daß dieſe Interpellation 
vorausſichtlich an einem der erſten Tage dieſer Woche im 
Reichstage zur Verhandlung kommen werde. a 

— Die Mitglieder der „Internationalen Schiffsbauer⸗ 
Geſellſchaft“, welche in dieſen Tagen Berlin und der Ausſtellung 
einen Beſuch abſta tet, begeben ſich nächſten Mittwoch zur 
Beſichtigung der Werke des „Vulkan“ nach Stettin. 

— Der Termin gegen den Freiherrn v. Hammer⸗ 
ſte in iſt am 26. Juni vor dem zweiten Strafſenat des Reichs⸗ 
gerichts anberaumt. 

Bayern. Aus Anlaß der 10. Wiederkehr des Todes⸗ 
tages des Königs Ludwig II. (13. Juni) fand Sonnabend 
Vormittag im Schloßgarten zu Berg die Grundſteinlegung 
ür die Gedächtnißkirche für Ludwig II. ſtatt. ee ein⸗ 
eitendem Geſange hielt der Stiftsprobſt von Türk eine 
Anſprache, worauf die Weihe des Grundſteins erfolgte. 
Der Prinzregent that die üblichen Hammerſchläge unter 
zen Worten: „In demüthiger banger Erinnerung an 

en unglücklichen, ſchwergeprüften und von ſeinem Volke 
treu geliebten König Ludwig II.“ 

Spanien. In Barcelona ſind infolge des ſchon er⸗ 
wähnten Dynamitattentats mehr als 200 Anarchiſten 
verhaftet und an Bord von Panzerſchiffen gebracht 
worden. 

Trausvaal. Präſident Krüger empfing am Sonnabend 
eine Maſſendeputation von Bürgermeiſtern aus allen 
Theilen Südafrikas, welche ihm ihren Dank für ſeine 
Milde gegenüber den Mitgliedern des Reformkomitees 
ausſprachen. Krüger antwortete, indem er auf eine 
Bibel zeigte, „dies iſt mein maßgebender Wegweiſer, dies 
Buch hat mir die Richtung angegeben, die ich zu verfolgen 
Be Man darf nicht vergeſſen, daß die Burghers jeiner 

eit den Stoß pariren mußten, aber in der Stunde des 
Sieges verſtehen die Afrikaner zu verzeihen.“ 


Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz 1896. 


Beim erſten Rundgange 


durch die Weſtpreußiſche Gewerbeausſtellung beſuchte der 
gen Oberpräſident unter Führung des Herrn Juſtizrath 
abiliuski zunächſt das vom Ingenieur Behn ausgeſtellte 
äuschen aus Voltz'ſchen Faſerplatten, dann das Gebäude 
vergl. unſern am Sonnabend gebrachten Ausſtellungsplan) 
mit den Frauenarbeiten. Auf die vielen ſchönen Erzeugniſſe 
des Hausfleißes, die hier ausgeſtellt ſind, werden wir 
Teer zurückkommen. Der Herr Oberpräſident beſichtigte 
längere Zeit die Ausſtellung der Graudenzer Gewerbe⸗ 
ſchule für Frauen und Töchter, er reichte den beiden 
Leiterinnen der Auftalt, Frls. Gerner, die Hand und äußerte, 
daß ihre Ausſtellung hier in noch größerem Maßſtabe an⸗ 
gelegt ſei, wie 1895 in Königsberg. Bei einem Beſuche, 
den der Ser Oberpräſident mit ſeiner Familie in der 
nächſten Zeit der Ausſtellung abzuſtatten gedenkt, will er 
ſich die Frauenarbeiten genauer anſehen. In der Nähe des 
Eingangs im großen Hauptgebäude, das bis auf geringe 
Einzelheiten ſchon heute eine vollſtändig fertige Aus⸗ 
tellung bietet, überreichte Herr Fritz Kyſer dem Herrn 
berpräſidenten, der ſich über die Fabrikation der ausge⸗ 
ſtellten in Zylinder gefaßten flüſſigen Kohlenſäure unter 
hielt, einen künſtlichen Veilchenſtrauß mit einer Spritzvor⸗ 
richtung, deren erfriſchender Inhalt in der Hitze des geſtrigen 
Tages gute Dienſte geleiſtet haben mag. Mit großem 
Intereſſe wurde das von Herrn Güſſow in Zucker her⸗ 
geſtellte Modell der neuen Grandenzer evangeliſchen Kirche 
beſichtigt, ebenſo eine aus verſchiedenen Seifenſorten von 
J. J Berger -Danzig hergeſtellte 60 Zentner ſchwere 
Tempelfacade. In der Koje des vom deutſchen Verein 
„Rothes Kreuz“ (Kreisverein Elbing) auf Anordnung des 
2 Oberpräſidenten und des Herrn Generalarztes a. D. 
oretius arrangirten Ausſtellung erklärte Herr v. Goßler 
ſelbſt den Herren ſeiner Begleitung die Modelle des Schiffs⸗ 
Sanitätszuges, nahm die Modelle auseinander, gab an, daß 
mit ſolch einem Schiffsſanitätszuge, beſtehend aus vier 
Fahrzeugen, mindeſtens ebenſoviel Verwundete und zwar 
beſſer transportirt werden könnten als auf einem langen 
Eiſenbahnzuge mit zwei Lokomotiven beſpannt. Einem 
alten Waſſerwehrmann klopfte Se. Exzellenz auf die 
Schulter und äußerte „Brave Leutel* Die in der Aus⸗ 
ſtellung ſtationirte Sanitätswache wünſcht der Herr Ober- 
Präſident durch eine Frau verſtärkt, die plötzlich krank 
gewordenen Damen Hilfe leiſten könnte. Gortſ. f.) 


Bei dem auf den Rundgang folgenden Feſtmahle im 
Saale des Zivoli brachte Herr Oberpräſident v. Goßler 
das Hoch auf den Kaiſer mit folgenden Worten aus: 

„Verehrte Feſtgenoſſen! Acht Jahre ſind verfloſſen, als 
unſer Kaiſer Wilhelm II. in Jugendfriſche und, wie von vielen 
Seiten angenommen wurde, von ſoldatiſchen Neigungen erfüllt, 
den ruhmreichen Thron ſeiner Vorfahren beſtieg. Es iſt wahr 
geworden, was keine Weisheit der Politik vorausſehen konnte. 
Wir danken Seiner Majeſtät, daß er ein Hort des Friedens 
in der Welt geworden iſt. Sein großer Vorfahr Friedrich 
der Große hinterließ ſeinen Nachfolgern an der Krone Preußen 
die Mahnung, Väter des Friedens zu ſein und nicht kriegeriſchen 
Neigungen nachzugeben. Dieſe Mahnung zu geben, war ein 
Leichtes für den greiſen Heldenkönig, deſſen Schläfe ſchon um⸗ 
kränzt war von dem Siegeslorbeer. Uns Weſtpreußen hat der 
Kaiſer in erſter Linie zu Dank verpflichtet, indem er an unſere 
Kernigkeit in Danzig und in Marienburg an unſer 
Deutſchthum appellirte. Uns Weſtpreußen namentlich ziemt 
es zu arbeiten, als Bürger des Staates und als Deutſche. 
Wenn Gott über unſer Vaterland ſchwere Zeiten verhängt, ſo 
wird das nirgends ſchlimmer empfunden werden, als in Weſt⸗ 
preußen. Wir wollen das Gelübde ablegen, tren zu ſtehen zu 
unſerem Kaiſer und an den Werken des Friedens zu arbeiten 
und wenn es einmal nöthig werden ſollte, auch im Kriege 
unſere Pflicht zu thun. Wir Weſtpreußen danken unſerem 
Kaiſer, daß er ſich als Friedensfürſt bewährt hat, und wir 


wouen das Weinode unſerer Treue bekräftigen, indem wir 
rufen: Se. Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer, König und 
Herr, er lebe hoch!“ 

Herr Juſtizrath Kabilinski toaſtete auf das Ehren⸗ 
komitee. Er führte aus: 

Unsere freie Erfindung iſt die Organiſation eines Ehren⸗ 
komitees, die uns Gut und Ehre gebracht hat. Man ſoll in der 
Wahl ſeiner Eltern vorſichtig ſein. Das Wort iſt ſchon 
etwas verbraucht, aber hier hat es ſich gezeigt, daß es wirklich 
von großem Werthe iſt, wenn man in der Elternwahl vorſichtig 
war. Wenn wir Eltern in dem Sinne gebrauchen, daß ſie die 
Ihrigen ſchützen und für ſie beſorgt ſind, ſo können wir die 
Mitglieder unſeres Ehrenkomitees als die Eltern unſerer Aus⸗ 
ſtellung bezeichnen. Es kommt aber nicht bloß auf die Wahl, 
ſondern auch auf die Annahme und Anerkennung der Elternſchaft 
an und dieſe iſt von den Herren ſofort und gern erklärt worden, 
wodurch dieſem Unternehmen von vornherein ein feſter Halt ge⸗ 
worden. Unſer Herr Ehrenpräſident Exzellenz v. Goßler iſt 
längſt als Vater unſerer Provinz bekannt, geachtet, geliebt. 
Er iſt uns ein wahrer Vater geweſen, der unſeren vielen Bitten 
ein williges Ohr geliehen und uns mit Rath und That zur Seite 
geſtanden. Herr Regierungs⸗Präſident v. Horn, der leider durch 
Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt, hat uns durch ſein 
liebenswürdiges Entgegenkommen jo viele Schwierigkeiten beſeitigt; 
ſein Verhalten gegen uns während der ganzen Vorbereitungs⸗ 
arbeit trägt denſelben Charakter wie das Eutſchuldigungsſchreiben, 
beweiſt, deſſen Inhalt folgender iſt: 

„Wegen einer Fußgelenkverletzung bin ich auf voraus⸗ 
ſichtlich längere Zeit vom Arzt zu abjolnter Unbeweglichkeit 
verurtheilt und muß zu meinem großen Bedauern darauf ver⸗ 
Sean der Eröffnungsfeier der Graudenzer Gewerbeausſtellung 

eizuwohnen. Daß mir das ſehr ſchwer fällt, werden Sie ohne 

beſondere Verſicherung mir glauben. Ich werde an der Hand 
des Programms die einzelnen Stadien des Feſtes 
voll Theilnahme verfolgen und bei jedem Akt bedauern 
nicht perſönlich anweſend ſein zu dürfen.“ 

Als 3. Ehrenmitglied haben wir die Ehre, heute zum erſten 
Male in Graudenz zu begrüßen Herrn Eiſenbahn⸗Präſident 
Thom é, dem wir fo große Verkehrsbegünſtigung zu verdanken 
haben. Ferner haben wir die Freude, Herrn v. Puttkamer⸗ 
Plauth heute unter uns zu ſehen, der die Ehrenmitgliedſchaft mit 
folgenden charakteriſtiſchen Worten annahm: 

„Alle Hilfe, welche von Seiten der Landwirthſchaft dieſem 
Unternehmen zugewandt werden kann, ſoll bereitwilligſt geleiſtet 
werden. Wenn der Bürger in der Stadt, demſelben auf dem 
Lande die Hand reicht, und umgekehrt, ſo kann das nur zum 
Wohle des ganzen theuren Vaterlandes gereichen.“ 

Sodann Herr Stadtrath Ehlers, Vorſitzender des gewerbl. 
Zentralvereins, welchem Vereine wir die Anregungen zu allen 
bisherigen Gewerbe- Ausſtellungen in Weſtpreußen verdanken. 
Der Herr Regierungspräſident v. Hollwede, welcher beurlaubt 
und in der Provinz nicht anweſend iſt und Herr Landesdirektor 
Jaeckel, der die Ausſtellungsarbeiten vergangene Woche in 
Augenſchein genommen und uns finanziell förderlich geweſen, 
können wir heute leider nicht begrüßen. Einer aber fehlt heute, 
der ſich nicht mehr entſchuldigen kann, der ein mächtiger Förderer 
unſerer Sache zu werden verſprach, aber leider zu früh abberufen 
iſt, Herr Oberbürgermeiſter Baumbach. Wir denken ſeiner in 
Liebe und Achtung. 

Nun, bei ſolcher Unterſtützung und Fürſorge, wie ſie uns zu 
Theil geworden iſt, konnten wir getroſt arbeiten und wenn Sie 
unſer Werk Ihrer Anerkennung werth halten, ſo blicken wir ſtolz 
und dankbar auf unſere Eltern. Ich hoffe, es wird uns auch 
weiter gut gehen, wie Kinder, die in der Wahl ihrer Eltern vor⸗ 
ſichtig geweſen ſind. Meine Damen und Herren ich bitte Sie, 
dem Dank dadurch Ausdruck zu geben, daß Sie mit mir ein⸗ 
ſtimmen in den Ruf: Unſer Ehrenkomitee, es lebe hoch! 

Die Gäſte begrüßte Herr Erſter Bürgermeiſter Küh naſt⸗ 
Graudenz im Namen der Stadt Graudenz, die ſo regen 
Antheil an dem Werke der Ausſtellung genommen habe, an 
dem jeder Ausſteller und Beſucher Befriedigung finden möge 
Graudenz werde eine gaſtliche Stätte ſein. 

Herr Stadtrath Ehlers-Danzig toaſtete auf das Aus⸗ 
ſtellungs⸗Komitee: 

Nicht jedes Ausſtellungsunternehmen hat Eltern, ich kenne 
z. B. eines in einer Ihnen allen nicht unvekannten Stadt, das 
hat weder Vater noch Mutter. Herr Oberpräſident v. Goßler 
ſagte heute bei der Eröffnung, dieſe Ausſtellung ſei die erſte in 
Weſtpreußen, die ohne Hilfe des Gewerblichen Zentralvereins 
veranſtaltet worden ſei. Ich als Vorſitzender des Gewerblichen 
Zentralvereins habe daraus einen leiſen Vorwurf herausgehört, 
und ich will den Verein rechtfertigen. Ich habe die etwas un⸗ 
praktiſche Eigenthümlichkeit, mir öfters Gewiſſensbiſſe zu machen, 
aber ich habe jetzt augenblicklich wegen dieſes Vorwurfs, der 
dem Zentralverein gemacht zu werden ſcheint, keine Gewiſſens⸗ 
biſſe mehr. Der Zentralgewerbeverein iſt keine natürliche 
Bildung. Statt daß ſich Lokalvereine zu dem Zentralverein 
zuſammenſchloſſen, mußte der Zentralverein darauf ausgehen, 
Lokalvereine zu ſchaffen und zu gewinnen. 

Der Redner erzählte dann a erlei humoriſtiſche Einzelheiten 
aus den Erfahrungen, die er in einigen kleinen Städten wie 
Dt. Eylau und Rieſenburg gemacht habe. Hier in Graudenz 
habe er den Eindruck gewonnen, daß die Ausſtellung auch ohne 
den Zentralverein gut geworden jei. Den Eindruck der Solidarität 
der Intereſſen mache die Ausſtellung. Viel Jutereſſantes ſei zu 
ſehen; die Damen, die ja auf dem Gebiete des Konſums zuweilen 
eine ſo außerordentliche Wirkſamkeit entwickeln, würden Schönes 
und Koſtbares auf verſchiedenen Induſtrie-Gebieten finden. Die 
gemeinſame Freude an der Arbeit erfüllt hier die Herzen 
und Sinne. Herr Ehlers ſchloß mit einem Hoch auf das Aus- 
ſtellungskomitee, das mit ſo vielem Fleiß gearbeitet habe. 

Nach Herrn Ehlers erhob ſich Herr Kreisphyſikus Dr. 
Heynacher zu folgendem Trinkſpruch auf die Ausſteller: 

Man hört jetzt oft klagen, daß die Tage des Handwerks 
gezählt ſeien. Nun, in der Gewerbeausſtellung haben wir ge⸗ 
ſehen, daß noch ein reges Leben in unſerem Handwerk herrſcht. 
Wer das Werden und Wachſen einer ſolchen Ausſtellung ver- 
folgt, der muß ſich geſtehen, daß der Vorwurf des mangelnden 
Idealismus, den man unſerer Zeit macht, unbegründet iſt. Bei 
einer ſolchen Ausſtellung müſſen alle Betheiligten Opfer bringen, 
diejenigen aber, die die meiſten Opfer gebracht haben, ſind die 
Herren Ausſteller. Der Widerſtand mancher Handwerker 
gegen Ausſtellungen iſt nicht unbegründet, ſie haben viele Arbeit, 
ohne gleich den Erfolg zu ſehen. Trotz dieſer Schwierigkeiten 
haben doch über 500 Ausſteller die Ausſtellung beſchickt, und 
wenn wir uns fragen, was dieſe Schwierigkeiten überwunden 
hat, ſo müſſen wir antworten: die Liebe zur engeren Heimath, 
der Idealismus unſerer Handwerker. An uns iſt es, dieſen 
Herren dafür Dank abzuſtatten, und um dieſen Dank auszu⸗ 
drücken, bitte ich Sie, mit mir zu rufen: die Ausſteller, ſie 
leben hoch! x 

Herr Fritz Kyſer brachte einen mit viel Humor ge⸗ 
würzten Toaſt auf die Damen aus Er gab der Freude 
darüber Ausdruck, daß auch einige Damen an dem Feſt⸗ 
mahle Theil nähmen. Während der Vorbereitungszeit zu 
der Ausſtellung habe es leidende, tröſtende und arbeitende 
Frauen gegeben. Sitzungen der Komiteemitglieder folgten 
auf Sitzungen: ſo kehrte einmal ein eifriges Komitee⸗ 
mitglied erſt am 5. Sitzungstage zu normaler 10 Uhr⸗Zeit 
heim, ſonſt weit nach Mitternacht. Den arbeitenden 
Frauen gebührt der größte Dankeszoll für die bewunderns⸗ 
werthen Handarbeiten in der Ausſtellung. Wir Männer, 
jo ſchloß Redner, wollen unſere vielen Sünden büßen, 
ndem wir den Frauen recht herzlichen Dank zollen. 


Den letzten offiziellen Toaſt brachte Herr Ventzki aus, 
er galt der Straßenbahn und deren Erbauer. Herr Ventzki 
wies auf die Schwierigkeiten des Baues und die trotzdem 
erfolgte, faſt fabelhaft ſchnelle rechtzeitige Herſtellung der 
3 km langen Bahn in 11 Tagen hin, der Dank dafür, daß 
die Bahn heute dem Betriebe übergeben werden konnte, 
gebührt dem umſichtigen und thatkräftigen Leiter des Unter⸗ 
nehmens, Herrn Ingenieur Behn. Die Pferdebahn wachſe, 
blühe und fahre! — a 

Im weiteren Verlaufe des Feſtmahls nahm noch Herr 
Eiſenbahndirektions⸗Präſident Thome⸗Danzig Gelegenheit, 
in einigen warmen Worten der Preſſe, insbeſondere des 
„Geſelligen“, zu gedenken; er ſchloß mit einem Hoch auf 
die Preſſe Der Chefredakteur des „Geſelligen“, Herr 
Fiſcher, dankte Namens der anweſenden Journaliſten; er 
flocht die Mahnung au das Publikum ein, die Preſſe nach 
Kräften in ihrem immer ſchwieriger werdenden Berufe in 
einer dem Zeitalter des Verkehrs entſprechenden Weiſe zu 
unterſtützen. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 15. Juni. 


— Die Weichſel iſt am Sonnabend bei Thorn ein 
wenig geſtiegen; der Waſſerſtand betrug Mittags 0,62 
Meter. 

— Zur Begründung eines Vereins der Gemeinde⸗ 
beamten der Provinz Weſtpreußen waren die Gemeinde⸗ 
beamten ſämmtlicher Städte Weſtpreußens von Herrn 
Stadtkaſſenrendant Kiewitt⸗Dt. Krone geſtern hierher nach 
dem Zentralhotel eingeladen. 24 Herren aus den Städten 
Brieſen, Gollub, Freyſtadt, Marienwerder, Tiegenhof, 
Graudenz, Konitz, Dt. Krone, Danzig, Dt. Eylau und Leſſen 
waren dieſer Einladung gefolgt. Zum Leiter der Berathung 
wurde Herr Kiewitt-Dt. Krone, zum Schriftführer Pr 
die Sitzung Herr Kämmereikaſſenrendant Jonas⸗Dt. Eylau 
gewählt. Nachdem Herr Stadtkaſſenrendant Köhler⸗ 
Graudenz die Verſammlung Namens der hieſigen Kollegen 
begrüßt hatte, beſchloß die Verſammlung einſtimmig, ſich 
als „Verband der Gemeindebeamten in der Provinz Weſt⸗ 

reußen“ zu konſtituiren. Herr Stadtkämmer Pulkowski⸗ 

Pregſtadt brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Dann 
wurde der Entwurf der Satzungen angenommen. Zum 
Vorſitzenden des Verbandes wurde Herr Kiewitt⸗Dt. 
Krone, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Köhler⸗ 
Graudenz, zum Schriftführer Herr Jonas-Dt. Eylau und 
zum ſtellvertretenden Schriftführer Herr Kämmereikaſſen⸗ 
rendant Roſt⸗Leſſen, zum Schatzmeiſter Herr Stadtkaſſen⸗ 
rendant Rettig⸗ Marienwerder, zu Beiſitzern für den Re⸗ 
gierungsbezirk Danzig Herr Stadtſekretär Schmidt⸗Danzig 
und für den Regierungsbezirk Marienwerder Herr Pul⸗ 
kowski⸗Freyſtadt gewählt. — Aus Thorn haben ſchon 
22 ſtädtiſche Beamte ihre Zuſtimmung zu den Satzungen 
und ihren Beitritt zu dem Verbande erklärt. 

— Zur Eröffnung der Gewerbeausſtellung und 
der Pferdebahn prangte unſere Stadt geſtern in feſt⸗ 
lichem Schmuck. In der Rehdenerſtraße, der Schützen⸗ 
ſtraße, am Getreidemarkt u. ſ. w. erhoben ſich Flaggen⸗ 
maſten, Laubgewinde zogen ſich an einzelnen Stellen über 
die Straßen, und viele Häuſer trugen Guirlanden und 
Fahnenſchmuck. Vor dem Schützenhauſe hatte die Schützen⸗ 
gilde eine Ehrenpforte errichtet, welche folgenden Will⸗ 
kommenſpruch trug: 

Ihm, der zum ſchönen Werk den Fuß 
Nach unſ'rer Stadt gewendet, 

Ihm werde dieſer Schützengruß 

Zum Willkomm' heut geſpendet. 

Am Vormittag begaben ſich Vertreter der ſtädtiſchen 
Behörden, Mitglieder des Ausſtellungskomitees, die Firmen⸗ 
inhaber und eine größere Anzahl der ſtillen Geſellſchafter 
der Pferde bahn⸗Geſellſchaft nach dem Bahnhof. In 
der feſtlich geſchmückten neuen Wartehalle hatte der Bahn⸗ 
hofswirth Herr Spieckermann ein Buffet mit trefflichem 
kalten Frühſtück und guten Tropfen aufgeſtellt, denen zur 
Feier des Tages Ehre angethan wurde. Etwa um %,11 Uhr 
beſtiegen die Feſttheilnehmer die bekränzten beiden erſten 
Pferdebahnwagen und ein Theil des Publikums die drei 
letzten Wagen, und alsbald ging es in ſchlankem Trabe in 
glatter Fahrt in die Stadt, deren Straßen von vielen 
Neugierigen umſäumt waren. Vor der Kalmukow'ſchen 
Weinhandlung hielten die Wagen, und Herr Kalmukow er⸗ 
ſchien vor der Thür und kredenzte nach einer kurzen An⸗ 
ſprache, in der er die Feſttheilnehmer begrüßte und dem 
neuen Unternehmen den beſten Erfolg wünſchte, den In⸗ 
ſaſſen des erſten Bags einen in köſtlich perlendem Eham- 
pagner beſtehenden Ehrentrunk. Einen gleichen Ehrentrunk 
ſpendete bald darauf Herr Seick vor ſeinem Lokale 
den Inſaſſen des zweiten Wagens. Dann fuhren die Wagen, 
von dem Hurrah der immer dichter werdenden Menge be⸗ 
grüßt, nach dem „Tivoli“ weiter zur Eröffnung der Gewerbe⸗ 
Ausſtellung. — Im weiteren Laufe des Tages wurde die 
neue Pferdebahn in vollem Betriebe erhalten; nicht weniger 
als 2180 Perſonen benutzten das neue Verkehrsmittel. 


— Auf Veranlaſſung des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler fand heute im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale 
eine Konferenz ſtatt, in welcher die kommunalen und 
gewerblichen Ver hältniſſe der Stadt, insbeſondere 
die Ausſichten und Pläne der Zukunft zur Be⸗ 
ſprechung gelangten. Zu der Berathung waren die Mit⸗ 
glieder des Magiſtrats, eine Anzahl Stadtver⸗ 
ordnete und mehrere Gewerbetreibende geladen. 
Ueber die Berathung werden wir morgen ausführlich 
berichten. Nachmittags gedenkt Herr von Goßler das neue 
Geſchäftshaus des „Geſelligen“ und die unlängſt von dem 
Graudenzer Bau- und Sparverein erbauten Arbeiter⸗ 
wohnungen zu beſichtigen. Die Abreiſe des Herrn Ober⸗ 
präſideuten nach Danzig erfolgt heute Abend um 8,25 Uhr. 

— Der Oberſtlieutenant v. Beſſer, der frühere Kommandeur 
des Bezirkskommandos Bartenſtein, iſt in Wies baden in Folge 
eines Schlaganfalls geſtorben. 

— Nach einer Vorbeſprechung liberaler Wahl⸗ 
männer in Berent will man für die Landtags⸗Erſatzwahl 
im Wahlkreiſe Berent⸗Pr. Stargard den Bürgermeiſter 
Dembski⸗Dirſchau als Kompromißkandidaten aufſtellen. 
Die ſämmtlichen deutſchen Wahlmänner des Wahlkreiſes ſind 
zum 25. Juni nach dem Gaſthauſe „Zum Kronprinzen“ in Dirſchau 
zur Aufſtellung eines deutſchen Kandidaten eingeladen. 

— Die Gemahlin des früheren Präſidenten der Regierung 
u Marienwerder, Freiherrn v. Maſſenba ch, iſt am 11. d. M. 
in einer Anſtalt zu Eckerberg bei Stettin, wo ſie über drei Jahre, 
Heilung von ſchweren Leiden hoffend, weilte, geftorben. Sie 
war eine Frau, deren Wirken auf allen Gebieten chriſtlicher 
Liebesthätigkeit in Marienwerder in dankbarem Andenken fteht. 
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Danzig, 15. Juni. Der hieſige Ortsverein der Tiſchler 
und . hat beſchloſſen, den Delegirtentag 
des Ausbreitungs verbandes in Graudenz zu 

icken. 

* hieſige Rad S ahrer⸗Verein „Cito“ beging 
geſtern die Feier ſeines ſechsjährigen Stiftungsfeſtes. Vertreter 
waren die Radfahrer⸗Vereine Graudenz, Marienburg, Schöneck 
und Oliva. ; 

I Zoppot. 14. Juni. Heute Vormittag fand im feſtlich 
beflaggten Kurgarten bei ſchönſtem Wetter mit einem Choral 
und darauf folgendem Konzert der Kurkapelle die Eröffnung 
der Saiſon jtatt. £ rer 

Podnorz, 13. Juni. Geſtern Nachmittag fand die feierliche 
Grun dſteinlegung zur hieſigen evangeliſchen Inter ims⸗ 
kirche ſtatt. Der ſtellvertretende Vorſitzende des Gemeinde⸗ 
raths, Herr Bürgermeiſter Kühn ba um, verlas die Urkunde, 
worauf dieſe mit mehreren Tageszeitungen zuſammen in den 
Stein vermauert wurde. 

Neumark, 14. Juni. (Krbl.) Ein ſchreckliches Brand“! 
ung lück hat ſich auf dem Gute Wardengowo ereignet. 
Dort brannte eine Kathe nieder, wobei ein Kind in den 
Flammen umkam und drei Kinder ſowie ein Greis von 
82 Jahren ſtarke Brandwunden erlitten. 

n Side, 13. Juni. Von der 8. Batterie des 35. Artillerie⸗ 
Regiments aus Marienwerder, die hier in Einquartierung lag, 
ertrank-geſtern beim Baden in einem Teiche des Vorwerks 
Oſche ein Kanonier. 

W Jaſtrow, 14. Juni. Geſtern wüthete in der Plietnitzer 
ger in der Gegend von Gramattenbrück, begünſtigt durch die 

rockenheit und den ſtark wehenden Wind, ein Waldbrand; ein 
großes Waldſtück iſt vernichtet. 

Elbing, 13. Juni. Heute früh wurde die Böttchermeiſter⸗ 
frau F. in der Wollweberſtraße mit durchſchnittenem 
Halſe todt am Boden ihrer Wohnung gefunden. Das Meſſer, 
mit dem fie den Selbſtmord verübte, hielt ſie noch in der Hand. 
Die Frau war leidend und hat vor acht Tagen bereits zweimal 
den Verſuch gemacht, ſich zu erhängen, wurde hieran aber jedes 
Mal gehindert. Sie war 60 Jahre alt. 

Elbing, 12. Juni. In einer geſtern hier abgehaltenen 
Sitzung der Delegirten der landwirthſchaftlichen 
Vereine wurde über die am 6. und 7. Auguſt hier jtatt- 
findende Gruppen 1 au berathen und beſchloſſen, aus dem 
Geſammtausſchuß von 21 Herren einen Vorſtand, beſtehend aus 
9 Vertretern der 9 betheiligten landw. Vereine zu bilden. 
Die Anmeldungen für die Gruppenſchau, müſſen bis zum 
15. Juli bei dem Schriftführer Herrn Gutsbeſitzer Rogalski 
erfolgen. 

a Per Bau des 7. und 8. Eisbrechdampfers für die 
Weichſelſtrombauverwaltung zu Danzig iſt der Firma F. Schichau 
hierſelbſt übertragen worden. Die beiden Dampfer müſſen bis 
zum Winter fertig geſtellt ſein, da ſie bei den nächſten Eisbrech⸗ 
arbeiten ſchon verwendet werden ſollen 

y Königsberg, 14. Juni. Unter dem Vorſitz des Verbands⸗ 
direktors Herrn Stöckel⸗Inſterburg fand geſtern in Kranz der 
25. Verbandstag des Verbandes landwirthſchaftlicher 
Genoſſenſchaften für Oſtpreußen ſtatt, welchem auch der 
Präſident der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe Freiherr 
von Huene⸗ Berlin beiwohnte. Anweſend waren einige 30 
Delegirte Aus dem Bericht des Verbandsdirektors iſt zu er⸗ 
wähnen, daß ſowohl die Landwirthſchaftlichen Konſumvereine 
und Vorſchußvereine, als auch die Molkerei⸗Genoſſenſchaften auf 
ein Jahr weiteren Aufſchwungs zurückblicken können. Frhr. v. Hue ne 
erläuterte die Zwecke der Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe. 
Vervbandsdirektor Stöckel beleuchtete die Bedeutung des neuen 
Juſtituts für die Oſtpreußiſchen Genoſſenſchaften und empfahl 
die Benutzung der Zentralkaſſe. Der Antrag der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Lötzen: Der Verband wolle über feine Stellung 
zur Ruhegehaltskaſſe Beſchluß faſſen, wurde dahin erledigt, daß 
der Verbandstag ſich mit den Satzungen der Ruhegehaltskaſſe 
deutſcher Erwerbs⸗ und Wirthſchafts ⸗ Genoſſenſchaften ein⸗ 
verſtanden erklärte und allgemeinen Beitritt empfahl. Nach dem 
Kaſſenbericht beläuft ſich der Kaſſenbeſtand auf 2 454 Mk., 500 Mk. 
mehr als im Vorjahre. Zum Verbandsdirektor wählte der 
Verbandstag Herrn Oekonomierath Stödel- Jnfterburg, zum 
Stellvertreter Herrn Landſchaftsrath Maul⸗Spriadt wieder. 

* Saalfeld, 13 Juni. Heute Nachmittag ſchlug während 
des Gewitters der Blitz in das Wohnhaus des Beſitzers Jakob 
Qu aß in Gerswalde, welches ſofort in Flammen ſtand. Die 
Bewohner retteten nur ihr Leben. Der Beſitzer iſt nur mit dem 
Gebäude ſehr gering verſichert. 

Schippenbeil, 13. Juni. Vorgeſtern fiſchte man 
bie gräßlich zugerichtete Leiche des Knechtes Nies- 
wandt aus Falkenau aus dem Wöterkeimer Karpfenteiche. 
Neulich war in Bartenſtein Aushebung. Es geriethen 
nachträglich einige Knechte in Streitigkeiten, die nach der 
Ausſage eines Augenzeugen nicht einmal beſonders heftiger 
Natur waren. Die Knechte Windt aus Falkenau und 
Steinke aus Paßlack waren die Hauptſchuldigen. Mit 
dem Nachmittagszuge kamen ſie auf der Heimreiſe in 
Wöterkeim an und benutzten den ſogenannten Briefträger⸗ 
teig zum Heimgang. Im Walde am Karpfenteiche iſt 
ann Nieswandt, ein beſonders ſtarker Mann, der zu den 
Gardeſchützen ausgehoben war, von Windt und Steinke 
überfallen und erſchlagen worden, worauf der ſchrecklich 
ugerichtete Körper in den Karpfenteich verſenkt wurde. 

tige und Stock des Erſchlagenen fand der vorbeigehende 
Briefträger, die Nachforſchungen nach dem Verbleib des 
Mannes, auch das Fiſchen im Teiche, blieben von Montag 
bis Donnerstag erfolglos. Donnerstag ſchwamm der 
Leichnam, der Meſſerſtiche im Hals, Wange und Kopf trägt, 
und deſſen Unterkiefer eingedrückt iſt, auf dem Karpfeſtteiche. 
Der Knecht W. wucde Donnerstag verhaftet, Steinke, der 
als Hauptthäter namhaft gemacht wird, iſt entflohen. Der 
Erſchlagene war der einzige Sohn ſeiner betagten Eltern 

Poſen. 13. Inni. Der 25jährige Maler Eduard Mazurowicz 
der, wie ſchon kurz mitgetheilt, den Schutzmann Ruhnke vom 
6. Polizeirevier an der St. Martinkirche während der Ausübung 
ſeines Patrouillendienſtes ohne jede Veranlaſſung durch einen 
Revolverſchuß in den Rücken ſchwer verlegte, leidet 
am Verfolgungswahnſinn. R. vermochte ſich noch nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe zu ſchleppen. Gleich nach der That 
durchſchnitt ſich Mazurowicz die Pulsader eines Armes, 
weshalb er im ſtädtiſchen Krankenhauſe verbunden werden mußte. 
Dann wurde er nach dem Polizeigewahrſam gebracht. Bei ſeiner 
Vernehmung verweigerte M. jede Auskunft über die Urſache zur 
That. Es handelt ſich übrigens nicht, wie man urſprünglich 
annahm, um einen Racheakt aus politiſchen Gründen. Der 
5. 3. ſtellungsloſe M. hegt einen ſeit Jahren in ihm ein⸗ 
gewurzelten Haß gegen die Polizeibeamten, ohne Gründe dafür 
angeben zu können. Die Schußwaffe trug M. ſchon ſeit einiger 
Zelt bei ſich in der Abſicht, ſich das Leben zu nehmen. Als er 
heute früh dem Schutzmann R. begegnete und von dieſem, wir 
er behauptet, angelächelt wurde, da erwachte ſein alter Haß und 
er ſchoß auf den Beamten, den er kaum dem Namen nach kannte. 

T Schubin, 14. Juni. Geſtern Nachmittag ereignete ſich in 
Grünhagen ein bedanerliches Unglück. Der Altſitzer Roen⸗ 
pieß war mit dem Einfahren des Heues beſchäftigt. Auf der 

auſſee fiel er ſo unglücklich von dem hoch mit Heu beladenen 
Wagen, daß er ſich das Genick b rach und ſofort todt war. 

* Büromw, 14. Junt. Heute Nacht wüthete in unſerer Stadt 
eine furchtbare Feuersbrunſt, welche 13 Gebäude 
in Aſche legte. Das Feuer kam um 10% Uhr in dem 

Speicher⸗ und Stallgebäude des Barblers Hermann Müdlen 


zum Ausbruch und zerſtörte das Wohuhsus ſowie Hinterhaus 
und außerdem die Wohn-, Speicher⸗ und Stallgebäude des 
Klempnermeiſters Friedrich Wengerowski, Bäckermeiſters 
R. Menard, Reſtaurateurs Zoſchke und das Stallgebäude, 
ſowie Speichergebäude des Schuhmachermeiſters Guſtav Anhalt; 
von dem Wohnhaus des Letzteren brannte das Dach ab. Auch 
das am Markt gelegene Rathhaus war von den Flammen 
bedroht, ſo daß die Akten und Standesamtsregiſter ausgeräumt 
wurden. Durch muthvolles Eingreifen der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, und namentlich der 75 Seminariſten gelang es bereits um 
9 Uhr Vormittags dem Feuer Einhalt zu thun und das 
Rathhaus ſowie die anderen angrenzenden Gebäude zu retten. 
Viel todtes Inventar iſt verbrannt. Die Beſchädigten ſind faſt 
alle verſichert. In Folge des Brandes mußte der Gottesdienſt 
in der evangeliſchen Kirche ausfallen. 


4 Der thierärztliche Verein in Weſtpreußen 
ielt am Sonntag in Danzig ſeine 33. Jahresverſammlung, 
welche von etwa 30 Mitgliedern beſucht war, ab. U. a. machte 
der Vorſitzende Mittheilung über den Stand der im vorigen 
Jahre neubegründeten Ster bekaſſe; auf die an den Polizei⸗ 
präſidenten in Danzig gerichtete Eingabe iſt der Beſcheid ein⸗ 
gegangen, das Gutachten eines Sachverſtändigen einzureichen, 
ob die Kaſſe ihren Verpflichtungen wird nachkommen und die 
in Ausſicht geſtellten Vortheile wird gewähren können. Der zu 
Rathe gezogene Sachverſtändige, Herr Dr. Peters ⸗Danzig, hat 
dieſe Frage bejaht, doch kann die endgiltige Einführung der 
Sterbekaſſe erſt in der nächſten Verſammlung beſchloſſen werden. 
Herr Thierarzt Preuß ⸗ Danzig hielt einen Vortrag über: 
„Die Rothlaufſchutzimpfungen,“ auf den wir noch zurück⸗ 
kommen. 

Zum Schluß erfolgte die Rechnungslegung, die einen Be⸗ 
ſtand von 412,66 Mk. aufweiſt; Herr Thierarzt Rindt⸗ Danzig 
übernahm die Kaſſenführung. 


Der Provinzial Malertag für Oſt⸗ und Went eußen 
hat am Sonntag in Marienburg ſtattgefunden. Etwa D Maler- 
meiſter aus beiden Provinzen waren erſchienen. In dem feſtlich 
geſchmückten Geſellſchaftshauſe waren hervorragende Malereien 
und Zeichnungen der ſtaatlichen Fortbildungsſchulen Danzig, 
Elbing, Marienburg, Marienwerder, Braunsberg u. a. aus⸗ 
geſtellt. Nach eingehender Beſichtigung und Erörterung der 
Ausſtellungsarbeiten ſeiteus der anweſenden Fachmänner und 
der Vertreter der Regierung, der Behörden und der Leiter der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchulen wurden die von der Fortbildungs- 
ſchule zu Elbing gelieferten Arbeiten als Muſter aller übrigen 
ausgeſtellten Arbeiten anerkaunt. Auch viele auswärtige be» 
deutende Firmen haben ſich an der Ausſtellung rege betheiligt. 

Die Sitzung des Malertages fand, unter der Leitung 
des Vorſitzenden des Unterverbandes Herrn Malermeiſter Tiel⸗ 
heim⸗Elbing in Gegenwart der Vertreter der Regierung 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Büchting⸗ Danzig und Landrath 
v. Glaſenapp⸗ Marienburg ſowie des Vertreters der Stadt 
Herrn Bürgermeiſter Sand fuchs u. a. ſtatt. Anweſend waren außer- 
dem die Leiter der ſtaatlichen Fortbildungsſchulen Danzig, Rektor 
Kunow, Elbing, Rektor Witt, und Marienburg Rektor Schreiber, 
Herr Regierungsaſſeſſor Büchting hielt eine Anſprache, in der 
er beſonders betonte, daß die Regierung ſowie er ſelbſt ein 
beſonderes Intereſſe für das Malerhandwerk nahmen, was auch 
ſchon daraus hervorgehe, daß die ſtaatlichen Fortbildungsſchulen 
von der Regierung beſonders unterſtützt und gepflegt werden. 
Die Aufgabe der Regierung ſeil, aus den Zöglingen der Schulen 
thatkräftige und talentvolle Handwerker zu erziehen. Von den 
Fortſchritten dieſer Schulen liefere die heutige Ausſtellung das 
beſte Zeugniß. Herr Bürgermeiſter Sandfſuchs begrüßte 
ebenfalls die Verſammlung. Den Jahresbericht des Unter- 
verbandes erſtattete Herr Malermeiſter Lange⸗Elbing. 

Es folgten Jahresberichte anderer Innungen. Herr 
Gruhnenberg⸗-Marienburg bat die Regierung um finanzielle 
Unterſtützung der Marienburger Fachſchule für Maler Herr 
Büchting ſprach ſeine Verwunderung darüber aus, daß die 
Regierung von der Schule bisher keine Kenntniß hätte, und ver⸗ 
ſprach ſofortige Mithilfe ſeitens der Regierung. Sodann wurde 
beſchloſſen, zur Durchführung des 8 10e der Gewerbeordnung 
darauf zu achten, daß nur Inn ungs⸗Meiſter Lehrlinge 
halten. Zum Schluß wurde als nächſter Verbandsort Danzig 
beſtimmt. 


Verſchiedenes. 


— In Gegenwart des Kaiſerpaares hat am Sonnabend 
auf der Grünauer Regatta-Bahn das Luiſenſtädtiſche 
Realgymnaſium zum zweiten Mal den Preis des 
Kaiſers errungen. Der Preis geht nach dreimaligem 
Sieg in den Beſitz der betreffenden Anſtalt über. 

Am Sonntag hat die Ruderregatta in Grünau bei 
prachtvollem Wetter einen glänzenden Verlauf genommen. 
Auf der „Alexandra“ war das Kaiſerpaar von der 
Terraſſe des königlichen Schloſſes in Berlin zur Regatta 
abgefahren. In dem Rudern um den Kaiſerpreis 
blieb „Hammonia“ aus Hamburg Siegerin. Der 
Mainzer Ruderverein hatte den Kaiſerpreis zu 
vertheidigen. Der Berliner Ruderklub ging 
als zweiter durchs Ziel. Im akademiſchen Vierer⸗ 
rennen um den Kaiſerpreis ſiegte wiederum der akademiſche 
Ruderverein Berlin. Der Kaiſer vertheilte die Preiſe 
ſelbſt an die Sieger. 

— [Eiſenbahnunglück.] Auf der Bahnlinie Warſchau⸗ 
Terespol ſind am Sonnabend bei Breſt⸗Litowsk 9 Waggons 
eines Perſonenzuges entgleiſt; 2 Reiſende wurden getödtet 
und 5 ſchwer verwundet. 

— Ein verheerender Wolkenbruch ging in der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend über den Kreis Löwenberg (Schleſien) 
nieder. In zehn Ortſchaften wurden Aecker, Wieſen, Straßen 
und Brücken überſchwemmt und beſchädigt. Der Verkehr der 
Gebirgsbahn bis Rabishau und auf der Strecke Greifenberg 
Goldberg war mehrere Stunden lang unterbrochen. 

— Die Durchleuchtung des inneren Menſchen ver⸗ 
mittelſt der Röntgen⸗ Strahlen iſt nun gelungen. In der 
Berliner phyſiologiſchen Geſellſchaft machte darüber der Ingenieur 
Dr. Lewy ſehr intereſſante Mittheilungen. Bei einem 15jährigen 
Mädchen wurde der Magen durch eine Brauſemiſchung auf⸗ 
gebläht und dadurch gelang es, das Organ mit allen ſeinen 
Theilen ſichtbar zu machen. Im Herzen eines Mannes fanden 
ſich da, wo die Kranzarterien liegen, dunkle Strichelungen, die 
ſich von der Herzmaſſe ſcharf abhoben; fie deuten auf eine Ver⸗ 
kalkung einiger Herzgefäße hin, verurſachten aber bisher keine 
krankhaften Erſcheinungen. An der Richtigkeit dieſer Auffaſſung 
war um ſo weniger zu zweifeln, als auch die Pulsadern am 
Handgelenk fühlbar hart waren und ſich als ſichtbare Linien 
neben der Elle und Speiche auf der Photographie erkennen 
laſſen. Hiermit iſt die Entdeckung der Röntgen⸗Strahlen in ein 
zweites Stadium ihrer mediziniſchen Verwerth⸗ 
barkeit getreten, indem man ſie als diagnoſtiſches Hilfsmittel 
nicht mehr auf die Knochenerkrankungen zu beſchränken braucht, 
ſondern ihre Anwendung auf lebenswichtige Organe auszudehnen 
gelernt hat. Auch die Lehre von den Lebensvorgängen wird 
aus der Entdeckung einen großen Nutzen ziehen. 

— [Aus dem Grunewald.] Der in Sportskreiſen bekannte 
Baron v. R. fuhr neulich Nachmittags nach dem Reſtaurant 
„Hundekehle“. Auf der Chauſſee wurde er von zwei Radfahrern 
ſtark beläſtigt. Als er mit ſeinem Vierergeſpann nicht ſofort 


auf das gegebene Glockenzeichen der hinter ihm herkommenden 
Radler ausbog, hieb der eine der Fahrer mit der Gerte auf elns 
der Pferde. Der Baron ſchlug hierauf den Radler mit der 
Peitſche. Dieſer nahm ſeinen Revolver und ſchoß zwei Mal auf 
den Baron. Der erſte Schuß ging fehl, während der zweite 
Schuß den Kutſcher des Barons an der Schulter verletzte. 

— Wer hat den längſten Arm? — Der Prinz Ludwig 
von Bayern. Denn er hat in Mos kau fein Glas erhoben 
und in Berlin angeſtoßen. 


— 


Neueſtes. (T. D.) 


2 Danzig. 15. Juni. Der kommandirende General des 
17. Armeekorps v. Lentze hat ſich heute nach Thorn zur In⸗ 
ſpizirung begeben. 

Kontreadmiral Bendemann, der Juſpekteur des Torpedo⸗ 
weſens, traf heute hier ein und begab ſich ſofort nach der Werft. 
Dann fand eine Inſpizirung der Torpedobootflottille ſtatt. Den 
morgigen Uebungen wird der Admiral beiwohnen, dann kehrt 
er nach Berlin zurück, während die Flottille nach Kiel abdampft. 

* Berlin, 15. Juni. Zu Ehren des chineſiſchen 
Vizekönigs Li- hung⸗tſchaug findet morgen im Neuen 
Valais eine große Tafel zu 100 Gedecken ftatt. 

Berlin, 15. Juni. Reichstag. Zweite Be 
rathung der Reich s ausgaben und Einnahmen 
für 1894/95 Die Rechnungskommiſſion ſchlägt vor, die 
Etateüberſchre tungen von 45 Millionen Mark vorläufig 
zu genehmigen, mit Ausnahme eines Poſteus von 393371 
Mark für Verſuche im Artillerieweſen; ferner ſchlägt ſie 
eine Erklärung vor, die die baldige Abänderung der 
Verorduung betr. die Umzugskoſten für Gefanubte 
empfiehlt. Die Erklärung iſt veranlaßt durch die 21 500 
Mt. betragenden Koften des Umzugs des Botſchafters 
Grafen Philipp Eulenburg von München nach Wien. 

Die Erklärung der Kommiſſion betr. Umzugskoſten 
der Geſandten wird angenommen. 

Es folat die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 
betr. Abänderung des Geſetzes über die Schutztruppe. 

Abg. Bennigſen (utl.) fragt den Abg. Bebel, 
— er heute beſſeres Material gegen Dr. Peters vorbringen 
könne. 

Abg. Bebel weiſt auf die vom Reichskanzler 
angeordnete Unterſuchung hin. Der engliſche Biſchof 
Tucker ſei nicht todt, nur ſei fein Aufenthalt unbekannt. 

Abg. Graf Arn im Stellt feſt, daß der Abg. Bebel 
den Miſſionsbericht, in dem der Brief des Dr. Peters 
an Tucker enthalten fein ſollte, nicht vorgelegt habe. 

Abg. Bebel bemerkt, was das Auswärtige Amt 
aus den Akten über Dr. Peters mitgetheilt habe, genüge, 
um ihn für jedes Amt untauglich zu machen. Dem ſtimmt 
Abg. Richter (fr. Bp.) bei. 

* Potsdam, 15. Juni. Heute, am Sterbetage 
Kaiſer Friedrichs, früh 9 Uhr erſchien das Kaiſerpaar 
in dem Mauſoleum der Friedenskirche und legte einen 
prachtvollen Kranz mit weißer Schleife und feinem 
Namenszug am Sarge nieder. 

London, 15. Juni. Wie die „Times“ aus Kapſtadt 
meldet, hat der Volkaraad des Orange⸗-Freiſtaats be⸗ 
ſchtoſſen, die Kapkolonie, Natal und Trausvaal zu einer 
Zollverein s⸗Komferenz einzuladen. 

Aus Kairo wird gemeldet, daß die Cholera 
ſich noch beſtändig ausbreitet. Sie hat gegenwärtig 
bereits Aſſnan (in Oberägypten) erreicht, wohin fie durch 
Nil⸗-Boot-Paſſagiere verſchleppt wurde. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Dienstag, den 16. Juni: Wolkig, Strichregen mit Ge⸗ 


wittern, warm. — Mittwoch, den 17.: Wolkig, ſchwül, warm, 
vielfach Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konitz 13.— 14. Juni: — mmi G raudenz 14.—15. Juni: 0,5 mm 
Gr. Schönwalde Wpr. „[Mocker b. Thorn — 


2 “ 
Bromberg — „ [Stradem . — 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ [Neufahrwaſſer . — , 
Marienburg — „Br. Stargard . — 
Dirſchau — „Ir. Roſainen / Neudörſchen — 5 
Wetter⸗Depeſchen vom 15. Juni. 
i nel Wind- 82 Teperatue wir 
Stationen Rand richtung 85 Wetter — N 8540 
Memel 767 D. 11 heiter 17 Fer: 
Neufahrwaſſerſ 767 NO. 1 woltenlos 18 * 
Swinemünde | 767 NO. 2 | beiter 17 148k 
Hamburg 765 SO. 1 woltenlos 21 a 14 
aunover 76 NO. 3 wolkenlos 20 284 
zerlin 765 Oc. 2 wolkenlos 19 ES: 
Breslau 766) SSO. 1 wolkenlos 17—＋ 3 151 
daparauda 762 S. 2 bedeckt 13 8337 
Stockholm 767 SW. 2 heiter 1755 282 
Kopenhagen 767] SSW. | 2 wolkenlos 20 (231. 
Wien 763 N. 1 wolkenlos 18 Nu 
Petersburg | 768| WSW. 1 | Dunft 14 k 
Paris 761 NO. 1 Regen 6 8 a E 
Aberdeen 763] SS. 2 | balb bed. 16 22 1% 
Varmouth — — — — — 2 


Sande ebe. (H. v. Morſtein.) 
3./6. 


Danzig, 15. Juni. 
15 15./6. 13/6. 


/6 


Weizen: Umſ. To.] 250 50 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 73,00 | 74,00 
inl. hochb. u. weiß, 150 151 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 109 
int. hellbunt . 147 148 Gerstegr. (660.7000 110 110 
Tranij. hochb. u. w.] 112 113 fl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranſit hellb. . 109 110 [Hafer inl...... 110 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen in. 110 110 
Juni-Juli 146,00 147,00 Tranſ . 90 90 
Tranſ. Juni⸗Juli 111,00 112.50 Rübsen ini. 170 170 


Septhr.⸗Oktbr.. 136,50 137,50 [Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Sept.⸗Okt. 104,00 104,50 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 147 149 Ifontingentirter „.| 52,00 | 52,00 
Roggen: inländ,) 107 107 8 . . 4 82,25 | 32,25 
ruſſ. polu. z. Tenf.| 75,00 | 75,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. Juni⸗Juli 106.00 108.00] Qual.⸗Gew.): matter. 

Tranſ. Juni⸗Juli] 73,00 | 73,00 gaspen (vr. 714 Gr. Qual 
Septbr.⸗Oktbr. 107,00 108,001 Gew.]: unverändert. 


Königsberg, 15. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 53.00 Brief 

unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,50 Geld, Mk. 32,60 bez. 


Berlin, 15. Juni. Produtten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
15./6. 13./6. 15/6. 13.6. 
Weizen .. flau flauer 3% Reichs⸗Anleihe] 99,50 99,50 
loco q 144160146160 4% Ru onf.- Anl.] 105,75 105,80 
Juni 148,00 148,50 |3Y/a00. „ „ | 104,70) 104,60 


Geptember 141,25 | 142,75 3% „ — 99,80 99,80 
Roggen .. flau matter Deutſche Bank. 187,60 187,50 
loc „ 110-118; 111-1201 3/8 p.ritich. Pfdb.lı 100,10) 100,10 
uni . 113,00 113,50 3½ „ „ „II 100,10 100,10 
eptember 11425 115,25 3½ „ neul. 1 100,10 100,10 


Safer »...]. feit, |, ftill 3% Weſtpr. Bidbr.| 95,00 95.20 
loco. . 123-146123.1473¼ % Oſtyr. „ 100,40) 100,40 
Juni . 12450 124,00 3 ¼ % Pom. „ 100,50 100,30 
Juli. 122,75 122,75 |31/a0/ Pos. 4 100.30 100,10 
Spiritus: befeit. | feiter [Disk.⸗Com.⸗Anth. 208.10 207,75 
Loco (70er) ..! 34,00) 33,90 Laurahütte . 153,25 152,10 
unt. 38.20] 88,30 5% Ital. Rente . 88,10] 88,00 
September.. 38,80] 39,00 4% (Mittelm.⸗Oblg.] 95,90 95,75 
Oktober. . . .| 38,60 38,70 Ruſſiſche Noten . . 216,45 216,75 
4% Reichs⸗Anl. 105,80 105,80 Privat Diskont 28 c/o] 23/4 9% 
3½%, — „ 104,40 104,40 [Tendenz der Fondb. ruhig | feft 


— — 


— 


ä ren Ze — 
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der 
betrübt 
die trauernd. Eltern 


Donnerſtag 
vom Trauerhauſe, Ka⸗ 
8 jernenitr. 19, aus ſtatt. 


8411] Fuze heſonderer Meldung 
zeigen ho 


n 
82711 Heute 7½ Uhr Abends entschlief 


sanfı nach langem schweren Leiden unser 
lieber Bruder, Schwager, Onkel und Gross- 
onkel, der Baumeister 


Eduard Dobberstein 


im 47. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt 
anzeigen. 


Konitz, den 10. Juni 1896, 
Die trauernden Geschwister. 


in Sondershausen. 
Gesang- und Opernschule. Streichinstr. — |: Grant: auperzo! un 
Blasinstr. — Orchester-Dirigenten. — Klavier-, 


eben und 


zu richten sind. 


LeibrentenverjiherungaurErhöhungdes Einkommens. Kapitar- ſchlußfaſſung vorbehalten d 
verſicherung (für 1881.5 Militärdienft, Studium). Spartaſſe. 


Ankerſchmiedegaſſe 6, I, Herrn Wi 


8214] Ich bin verreift; die 


da W ſſatf Sarleh 25 510 15 unkündbar auf Amor⸗ 
u ass ; 8 iſation. — Darlehne hinter Landſchaft, 
Brock. mich zu vertreten. Kirchen⸗ und Schul er Geno AR ꝛc. vermitteln 


interbliebenen 9 
an 8408 


nebſt Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet 
Nachm. öllör 


Umgegend hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich meim ſeit 8364] Einige 100 Str. 


al  Ubvenefchäfe Serleiartoffeln 
ö 


Mittwoch dem Ahrmacher Herrn A. Steinke re Str. 1 Mt, und 
den 17. Juni tt. N butt a große Wehen ve es ich bisher hatte, beſtens dankend, Cßkartoffelu 


erfreut die Geburt 


einer Tochter ganz ergebenſt an RT bitte ich, daſſelbe auch meinem Nachfolger ſchenken zu wollen. 
et Be 5 Scho enger. webe Aue Fun E. Stroh e 
enbahn⸗Bauinſpektor 0 N e. a 4 0 ro Str. 1,20 R 
und Frau. Bischofswerder. \ Wue. Fre - ig gente Jade Piſchnitz hat 
„%% 00% Dt. Eylau, 11600. 9 Bezugnehmend auf obige Annonce, erlaube ich mir ganz er⸗ abzugeben. 1 
+ +“... hlau, Jun \ gehenſt mitzutheilen, daß ich das Geſchäft in unveränderter Weiſe Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard. 


Wir bringen hierdurch zur 
Kenntniß, daß unſer Verein 
nunmehr die Berechtigung 
erlangt hat, Grundſtücke in 
rar Städten der 

rovinz Weſtpreußen und 

deren Vorſtädten zu beleihen, 
ſowie daß die Au⸗ 
lehnsnehmer hinfort 
nicht mehr ein Pro⸗ 
ent des Aulehns in 
en Reſervefond des 
Vereins zu zahlen 
haben. 

Unſer dortiger Vertreter 
iſt nach wie vor Herr 


Carl Schleifl. 18350 » Kugeln 1NME Quermann in Fulęrum bei Mülheim (Ruhr). 
Danzig, in Juni 1896 K f to K | N 77 


10) Durch die glückliche ? 
10 Au krhftiaen 2 
naben wurden hoch⸗ 
erfreut 


Johannes Engler 


unter der Firma: 
Kautz, \ E. Strohm’s Nachfolger Elbinger Werderkäfe 


gien \\ Inhaber A. Steinke feinfte echtfette Graswgare, in 


weiterführe. Durch weitgehende Fachkenntniſſe bin ich in der Broden von 15 bis 20 Pfd. em⸗ 
S N Lage, ein hochgeehrtes Publikum in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. pfehlen p. Ztr. Mk. 48.— excel. 
heilt ſchnell 1. 


9 


2 
und Frau, 2 
2 


* 
Auguste geb. Liehr. Rebaraturen an allen prompt Ubren, Bold und Silberwaaren, Ber . br ne 
+. ich. S u. T. uſikwerken ꝛc. werden prompt und billig ausgeführt. erp. g u. me. 
er Stottern eutzer i Sochacbtungsvall ergebenlt . Tochtermann Nachfl, Elbg. 


ole Fon. E. Strohm’s Nachfolger A. Steinke. Specialgeſchäft für Käſeverſandt. 


u. eee Dr Am. 
| n Klever & Werres’ 
holländische Tabakfabrikate verdanken ihren 


guten Ruf ihrem unngchahmlichen Aroma, ihrer unüber⸗ 
troff. Milde. ir, Verkehr mit dem Konſum. ab Fabrik. 
== Beliedte Marken: ; 

La Realeza ».100 St. M.3,—Brevas (l. Holl.) p. 100 St. M. 5.— 
Anita „ 100 „ „ 3,30/Atlas (Regalia) 100 „ „5,50 B 

Prima Manilla 100 „ „ 3,60 Flor de Pietra 100 „ „ 6.— 
Hans! 100 „ „ 4, Set. Felix Brasil 100 „ „ 7,— 
Havanna Ausschuss „ „ 4,50 Flor de Sgt. Pelfx 100 „ „ 7,50 
Cigarillos Mk. 30—50 p. Mille, Havanillos Mk. 60 b. Mille. 
Sortiments: 5 verich. Sorten, je 20 St. enth., nach Angabe # 
der gewünſchten Durchſchnittspreislage. 
Rauchtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1,—, 1,20, 1,50, 1,80, 
2,25, 3, — pr. eg. Tauſende Anerkennungen. n 
Verſand an Berjonen, deren Stellung Bürgſchaft, ohne —, B 
ſonſt gegen Nachnahme. ; 


Klever & Werres 
Holland. Zigarren⸗Fabrik und Tabakſchneiderei in &eldern. 


elanutmadung. 


geſetzlich 
geſchützte 

+ + 

1 
üts-Pfeife 
ift 
ſolld zuſgmmengeſtellt. 
elegant atisgeflattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberkeit ift dabel poll · 
ſtändig vermieden Pfelfen- 
ſchmier· Geruch abfolut aus- 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
triſſt dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


1 


Seleifenbahnen 


für alle Zwecke, feftlienend B 
und a bar, neu und E 
gebraucht, empfehleu kaufs⸗ 

und miethsweiſe 


Hodan & Hessler 


Danzig. 


9 


8295| 2000 Zentner ener-, arten, Saum, Reb. u. Kärtoffel⸗Sbritzbüchſe 
0 * 77 Mk., einf. 5 Mk., Schuellſpritze m. Saugejchlauch 

etſe⸗ 15 Mk., Repetir⸗Luftgewehr zu 50 Schuß 14 Mk. einf. 11 ME, 
klein. f. Knab., 5 Mk., ſe 200 Kugeln, Schrot u. Mid frei, 1000 


das Stück 5 Mark. 


Am 1. Juli 1895 wurde das 347945 te Stück verſandt. 
Nr. 14 ca. 100 cm lan 


Danziger verkauft auch in kleineren Poſten \ T ſt N 

Hypotheken⸗Perein Herbst in Malankowo. N ſt. or reu 8 Richard eren 
+ 7 = 85 nun n — 3 . 7 Mubla 64 (Thringen). 
— „ h rg a 14 ** e U käufer überall geſucht. 
Die Direktion. Ze N Babın, “oferiven alerbiftigkt. a it Muiter und Preis 1 Her 
Weiss. ” * ſtehen gerne zu Dienſten. Hochachtungsvoll [8334 denn nitiäufden, 
as eln zig un allein echte 
batte i Ntachofe. Verdeckwagen, Halbwagen Arens & Co. Preuss. Stargard. N e 

Khätigleit in Bischofs- gen, 8 A m x —Prichard Berek, 


werder bin ich nicht mehr offene Wagen 

17 der Lage, die Sprech- in neueſten Fagons, oferire 
unden in Jablonowo re- | unter Garantie zu bi 0 
gelmäßig abzuhalten; bin | Breifen. 12369] 


Türkiſche Pflaumen 


24121 


Gerſtengrützen 
aber ſtets ſehr gerne bereit, Jacob Levinsohn. Wie beliebt Geritengranpen 
wie bisher, auf beſonderen 2 * Ihnen das Eaffoogetränk mit Weber's Karlsbader irſe rütze 

unſch herüberzukommen. H. elix! 9 affeegewürz? Hirſeg . 
anz ausgezeichnet! — Nicht wahr? Biichwei engrütze 
77 automatiſcher Univerſal⸗Klebe⸗ nechwe 0 aufen ta 
udo 1 runn, | apvarat für Srtefmarten, Alters. offerirt für Wiederverkäufer ſehr 
7 verſorgungs⸗ ꝛc. 18 u. Eti⸗ Dleses edelste Kaffeeverbesserungsmittel der Welt ist zu haben billig H M 
prakt. Thierarzt, auetteh, | atent Evers.) Franco in Kolonialwaaren-, Droguen- und Dellkatessgeschäften. 2 P 0568, 
tk, 1,50 in Briefm. durch 


e 
Rischofs werder. Fife Bühler. Merlin. | Emmgemneemn 


A bede 


1 
1 
\ 


8276] Briefen Wpr, 


utet einen der grössten Fortschritte, welcher in der Letzten Beit auf dem Gebiet der Hygiene (Gesundhe 
pflege) gemacht wurde, indem vie Pie einzige feine Toiletteseife mit erprobten medisiniscen Sigenschaften ist, welcbe 
uber 2000 deutsche Professoren und Aerzte ale Speeialseife vai für die zarte 
und empfindliche Haut des Frauen und Kinder, sowie bei Hautaffectionen, spröder, rauher, 
unreiner, rother Haut, Sonnenbrand, bei Pusteln, Finnen, Schorfbildung, Flechten, sodann bei 
starker Transpiration etc. wärmstens empfehlen. Su Abwaschungen nadı hörperlicen Unsteengungen und starker 
Schweissbildung wie . G. bei Fusstouten, Radfahren, Reiten, Rudern ele. oe fir wohlthuend, erfrischend, die Haut nicht 
weizend, Man Hose die AMetheile der Aerzte. Die Satent-Myrrholin-Seife ist überall, auc in den Upothehen 
das Stück au 50 Sfennig echältlich, Feine Cartons am Geschenken schr geeignet mit 3 Stück eu Marl 1.50. 
Man irbermeuge eich, dass jedes Stüd dis Satent- Nummer 63,592 trägt und Hüte sic vor Nachahmungen. 


1 . . . 8357] Als wir, wie überall- im deutſchen 5 
zwanzigjährige Wiede ehr der großen Zeit von 1870/71 
4 eierten, haben 11 mit ieren 
5 | betont, daß die Einigung und die Ma 
4 - — 1 eutſchen Vaterlandes weſentlich das V 
eeres und durch deſſen ge Siege errung 
a 


eibt. 


Vertreter: Jacob Robert in Graudenz. Abramowski— Schwetz. Dreher, Major. 


—̃ —-— —— —V— ¼ — — — —  . . Sn, 4 
. 9 8336] Einem hochgeehrten Publikum von Neuenburg und R. Heinrich. F 7 


tolz und in dankbarer Er⸗ 
cht und Größe 
erdienſt unſeres 
jeitig mit Freuden Di pet word 4 
lſe nit Freuden begrüßt worde 

icht auch bei uns einen bleibenden Ausdruck — 


| 


es 


owie für Kommunen, Strasburg Wpr., im Mai 1896. 


Juſtizrath. 


hieſigen 
i * ; i 4 Heinrich in 
2 Richert beleiht unter günſt. W en ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ Strasburg Wpr., bis zum 1. Dezember d. Js. erbeten. 
nnigſtgeliebte Tochter werden die Güte haben, 4 entweder kündbar auf 1 


eb a = 
1 | br. Cohn. 0 „ dhe eee“ Der engere Ausſchuß. 


h ' ’ 
1 een pere Strasburg tin Kriegerdenkna 


krei durch das Sekretariat, an welches auch die Anmeldungen zu errichten, das den ferniten Geſchlechtern bekunden ſoll, wie au 

18220 ie Söhne unſeres Kreiſes für ihren König und ihres Vaterland 

Beginn des Wintersemesters am 25. September, Ehre kämpften, bluteten und ſtarben. 

Der Direktor: Hofkapellmeister Prof. Schroeder. Wir, die Unterzeichneten, haben uns deswegen vereinigt, um 

re . . — die Koſten für die wage Ausführung eines ſolchen 

Preußiſche Renten-Perſicherungs- Anfall. enkmals zu beichaffen, beijen Stan ri und Jem gere Der 

n Alle, die dem Kreiſe Stra 

5 b Tbellaahm een. iche une —.— 2 dm 8 

7 2 M. i : N Theilnahme ſchenken, richten wir nunmehr die herzliche Bitte, 

Leis eoſbente ot ie eren 5 uns in unſerem Streben durch freiwillige Spenden, ein Jede 

elm eitmann in Graudenz, nach feinem Vermögen, thatkräftig zu unterſtützen und damit auf’ 

Herrn M. Puppel in Marienwerder, Herrn Rudolph Döhlert Neue zu bethätigen, daß im Kreiſe Strasburg ein patriotiſches 
8 in Löbau Weſtpr. R [6140 Wort noch immer eine gute Statt gefunden hat. 

8 er s 10 en in Herren Dr. Meltzer d 7 7 - lg a eee werden „ 1 monat- 

eute früh um 6½ Uhr . £ 7 2 ichen eilzahluugen an den Nendanten de 

entichlief nach Tor em und Dr. Die Rational⸗Hppotheken⸗Crepit Heſelſchaft in Stettin — errn Kaufmann R. 


chweren Leiden unſere 


Franz. Pfirsiche 


arom. Ananas, fr. Kirschen, 
neue Üoeosnüsse, fr. Aepfel, 
Citronen, Aptelsinen empfiehlt 
8396] 


eiche, die fünf⸗ 


Dumrath, Landrath, 
Semnaſtal -Wir. 


B. Krzywinski. 


8331] Ein goldenes Pinee⸗neee 
iſt geſtern verloren gegangen. 
Der 6. 5. Finder wird gebeten, 
elohnung abzugeben. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


er Geſellige. 


No. 139. 


116. Juni 1896, 


Eröffnung der Weſtpreußiſchen Gewerbes 
Ausſtellung. 


Im Garten des Tivoli hatte ſich am Sonntag 
Mittag eine große Feſtverſammlung eingefunden. Zu 
Fuß und in eleganten Kutſchwagen oder ſchlichten Droſchken 
und zum erſten Male in Graudenz auch mit der Pferde⸗ 
bahn waren die Feſttheilnehmer herbeigekommen: Innungen 
und Gewerke mit ihren Fahnen (Schmiede und Stell⸗ 
macher, Schloſſer, Schuhmacher, Fleiſcher, Bäcker, Schneider, 
Töpfer, Böttcher und Hirſch⸗Duncker'ſche Gewerkvereine), 
hatten einen Halbkreis gebildet vor dem Redner⸗Podium 
in der Veranda. Dort waren die Komiteemitglieder 
und Ehrengäſte, darunter die Civil⸗ und Militär⸗ 
behörden verſammelt; der Ehrenpräſident der Ausſtellung, 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler, Eiſenbahnpräſident 
Thomé⸗Danzig, Stadtkommandant Oberſt v. Aldenkortt und 
viele Offiziere der Garniſon Graudenz, Generalarzt a. D. 
Boretius, ſowie die Landräthe Conrad⸗Graudenz, Mieſitſchek 
v. Wiſchkau⸗Thorn, Peterſen-Brieſen, 9 
Kohli⸗Thorn mit der goldenen Amtskette, Bürgermeiſter 
Trampe⸗Danzig, die Bürgermeiſter der Stadt Graudenz, 
Kühnaſt und Polski, der Vorſitzende der Landwirthſchafts⸗ 
kammer, v. Puttkamer⸗Plauth, Regierungsrath Meyer⸗ 
Marienwerder als Vertreter des leider erkrankten Re⸗ 
ierungspräſidenten v. Horn, Magiſtrat und Stadtverordnete 
— Stadt Graudenz, Diviſionspfarrer Dr. Brandt, Dekan 
Kunert u. A. Auch viele Damen, meiſt Frauen der Komitee⸗ 
mitglieder, waren erſchienen. 

Mit dem vom Kapellmeiſter Nolte komponirten 
Graudenzer Ausſtellungsmarſch, ausgeführt von der 
Kapelle des Jufanterie-Regiments Graf Schwerin wurde 
die Feier eingeleitet. Dann ſang mit Orcheſterbegleitung 
die Graudenzer Liedertafel das ſtimmungsvolle Mozart'ſche 
Lied: „O Schutzgeiſt alles Schönen.“ 

Der Vorſitzende des Ausſtellungskomitees, Herr Juſtiz⸗ 
rath Kabilinski, begrüßte die Feſtverſammlung mit 
folgender Anſprache: 


S Feſtverſammlung! 
So darf ich Sie ja bezeichnen, die Sie heut von nah und 
jern zuſammen gekommen find, um an der Feier der Eröffnung 
er Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung theilzunehmen. Namens des 
Komitees heiße ich Sie Alle herzlich willkommen! Der heutige 
Tag iſt ei uns, zumeiſt für Graudenz, aber auch für ganz 
Weſtpreußen ein wahrer Feſttag! Das Gewerbe der Provinz iſt 
aufgerufen, um in edlen Wettkampf zu treten und ſeine Leiſtungs⸗ 
. darzulegen, freilich auch die Grenzen der letzteren er⸗ 
nnen zu laſſen, zugleich aber Anregung wie Belehrung für den 
Kampf um das eigene Daſein, aber auch für die Verſchönerung 
und Verbeſſerung der allgemeinen Lebensverhältniſſe zu ſchöpfen. 

Ihre zahlreiche Betheiligung legt Zeugniß von dem lebhaften 
Intereſſe ab, das man allgemein dem gemeinnützigen Unter⸗ 
nehmen entgegenbringt; es legt uns aber auch den Wunſch nahe, 
daß das Werk, welches heut Ihren Blicken ſich erſchließen ſoll, 
Ihren Erwartungen entſprechen möge. Dies wird — wie 
wir hoffen — geſchehen, wenn Sie bei der Beurtheilung des 
Werkes den richtigen Maßſtab anlegen. Sie dürfen vielleicht 
etwas un erwarten, als vor jetzt elf Jahren, da an biejer 
—7 e eine Gewerbeausſtellung von drei Wochen Dauer für 
le 5 Kreiſe Graudenz, Thorn, Culm, Schwetz und Strasburg 
eröffnet wurde, obwohl jener Ausſtellung von zuſtändigen 
Seiten die höchſte Anerkennnng zu Theil geworden. Das auf- 
ſtrebende Graudenz hat ſeine Ziele erweitert, es hat nicht 
nur dieſe fünf Kreiſe, ſondern ganz Weſtprenßen in die Ausſtellung 
hineingezogen. Und doch ſoll es keine Provinzial⸗Ausſtellung 
in dem üblichen Sinne ſein: denn dazu hätten wir für eine 
vollzählige Betheiligung der Großinduſtrie Sorge tragen müſſen, 
und ſo weit gehende Veranſtaltungen bleiben unſerer Provinzial⸗ 
hauptſtadt Danzig vorbehalten. Unſere Aufgabe war vielmehr, 
das Kleingewerbe von Weſtpreußen zu ſammeln, aufzu⸗ 
muntern und dieſem die Betheiligung bei einer größeren Aus⸗ 
Tam! zu ermöglichen. Auf eine vollzählige Betheiligung 
ämmtlicher Breite war freilich, obwohl Graudenz jo ziemlich in 
ber Mitte von Weſtpreußen liegt, bei der Natur der kleingewerb⸗ 
lichen Betriebe unſerer Provinz nicht zu rechnen. Es ſind aber 
doch faſt alle Zweige der kleingewerblichen Betriebe vertreten 
und das Ganze wird ein ziemlich klares Bild unſeres Gewerbes 
ergeben. Es wird Ihnen dabei intereſſant ſein, zu ſehen, 
daß auch die Großinduſtrie nicht ganz unthätig bei Seite ge⸗ 
5 anden, ſondern mit ſehr bedeutenden Betrieben vertreten iſt und 

urch ihre Betheiligung die Arbeiten unſerer Ausſtellung 

eſentlich erhöht 1 — Schauen Sie bald ſelbſt und bringen 

ie uns bei der Beurtheilung Wohlwollen entgegen. Das 
Komitee hat ſich redlich bemüht, das Beſte in dem ange⸗ 
gebenen Rahmen freilich nur nach Maßgabe des eigenen Könnens 
zu ſchaffen. Es iſt uns aber hierin von allen Seiten, vor Allem 
don den Behörden, das weiteſte Entgegenkommen gezeigt worden, 
und ich kann es wohl ſagen, daß wir ohne dieſes ſehr bald 
die ſehr engen Grenzen unſeres Könnens erreicht hätten. Es 
liegt mir die angenehme Pflicht ob, allen Denen, die uns in 
unſerm Unternehmen förderlich geweſen, den innigſten Dank 
auszuſprechen, vor Allem unſerem hochverehrten Herrn Ehren- 
ben Excellenz v. Goßler, deſſen ſchnellbereite Zuſage zur 
ebernahme des Ehrenpräſidiums uns von vornherein Muth 
und Hoffnung einflößte, dem hochverehrtenHerrn Regierungs- 
präſidenten v. Horn, der mit warmem Intereſſe die fortſchreitenden 
Vorarbeiten verfolgte und auch Komiteeſitzungen beiwohnte, 
odann den Behörden, der Kgl. Regierung, der Kgl. Eiſenbahn⸗ 
irektion, der Provinzlal-Ver⸗waltung, den Stadtgemeinden 
und Kreiskommunen, welche uns zur Sicherſtellung des Unter⸗ 
nehmens Beihilfen gewährten und gleicher Weiſe, wie eine große 
Anzahl gemeinnützig denkender Mitbürger, Garantien übernahmen; 
ihnen Allen ſei inniger Dank. 

Nicht unerwähnt darf ich an dieſer Stelle laſſen, daß 
neben dieſer Veranſtaltung noch ein anderes Werk heut ſeinen 
Geburtstag feiert, welches vom Komitee eingeleitet worden und 
mit der Austellung innig zuſammenhängt, das iſt die Graudenzer 
Straßenbahn. Dieſe erſcheint zunächſt gewiſſermaßen ſals ein 
* der Ausſtellung, die ohne fjie an Bedeutung für das 
zublikum und eventl. für die Stadt Graudenz erheblich ein⸗ 
gebüßt hätte, iſt aber an ſich ein ſelbſtſtändiges Unternehmen, 
welches beſtimmt iſt, der Stadt Graudenz für die Dauer zum 
Segen zu gereichen. Auch hier haben wir ſehr vielen Perſonnen 
und Behörden zu danken. ch würde nicht fertig werden, 
wenn ich alle den 8e wollte, die uns ler geholfen und denen 
wir Dank ſchulden, ſoviele find ihrer. Und nun wende ich mich 
an Ew. Excellenz, unſernHerrn Ehrenpräſidenten, mit der ehrfurchts⸗ 
1 die Weſtpreußiſche Gewerbeausſtellung für eröffnet 
u erklären. 


Se. Excellen 


err Oberpräſident von Goßler hielt 
dann folgende g l 


röffnungsrede: f 
Verehrte Anweſende! 


änehn 18 Jahren die Provinz Meitpreußen ihre kommunale 


„ machte bald das Bedürfniß geltend, 


eine Heerſchau zu halten über die noch ſchlummernden Kräfte. 
Es iſt ein Verdienſt des Weſtpreußiſchen Zentral⸗Gewerbe⸗ 
vereins, dieſe Kräfte geweckt zu haben und Gewerbe ⸗Aus⸗ 
ſtellungen ins Leben zu rufen. In der Reihe 12 provinzialen 
l iſt die heutige die ſechſte, ſie iſt aber auch die 
erſte, die ohne unmittelbaren Einfluß des Zentral⸗Gewerbevereins 
weit über einen kleinen Kreis hinausgegangen iſt und die ganze 
Provinz in ihren Bezirk einbezogen hat. 

Aus der Rede des Herrn Vorredners klang ein leiſer Ton 
der Klage und der Entſchuldigung heraus, daß nicht alle Kreiſe 
der Provinz heute hier vertreten ſind und namentlich der 
Großbetrieb die Ausſtellung nicht ausreichend beſchickt habe. 
Wir wollen uns aber mit der Thatſache tröſten, daß heute die 
doppelte Anzahl von Ausſtellern wie hier vor 11 Jahren und 
die dreifache wie vor drei Jahren in Konitz vertreten iſt. Die 
Ausſtellung iſt aus der unmittelbaren Bewegung der betheiligten 
Kreiſe hervorgegangen, getragen von den Sympathien der Be⸗ 
völkerung dieſer mächtig aufſtrebenden Stadt. . 

In einer Provinz wie Weſtpreußen, die im weſentlichen 
gegründet iſt auf die Landwirthſchaft, iſt die Herausbildung eines 
richtigen Verhältniſſes zwiſchen Landwirthſchaft 
und Induſtrie ein hervorragendes Bedürfniß. Viele von 
uns, die im Oſten aufgewachſen ſind, ſind der überlieferten Anſicht 
geweſen, daß es zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft nur 
wenig Berührungspunkte gebe. Wie hat ſich das in der 
Gegenwart geändert! Der landwirthſchaftliche Betrieb gewinnt 
immer mehr den Charakter der Induſtrie. Der Dampf iſt ſchon 
ſeit lange der Freund der Landwirthſchaft und ſchon reicht ihr 
die Elektrizität die mächtige Hand. 

In wenigen Tagen werden Sie auf der hieſigen Ausſtellung 
Molkereibetriebe und als deren Produkte Butter und Käſe 
ſehen, die heute bereits Erzeugniſſe einer ſehr komplizirten 
maſchinellen Thätigkeit ſind. In allen Kreiſen der Landwirthſchaft 
wächſt das Verſtändniß dafür, daß durch Fabrikbetrieb die Pro⸗ 
dukte der Landwirthſchaft veredelt werden, wie wir es bei der 
Mühleninduſtrie, der Spiritusbrennerei, Kartoffelſtärke» und 
Zuckerfabriken täglich ſehen. Das Erſtarken der Tabaksinduſtrie 
hat ein mächtiges Anwachſen des Tabaksbaues hervorgerufen. 
Das Gebiet des Obſtbaues, der Konſerven⸗ Erzeugung, ſowie auch 
die Gebiete der Nebenbetriebe der Laudwirthichaft, wie 
Ziegeleien, Thonwaarenfabrikation, die Verarbeitung des Torfes, 
haben immer weitere Ausdehnung gewonnen. In der Holzinduſtrie 
iſt im Intereſſe der Landwirthſchaft noch viel zu leiſten möglich. 
Neueſtens eröffnet ſich uns ein wunderbarer Blick in die Zukunft. 
Unſer Kartoffelbranntwein verſpricht die Unterlage einer neuen 
Beleuchtungs-, vielleicht einer neuen Krafterzeugungs⸗ 
quelle zu werden. 5 

Dieſe Ausſtellung wird, ſo wünſchen wir, die Verbindung 
zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft in Weſt⸗ 
preußen immer mehr * Wir wünſchen, daß unſer 
geliebtes Weſtpreußen neue Anregungen und Vortheile von dieſer 
Ausſtellung empfangen und die Ausſtellung dazu führen möge, 
daß in Weſtpreußen immer mehr neue Induſtriezweige Platz 
finden, wir wünſchen, daß die Ausſtellung in der blühenden, 
aufſtrebenden Stadt Graudenz eine neue Phaſe der reichen 
Eutwickelung inauguriren möge. Wir wünſchen, daß die Herren, 
die mit Daranſetzung aller ihrer Kräfte das Werk zu Stande ge⸗ 
bracht haben, reiches Gelingen und vollen Lohn finden 
mögen. Mit dieſem Wunſche erkläre ich die Weſtpreußiſche 
Ausſtellung 1896 für eröffnet. 

Die Liedertafel ſang nun ein Kaiſerlied, dann brachte 
Herr Juſtizrath Kabilinski ein Hoch auf den Kaiſer 
und König aus, darauf erfolgte der Rundgang durch die 
Ausſtellung. (Siehe 1. Blatt.) 


Viertes Bezirksfeſt der Kriegervereine des Bezirks 


Thorn. 
1 Culm, 14. Juni 

Die Bürgerſchaft hat den ehemaligen Soldaten und Kriegern 
zu dem heutigen Tage einen feſtlichen Empfang bereitet. Es 
waren ungefähr 600 Kameraden von 18 Vereinen erſchienen. 
Vormittags begann der Bezirkstag im Vereinslokal. Der Be⸗ 
zirksvorſitzende, Herr Landgerichtsrath Schulz I-Thorn, eröffnete 
die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch. Sieben Vereine mit 
500 Mitgliedern ſind dem Bezirk neu zugetreten. Als Erſter 
Vorſitzender wurde Herr Landgerichtsrath Schulz I-Thoru, als 
Schriftführer Herr Betriebsſekretär Mathäe⸗Thorn und als 
Kaſſenführer Herr Poſtvorſteher Schulz⸗Thorn wieder⸗ und 
die Herren Hauptmann Krüger und Lehrer ÜUthke⸗Gurske 
neugewählt. Beſchloſſen wurde, den nächſten Bezirkstag im 
nächſten Jahre in Schönſee abzuhalten. Bei dem Mittag⸗ 
Eſſen brachte der Herr Vorſitzende den Kaifertvaft aus. Herr 
Oberlehrer Marſchall⸗Culm trank auf das Wohl der aus⸗ 
wärtigen Kameraden. Um 4 Uhr marſchirten die Feſttheilnehmer 
zum Kriegerdenkmal, wo Herr Marſchall⸗Culm der gefallenen 
Helden gedachte und ihnen zu Ehren einen Kranz niederlegte. 
Von hier aus begab ſich der Zug zum Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmal, an dem Herr Oberlehrer Dr. Serres⸗Culm die 
Kameraden ermahnte, deutſch und treu zu bleiben, und gleichfalls 
einen Kranz niederlegte. Im Garten des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes ermahnte der Herr Bezirksvorſitzende die ehe⸗ 
maligen Soldaten zu Königstreue und Vaterlandsliebe und 
brachte ein dreimaliges Hurrah auf Kaiſer Wilhelm II. aus. 
Dem Kriegerverein Culm, der ſich um die Hebung der Krieger⸗ 
vereine hervorgethan, wurde laut Beſchluß des Bezirkstages ein 
Nagel für die Fahne verehrt, mit dem Sinnſpruch: Mit Herz 
und Hand fürs Vaterland. Konzert, Theater und Feuerwerk 
beſchloſſen das ſchöne Feſt. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 15. Juni. 


— Um tüchtigen jungen Leuten die Möglichkeit einer um⸗ 
faſſenden techniſchen Ausbildung zu verſchaffen, damit ſie durch 
geſteigerte geinunasfähigteit den polniſchen 
Wettbewerb zu ſchlagen im Stande find, hat der Verein 
zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken beſchloſſen, 
einen Stipendienfonds zu bilden. In erſter Reihe ſoll 
dieſer dazu dienen, ſtrebſamen Söhnen von Bauern, Klein⸗ 
bürgern u. ſ. w. den Beſuch von Fachſchulen zu ermöglichen. 
Es ſollen in Betracht gezogen werden: Die landwirthſchaftlichen 
Winterſchulen, Wieſen⸗ und Gartenbauſchulen, Lehrſchmieden, 
ſowie die unter ſtaatlicher Leitung ſtehenden Baugewerks⸗ und 
Handwerkerſchulen; ferner in beſonderen Fällen Fachſchulen 
außerhalb der Oſtmarken, wie Maſchinenbauſchulen, 3 
u. a. Der Stipendienfonds wird getrennt von dem übrigen 
Vereinsvermögen verwaltet werden. Es ſind für dieſen Fonds 
bisher 2058 Mk. von Freunden des Vereins gezahlt worden. 


— Der Brandverſicherungsverein Preußiſcher 
Staatseiſenbahn⸗ Beamten, der ſeit dem Jahre 1890 
beſteht, zählte am 31. Dezember v. Js. 62 850 Mitglieder mit 
einer Verſicherungsſumme von 247719800 Mk. An Brand- 
entſchädigungen wurden im letzten Jahre in 581 Fällen 80562 Mk. 
gezahlt. Der Reſervefonds iſt bereits auf 312 175 Mk. angewachſen. 
Der eee! beträgt nur 60 Pfg. für je 1000 Mk. 
Verſicherungsſumme. 


* Durch königl, Verordnung iſt genehmigt worden, daß 
die im Tech g ko deinen Banbgemelndg Kl. Nappern 
und Gr. Czerlin zu einer Landgemeinde mit dem Namen 
Klein⸗Nappern vereinigt werden. 

* — In folgenden Ortſchaften des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirks Bromberg find Poſthilfsſtellen in Wirkſamkeit 
getreten: in n bei Orchowo, Biſchofthum bei 
Baldenburg, Gollin bei Schloppe, Hagenau bei Mokrono 
bra. bei Natel, Rad low bei Pakoſch, Waldau bel 

ruſt. 

— Die evangeliſche Kirche in Buko witz ſoll Mitte Auguſt 
eingeweiht werden. In der alten Kirche befinden ſich drei 
Glocken, welche im Jahre 1872 aus drei eroberten frau⸗ 
zöſiſchen Geſchützrohren gegoſſen wurden; fie find e 
Geſchenk Kaiſer Wilhelms I. Zwei dieſer Glocken ſind geſprungen; 
dieſe werden jetzt in der Glockengießerei von Schultz in Danzig: 
umgegoſſen. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find 
als Poſtgehülfen Blum und Schindel beck in Danzig, als 
Poſtagenten: die Gutsbeſitzer Beſſer in Grünfließ (Bez. Königs⸗ 
berg) Krauſe, Weichenſteller in Rybno (Bez. Danzig), 
Roſentreter, Beſitzer in Goſtoczyn (Bez. Bromberg 
Verſetzt find: die Poſtpraktikanten Kluge von Bromberg na 
Nakel, Plate von Königsberg na raunsberg, der Ober» 
Poſtaſſiſtent Lewin von Neuſtadt nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten 
Winckler von Krockow nach Simonsdorf, Nötzel von Loebau 
nach Rybno (Bez. Danzig). Entlaſſen iſt der Poſtagent Rade 
in Zajonskowo. Die Poſtaſſiſtenten⸗Prüfung haben beſtanden 
die Poſtgehülfen Plotzke in Danzig, Zarm in Rieſenburg, 
Broek in Thorn, Claſſen in Danzig, Piduhn in Oſterode, 
Mellin in Braunsberg. 

— Der Poſtgehülfe Wroblewski iſt von Thorn nach 
Marienburg verſetzt. 0 

i Culm, 14. Juni. Profeſſor Dr. Landsberg von hier 
iſt als Direktor an das Progymnaſium zu Pelplin berufen 
und zugleich zum Domherrn ernannt worden. 

Die Ermittelungen in Betreff der Gasbeleuch tung auf 
Bahnhof Culm ſind bereits beendet, und die Eiſenbahn⸗Direktion 
Danzig hat die Einſtellung der erforderlichen Mittel für das 
Etatsjahr 1898/99 a Fa Hiervon ift dem Magiſtrat Mite 
theilung gemacht worden. 

* Schönſee, 12. Juni. Auch hier iſt das Radfahren 
jetzt ſehr in Aufſchwung gekommen und findet praktiſche 
Verwendung, namentlich auch bei Feuer in der Umgegend. 
Ehe die Spritze hinausfährt, haben zwei bewährte Steiger 
auf Rädern ſchon die Brandſtelle feſtgeſtellt und leiſten event. 
ſchon vor dem Eintreffen der Spritze kräftig Hilfe. 

W Schönſee, 14. Juni. Bei einem geſtern Nachmittag über 
das Gut Wangerin ziehenden Gewitter ſuchten vier Männer 
Schutz unter einem Baume. Kaum hatte ſich einer von dieſen 
da ihm die Sache nicht geheuer vorkam, wieder von dem Baums 
entfernt, als ein Blitzſtrahl in den Baum fuhr, z we 
Männer auf der Stelle tödtete und den dritten ftar 
verletzte. 

Thorn, 12. Juni. Herr Garniſon⸗Auditeur Wagner vom 
Gouvernement Thorn iſt zum Diviſions⸗Auditeur der 6. Diviſion 
in Brandenburg a. Havel ernannt. Er war 6 Jahre in 
Thorn und hat 3½ Jahre den Kriegerverein als Vorſitzender 
geleitet. 

un Schwetz, 12. Juni. Nach vierzehntägiger Arbeit fand 
heute in der hieſigen evangeliſchen Kirche der Schluß der 
General⸗Kirchen⸗ und Schul⸗Viſitation durch einen 
Feſtgottesdienſt ſtatt. Bei der Liturgie, welche Herr Superintendent 
Karmann hielt, wurde von dem gemiſchten Kirchenchor die 
große Doxologie und die Motette: „Hoch thut euch auf, ihn 
Thore der Welt“ geſungen. Die Schlußpredigt hielt Herr 
General-Superintendent Dr. Döblin. Nach der Feſtpredigt 
ſang der gemiſchte Chor die Motette: „Der Herr iſt unſere 
Zuverſicht.“ Sodann hielt Herr Superintendent Hildt aus 
Inowrazlaw die Beichtrede, und nachdem zunächſt der Herr 
General⸗Superintendent und Herr Superintendent Karmann das 
Abendmahl genommen hatten, theilten dieſe es an die vielen 
Abendmahlsgäſte aus. An die Abendmahlsfeier ſchloß ſich 15 
Konferenz mit den ſämmtlichen Lehrern des Kreiſes an. Als 
Vertreter der Regierung führte Herr Regierungs- und Schul⸗ 
rath Dr. Protzen aus, daß es ihm eine beſondere Freude jet 
auf Grund des Urtheils der General-Viſitations⸗Komiſſion über 
die Ergebniſſe der General Schul-Viſitation durchweg nur An⸗ 
erkennendes ſagen zu können. Die Anerkennung über den 
Kirchengeſang und das 8 ſprach Namens der Kommiſſion 
Herr Superintendent Hildt⸗Inowrazlaw aus. Zum Schluß 
ſprach Herr General- Superintendent D. Döblin in her 
gewinnender Weiſe ſämmtlichen Lehrern nochmals die vollſte Arts 
erkennung und ſeinen Dank für deren hingebende Arbeit an den 
Kindesſeelen aus. Mit den herzlichſten Segenswünſchen für die 
Lehrer und ihre Häuſer nahm er Abſchied. Nun folgte noch 
eine kurze Konferenz mit den Geiſtlichen. Nachmittags Fand im 
Kalſerhof ein Feſteſſen ſtatt. 

Pelplin, 12. Juni. Der Delegat und Geiſtliche dtath 
Kamrowski in Straßburg iſt zum Ehrendomherrn an Stelle 
des verſtorbenen Ehrendomherrn Sieg ernannt. 


H Neuftadt, 13. Juni. In der geſtrigen Sitzung nahm 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung Kenntniß von dem 
Schreiben des Bürgermeiſters Schol z⸗Schippenbeil, worin 
dieſer ſich zur Annahme der auf ihn gefallenen Wahl als 
Bürgermeiſter der Stadt Neuſtadt bereit erklärt; ebenſo von 
dem ablehnenden Beſcheide des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten, betreffend den Bau einer Bahn von 
Neuſtadt nach Putzig. Zur weiteren Förderung der An⸗ 
gelegenheit wurde eine Deputation, beſtehend aus den Stadt⸗ 
verordneten Schmidt, Dahms und Görendt gewählt. Auch von 
der Erklärung des Stadtverordneten Borchheim, wonach iefer 
fein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt, wurde Kenntniß 
genommen. An feiner Stelle wurde als Mitglied der Kämmerei⸗ 
kaſſen⸗Reviſions⸗Kommiſſion Herr Apotheker va a gewählt 
Ferner genehmigte die Verſammlung die egulirung und 
Pflaſterung des Weges von der Neuſtadt⸗Köllner Kreis⸗C auſſe 
nach dem katholiſchen Kirchhof, zu der der Kreis ⸗Ausſchu 
460 Mk. bewilligt hat. Schließlich nahm die Verſammlun 
in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat Abſtand von d 
Gründung und Unterhaltung einer katholiſchen Präparanden⸗ 
Anſtalt auf Grund der vom Provinzial⸗Schul⸗Kollegium über⸗ 
mittelten Vertragsbeſtimmungen. Die nach dem e 
aufzuwendenden Baukoſten im Betrage von 22 Mk. ſtehen 
in keinem Verhältniß zu den Vortheilen, welche der Stadt aus 
der Herverlegung der Anſtalt erwachſen dürften, wie ſich aus 
eingeſandten, gutachtlichen Aeußerungen verſchiedener Städte, in 
denen ſich Präparanden⸗Anſtalten befinden, ergiebt. Insbeſondere 
iſt für die Pa des Vorſchlages der Umſtand maßgebend 

eweſen, daß es der Behörde nach Ablauf von 5 gebt n bei 
jährlicher K nbigung Be ſoll, die er wieder fortzu« 
nehmen, wie es z. B. in Rehden der Fall geweſen 90 die Ver⸗ 
e iſt jedoch geneigt, die Anſtalt aufzunehmen, wenn 
er Staat ſämmtliche ee für die Einrichtung und der 
Besen, wogegen der Bauplatz unentgeltlich von der Sta 
ergegeben werden ſolIl. 1 


Der hieſigen Kreisſparkaſſe find in letzter Zeit jo be⸗ 
deutende Summen an neuen Einlagen zugefloſſen, daß deren ſichere, 
zinsbare Anlegung nur möglich war zu einem Zinsfuß, welcher, 
erheblich hinter den von der Kreisſparkaſſe gewährten Einlage⸗ 
— von 3½ Prozent zurückblieb. Um zu 2 2 daß die 

reisſparkaſſe auf dieſe Weiſe dauernd mit Verluſt arbeitet, hat 
das Kuratorium beſchloſſen, vom 1. Juli ab zwiſchen Spar⸗ 
eiu lag en und Depoſiten zu unterſcheiden. Die erſteren werden 
wie bisher mit 31/, Proz. verzinſt werden, für die letzteren aber 
werden nur noch 2 Proz. gewährt werden. Als Depoſiten gelten 
größere Einlagen, welche nur vorübergehend belegt werden, 
und welche jederzeit ohne Kündigung, längſtens aber 3 Tage na 
Aufkündigung rückzahlbar ſind. Als Spareinlagen dagegen 
gelten kleinere Einlagen, welche dauernd belegt werden, und bei 
deren Rückzahlung die ſtatutenmäßigen Kündigungsfriſten einzu⸗ 
halten ſind. Ueberſteigen dieſe Einlagen den Betrag von 1500 Mk. 
ſo wird der überſchießende Betrag als Spareinlage nur 
angenommen, wenn der Einleger ſich verpflichtet, ihn mindeſtens 
ein Jahr ſtehen zu laſſen. 

Z. Neuteich, 14. Juni. Das 4 kulmiſche Hufen große 
Banſemer'ſche Grundſtück in Eichwalde iſt in einzelnen Parzellen 

r den Geſammtpreis von 102000 Mk. verkauft worden. Das 
tgrumdftüd in Größe von 2 Hufen übernimmt Herr van Rieſen 
aus Neuteichsdorf. Ä 

v Hammerſtein, 14. Juni. Im Frühjahr d. Is. fuhr der 
Mühlengutsbeſitzer Schul z aus Herzberger Mühle Abends mit 
einem Zweirade durch die Stadt. Plötzlich ſprang der Arbeiter 
Hiller auf ihn zu und ſtieß ihn in die Seite, ſo daß der Radler 
kopfüber vom Rade fiel. In der geſtrigen Schöffenſitzung wurde 
H. zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten 
verurtheilt. 

Marienburg, 13. Juni. In Betreff der Inkommu⸗ 
naliſirung von Sand hof wurde heute in der Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Sitzung der Magiſtrat angegangen, das nöthige 
Kartenmaterial zu beſchaffen und die Inkommunaliſirung höheren 
Orts zu beantragen. Ferner ſoll ein Fußgängerſteig am Mühlen⸗ 

ben eingehen und Trottoir gelegt werden, der übrige Theil 
5 breiten Weges den Anwohnern zu Gute kommen. Der 

ſtehende Fluchtlinienplan wurde aufgehoben und ein neuer 
aufgeſtellt, der mit dem alten von früher identiſch iſt. Hierbei 
wurde hervorgehoben, daß die hiſtoriſche Laubenſtraße nicht 
perändert werden ſoll und nur bei Neubauten in andern Straßen 
die Vorbauten fortfallen ſollen. Von der Wahl eines Armen⸗ 
voigtes wurde Abſtand genommen, da genügende Kontrolle der 
Armenpflege geübt wird. An den Grundſtücken des Altenheim 
und der Gasanſtalt ſoll der Poggengraben kanaliſirt werden; 
für den erſten Theil bewilligten die Stadtverordneten 500 Mk. 
zur Röhrenlegung, die Gasanſtalt will den andern Theil auf 
hre Koſten kanaliſiren. Für die Ausſchmückung der Stadt am 
Gauſängertag wurden 200 Mk. bewilligt. Zur wohlwollenden 
Beachtung wurde der Polizeiverwaltung eine Petition der Gaſt⸗ 
wirthe überwieſen, welche wünſcht, daß die Polizeiſtunde im Winter 
bis 11 Uhr, im Sommer bis 12 Uhr ausgedehnt werde. Sodann 
wurde die Erhöhung der Gehälter der Rektoren Palm und 
Schreiber um je 300 Mk. genehmigt. Der urſprünglich zur 
Sdar kasse des Abfuhrweſens beſtimmte Ueberſchuß der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe in Höhe von 4000 Mk. ſoll nunmehr mit Genehmigung 
des Herrn Regierungspräſidenten zu Brunnenbauten bezw. zur 
Verbeſſerung der Trinkwaſſerverhältniſſe verwandt werden. 

* Ans dem Kreiſe Marienburg, 13. Juni. Einen 
traurigen Anblick bieten die Apfelbäume unſerer 
Begend. So voll und ſchön die Blüthe ausfiel, jo kümmerlich 
iſt der Fruchtanſatz. Die meiſten Blüthen ſind von Inſekten 
zerſtört. 


v Neidenburg, 14. Juni. Eine eigenthümliche Verletzung 
zog ſich kürzlich ein hieſiger Eigenthümer durch ſeine Unvorſichtigkeit 
zu. Als in ſeinem Hauſe die Ratten ſich dermaßen einniſteten, 
daß ſie am hellen Tage in Küche und Kammern herumwanderten, 
beſorgte er ſich ein Fangeiſen, um die Thiere wegzufangen. 
Nachdem er in dieſem Eiſen eine Speckſchwarte befeſtigt hatte, 
wollte er ſich überzeugen, ob das Lockmittel einen guten Geruch 
verbreite. In dieſem Augenblicke klappte das Geſtell zuſammen, 
und ſeine Naſe war von den Eiſenklammern gefangen. Auf 
den Schmerzensruf eilten die erwachſenen Familienmitglieder 
herbei und befreiten das Familienoberhaupt aus ſeiner unan⸗ 
genehmen Lage. Einer 10tägigen Pflege bedurfte es, um die 
Folgen der Verletzung zu beftitigen. 


„ Lötzen, 13. Juni. Am Donnerſtag wurde in dem un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee belegenen Kiesberg in dem Dorfe 
Spiergſten etwa ½ Meter in der Erde das noch gut erhaltene 
Skelett einer erwachſenen Perſon gefunden. Vor etwa 30 
Jahren ſoll in dieſer Gegend ein Händler verſchwunden ſein, 
und es wird vermuthet, daß das Skelett von dieſem herrührt. 
— Der Beſitzer K. aus dem Dorfe C. hatte einen kleinen Streit 
mit den Seinigen, erregte ſich hierbei und klagte bald darauf 
über Unwohlſein. Am Donnerſtag Mittag legte er ſich, um 
auszuruhen, auf ein Bund Stroh und ſchlief ein. Als ihn die 
Seinigen zum Mittageſſen wecken wollten, war er todt. 


Pillau, 12. Juni. So gut Pillan mit feinen Herren⸗ 
und Damen⸗Seebadeauſtalten daran iſt, jo dringend iſt das 
Bedürfniß einer öffentlichen Bade anſtalt, in welcher auch 
minder bemittelte weibliche Perſonen die Wohltyat eines 
Seebades genießen können. Bereits vor Jahresfriſt iſt der 
Regierungspräſident dieſer Sache näher getreten, es iſt jedoch 
leider ſeitens der betheiligten Behörden ein Hinderniß für eine 
ſolche Einrichtung in dem Umſtande erblickt worden, daß zwiſchen 
dem Pillaner Tief und den Molen zu wenig Platz vorhanden 
iſt, um zwiſchen letzteren und dem Damenbade auch die Hergabe 
einer Freibadſtelle zu ermöglichen. Die durch dieſe Einrichtung 
bedingte ſtrengere polizeiliche Beaufſichtigung und die bei In⸗ 
anſpruchnahme weiterer Strecken des Strandes für dieſe Zwecke 
eintretende Beeinträchtigung der Bernſteingewinnung ſtehen dem 
Projekt auch entgegen. Es hat ſich nunmehr die Pächterin des 
Badeſtrandes bereit erklärt, unbemittelten weiblichen Perſonen 
(Dienſtboten ꝛc.) für den niedrigen Betrag von 8 Pfg. pro 
Perſon das Baden in der Damenbadeanſtalt zu geſtatten. 


11 Bartſchin, 13. Juni. Geſtern Nachmittag entlud ſich 
ein Gewitter über unſerer Gegend. Ein Blitzſtrahl fuhr in 
einen Stall des Gutes Kirſchkowo und legte dieſen ſowie an⸗ 
grenzende Wirthſchaftsgebäude in Aſche. Ein beim Einfahren 
beſchäftigter Knecht konnte ſich noch retten, während die Pferde 
in den Flammen um kamen. 


8 Tremeſſen, 13. Juni. Nachdem vor einiger Zeit der zur 
Anlegung von Trottoirs in den Stadthaushaltsetat aufgenommene 
größere Gr uBgabepoiten von dem Herren Regierungspräfidenten nicht 
genehmigt worden iſt, iſt nun auch das Ortsſtatut von dem Bezirks⸗ 
ausſchuß zu Bromberg abgelehnt worden. 

+ Oſtrowo, 14. Juni. Der Gau verband der 
Lehrervereine Kobylagora, Schildberg, Mixſtadt und 
Szklarka hat beſchloſſen, für die im Oktober in Poſen ſtatt⸗ 
findende Provinzial-Lehrerverſammlung den Antrag auf Gründung 
einer Krankenkaſſe im Rahmen des Provinzial⸗ 
verbandes zu ſtellen. 

I:] Schönlanke, 14. Juni. Anf Anregung des Vorſtandes 
des hieſigen Landwehrvereins hatten ſich geſtern Abend viele Herren 
aus Stadt und Land eingefunden, um ein Komitee zu wählen, das 


Aufgebot. 


— Auf Antrag des Rechtsan⸗ 
alts Pitſch zu Graudenz als 

ormund der abweſenden Ge⸗ 
chwiſter Johann Ernſt, Jo⸗ 
bann Carl Auguſt, Fried- 
kich Wilhelm, Julianna Hen⸗ 
xietie und Emilie Ernſtine 
Schwiede, welche ſeit länger als 
ehn Jahren von ihrem letzten 
Bobnort Mockrau unbekannt ver⸗ 
zogen find, werden dieſelben auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermin 


den 9. April 1897, 
Vorm. 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer Nr. 13 au melden, wid⸗ 
kigenfalls ihre Todeserklärung 
erfolgen wird. 


Graudenz, 7. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


5748] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Joſephat Kreis 
Strasburg Band I Blatt 5 
auf die Namen des Landwirths 
Guſtav Vollrath in Joſephat 
nd des Schlächtermeiſt. Adolf 

ohl in Berlin eingetragene zu 
Joſephat belegene Grundſtück am 


29. Juli 1896 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 484,78 
Thaler 3 einer Fläche 
von 257 Hektar, 35 Ar, 20Quadrat⸗ 
Biest zur Grundſteuer, mit 869 


ark Nutzungswerth zur Ge 
äudejteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird 
am 29. Juli 1896 
Mittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelleverkündetwerden. 
Die am 19. Auguſt 1896 um 
0 und 12½ Uhr anſtehenden 
rmine ſind aufgehoben worden. 


Gollub, den 29. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


7930] Die bieſige Amtsdiener⸗ 
lle wird am 10. Juli cr. frei. 
rdentliche andwerker, am 

ſebſten Schmiede oder Gtell- 

macher, welche neben dem Amte 
ch ihr Gewerbe betreiben 

Binnen Fr met find, 1 0 
mt zu übernehmen, mögen 
elden. Der Meldung In 
N und ein ſelbſtge⸗ 

chriebener Lebenslauf beizu⸗ 


en. 
Kl. Falkenau, bel or. 
Falkenau, den 10. Juni 1896. 
Der Amtsvorſteher 
Dirksen. 


Amtliche Anzeigen. 


Verdingung. . 


Die Wiederherſtellung des ab⸗ 
gebrannten Schulgebändes in 
Rokittten joll einſchließlich aller 
Materiallieferung öffentlich ver⸗ 
geben werden. 8132 

Die der Ausführung zu Grunde 
liegende Zeichnung nebſt Koſten⸗ 
anſchlag und Bedingungen können 
bei dem Unterzeichneten an den 
Wochentagen von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags eingeſehen werden. 

Die Angebote ſind nach Pro⸗ 
zenten abzugeben und bis zum 
22. Juni er., Nachmittags 
4 Uhr, verſiegelt, mit der Auf⸗ 
ſchrift „Wiederherſtellung des 
Schulgebäudes in Rokittken“ an 
den 3 einzuſenden. 
Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 

Nokittken, den 8. Juni 1896, 

Der „ ee 


Befountmadung 


7105] Die Bürgermeiſterſtelle 
hierſelbſt iſt von jofort neu zu 


* x 

as jährliche Einkommen der 
Stelle beträgt: 

a) Penſionsfähiges 


Gehalt 2000 Mk. 
b) Bureauunkoſten⸗ 

Entſchädigung 750 „ 
o) Schreibmaterialien⸗ 

Vergütung 120 „ 
d) Dienſtreiſen⸗ 

Entſchädigung 120 


Außerdem dürften vorausſicht⸗ 
lich als Nebeneinnahmen, welche 
auch der bisherige Bürgermeiſter 
bezogen hat, binzutreten: 

a) für die Verwaltung des 

— 1 Standesamts ca. 
5 2 


50 Mk.; 
b) für die Verwaltung der Amts⸗ 
anwaltſchaft 360 Mk. 
Geeignete Bewerber wollen 
ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
und Lebenslauf bis zum I. Juli 
1896 an den Unterzeichneten ein⸗ 
reichen. 


Hammerſtein Wpr., 
4. Juni 1896, 
Der Stadtverordneten⸗ 


Vorſteher. 
Müller, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


7321] Durch Beſchluß des unter⸗ 

zeichneten Königlichen Amts⸗ 
gerichts vom 20. April 1896 
wegen Verschwendung entmün⸗ 
digten Landwirth Paul Hartwig 
in Schönwalde iſt die Vor⸗ 
mundſchaft 1 und heute 
als Vormund des Entmündigten 
e> Bruder, der Ritterguts⸗ 
eiger Dax Gar wan in Schön⸗ 
walde, als Gegenvormund ſein 
Bruder, der ttergutsbeſitzer 
Eduard Hartwig in Schönau 
verpflichtet worden. 


Baldenburg, 
den 3. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


—— — äEiRM — 


die nöthigen Schritte zur Errichtung eines Kriegerdenkmals thun ſoll. 
An der Spitze des Komitees ſtehen die Herren Bürgermeiſter 
Leſſing und Hauptmann Vindler⸗Nendorf. — In Aſcherbude 
brannten, durch die Funlen der Lokomotive angefacht, etwa 
30 Morgen Wald nieder. 

Bütow, 11. Juni. Nachts 12 Uhr gingen mehrere 
Leh linge nach dem Karpfenteich des Herren D. baden. Der 
20jagrige Tiſchlerlehrling Sominka aus Jamen wagte fi) zu 
tief ins Waſſer und ging vor den Augen der Mitbadenden unter; 
es gelang zwar, den fungen Mann, der noch ſchwache Lebens⸗ 
zeichen von ſich gab, heraus zu bringen, jedoch kam ärztliche 
Hilfe zu jpät, — Mit dem Bahnbau Bütow⸗Lippuſch iſt 
begonnen worden; der Regierungs⸗Baumeiſter Selle aus Danzig 
hat hier ſeinen Wohnſitz genommen. 

* Bütow, 14. Juni. Ein Eiſenbahnunfall hat ſich 
in der Nähe der Bahnſtation Bartin ereignet. Infolge 
des wolkenbruchartigen Regens war das Bahngeleiſe derartig 
unterſpült, daß die Geleiſe vollſtändig frei ſchwebten. Als der 
um 1 Uhr von hier abgehende Zug dieſe Stelle paſſirte, brachen 
die Schienen, ſodaß der Zug entgleiſte und die Maſchine ſich in 
die Erde bohrte. Der an die Lokomotive angehängte Poſtwagen 
wurde vollſtändig ee auch wurden zwei andere Wagen 
derart beſchädigt, daß ſie kaum ausgebeſſert werden können. 
Von dem Eiſenbahnperſonal hat nur der Lokomotivführer 
unerhebliche Verletzungen davongetragen. Die in den Poſt⸗ 
wagen befindlichen Perſonen retteten ſich durch einen Sprung 
aus dem Wagen. Von den Paſſagieren iſt ein Reiſender am 
Kopfe verletzt. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen fort⸗ 
geſetzt, jedoch iſt der Güterverkehr eingeſtellt. 

r Bublitz, 14. Juni. Geſtern Vormittag ereignete ſich auf 
der Nenbauſtrecke Gramenz⸗Bublitz bei Zechendorf ein betrübender 
Unglücksfall. Der Bahnarbeiter Blank aus Neumedel 
bei Arnswalde wurde von einem Arbeitszuge ſo unglücklich 
überfahren, daß der Tod ſofort eintrat. — Die von dem hieſigen 
Lehrerverein ins Leben gerufene Volks bibliothek erfreute 
ſich auch im verfloſſenen Geſchäftsjahre einer guten Benutzung. 
Die Bibliothek umfaßt 355 Bände. In 22 Bücherausgaben 
wurden 2665 Bände vertheilt. 


Verſchiedenes. 

— Eine unerwartete Einnahme hatte der Staat 
Bremen in dieſen Tagen. Bei der Vertheilung der franzö⸗ 
ſiſchen Kriegsentſchädigung von fünf Milliarden war 
ein Reſt verblieben, welcher in dieſen Tagen zur Auszahlung 
gelangte. Der auf Bremen entfallende Antheil, der bei der 
Generalkaſſe eingezahlt wurde, betrug neun Pfennige, die 
ganze zur Vertheilung beſtimmte Summe ungefähr 55 Mk. Wie 
viel Tinte mag wegen dieſer 9 Pf. gefloſſen ſein? 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder far einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


Für den Bau einer Kleinbahn 


von Güldenhof über Rueewo— 
Aucewko — Liſſewo bis zum 
Mochellel'er Ziege (Loos Ia) und 
von dort über Liſſewko nach 
Bendzitowo (Loos 1b) ſollen als 

Loos die Erd- und Böſchungs⸗ 

arbeiten einſchließl. der Durch⸗ 

läſſe unter dem Bahndamm und 
den Wegerampen, Ueberwegennd 

Anſchlüſſe mit ſämmtlichen 

Nebenarbeiten nach dem vor⸗ 

liegenden Höhen⸗ und Lageplan, 

Loos II die Lieferung der 

Stahlſchienen und des erforder⸗ 

lichen Kleineiſenzeuges, ſowie 

der Weichen, 

Loos III Lieferung der im⸗ 

prägnirten 8 

Loos IV Legung des Ober⸗ 

baues einſchließl. der erforder⸗ 

lichen Kieslieferung 
an einen Unternehmer vergeben 
werden. 

Die erforderlichen Unterlagen 
find auf dem Königlichen Land⸗ 
rathsamt zur Einſicht ausgelegt. 
Offerten ſind verſchloſſen außen 
miteutſprechendem den Bahn⸗ 
bau pp. betreffenden Vermerke 
verſehen bis zum 1. Juli cr. an 
den unterzeichneten Landrath ein⸗ 

ureichen; die Eröffnung der 

fferten erfolgt am 1. Juli er. 
Vormittags 10 Uhr im Kgl. Land⸗ 
rathsamte; nach dieſem Zeitpunkt 
eingehende Augebote finden keine 
Berückſichtigung. 

Der Zuſchlag erfolgt innerhalb 
4 Wochen vom 1. Juli cr. ab ge 
rechnet. 18283 


Inowrazlaw, 
den 12. Juni 1896. 
Der Landrath. 
v. Oertzen. 

Neuban einer maſſiven 
Magazin ⸗ Anlage in Thorn. 
8282] Die zur Verſetzung eines 
Saen ben ee 
Wagenhauſe Nr. 3 nach der Neu⸗ 
bauſtelle erforderlichen Zimmer⸗ 
und Dachdeckerarbeiten (rd. 660 qm 
Grundfläche) ſind zu vergeben. 

Die Eröffnung der Angebote 
ndet Mittwoch, den 24. Juni, 

ormittags 11 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſters, Culmer 
Chauſſee 6 in Gegenwart ver⸗ 
ſchiedener Bieter ſtatt. 

Die entſprechend beſchriebenen 
Angebote ſind voſtfrei und ver⸗ 


ſiegelt bis zum angegebenen Zeit⸗ 


punkte einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen 
können in dem genannten Dienſt⸗ 
zimmer, werktäglich von 9—12 Uhr 
Vormittags und 4—6 Uhr Nach⸗ 
mittags eingeſehen und gegen Er⸗ 
2 von 1,00 Mk. daſelbſt 

e 85 werden. 
A chlagsfriſt 30 Tage. 

er Garniſon⸗Bauinſpektor. 

eeg. 
Der Kgl. Renierungsbaumeliter, 
exilius. 
Bauverdingung. 

Die Molkerei Marienburg⸗ 
Willenberg erbittet zur Er⸗ 
richtung ihrer Molkerei⸗Anlage, 
Maſſivbau, Koſtenanſchlag u. 


Zeichung, w. zurückgeſ., jedoch 
nicht vergütigt werden. 
Es iſt Voll⸗ (Dampf⸗) Betrieb 
beabſ. m. Raum f. 2 Separatoren, 
2 Butterfäſſer, Kneter, 2 Käſekeſſ., 
Preſſen, Paſteur⸗Apparat, Milch⸗ 
verkauf, Eiskeller. Schweineſtallf. 
ca. 200 Schweine. Anſchl. ꝛc. erb. a. 

Doehring, Willenberg 
8235] Marienbur 


Auktion zu Neuhof 
bei Mohrungen Oſtpr. 


(3 Kilometer von Bahnhof Mohrungen entfeent.) 


53171. Dieſe, wegen Aufgabe der Pachtung des Herrn Patsehke, 
— 35 von mir angezeigte Auktion, findet an folgenden 
agen ſtatt: 


I. Freitag, den 19. Inni tr., von 9½ Ahr Vormittags ab, 


mit todtem Wirthſchaftinventar: 
15 kompl. Arbeitswagen, 14 Arbeitsſchlitten, 2 Dreſch⸗ 
und 2 Häckſelmaſchinen mit den dazu gehörigen Göpeln, 
1 Schrotmühle mit Sandſtein, 2 Reinigungs maſchinen, 
3 Fuchteln, 1 Zylinder, 1 Rübenſchneider, 1 Kartoffel⸗ 
pflanzmaſchine, 1 Kartoffelaushebemaſchine, 1 Kartoſſel⸗ 
Sortirzylinder, 3 Waagſchalen, 1 Noelpumpe, diverſe 
Raufen, Krippen, Tröge, Hofe u. Stallutenſilien, diverſe 
zwei⸗ und dreiſchgarige n. 20 Schwungpflüge, mehrere 
Ernbver und Krümmer, für 11 Gejpanne Eggen, eine 
Menge Schleifen, für 8 Geſpanne gute Geſchirre, Leinen, 


Bracken u. a. m. 
II. Dounerflag, d. 25. Juni tr., v. 9% Ahr Dormittags ab, 


mit 50 Pferden, 


darunter gute Kutſch⸗ und Arbeitspferde, zwei⸗ und 
dreijährige Pferde, 1 Reitpferd für jhwered Gewicht, 
mehrere herrſchaftliche Wagen, darunter 1 hocheleganter 
Landauer, Schlitten, Kutſchgeſchirre und Reitzenge pp., 
Hofhunde und Hundehütten, mehrere Gartenmöbel und 
Hausgeräthe, 40 Milchkannen u. a. m. 


III. Freitag, d. 26. Zuni tr., von 9˙% Ahr Dormittags ab, 
mit 80 Stück gut geformten Milchkühen 
(Holländer Raſſe), 2 importirten Holländer 
Bullen und 100 Stück Jungvieh. 


Der Verkauf geſchieht gegen ſogleich baare Zahlung. 


Jacob Klingenberg, Tiegenort Weſtpr., 


Auktionator und vereid. Gerichts⸗Taxator. 
Bei vorheriger Anmeldung ſtehen an den Auktiontagen 
u den 8 auf Bahnhof Mohrungen Fuhrwerke zum 
Abbolen der Käufer bereit. 


5931] Das in Bromberg, Poſenerſtraße 28, befindliche 
R. Beimann'ſche 


Königliche Oberförſterei 
Argenau. 

8281| Am 25. Juni 1896, 
von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen 
in Witkowski’s Tivoliſaal zu 
Argenan, folgende Kiefernhölzer 
aus den Schutzbezirken: 
1. Seedorf, Jagen 58, Durch- 

forſtung 170 rm Reiſerknüppel 
2. Kunkel, Jagen 187, und 225 

Schläge, 1200 rm Stodbolz. 
3. Bärenberg, Jagen 193, Durch⸗ 
forſtung 27 hundert Dachſtöcke, 
öffentlich verſteigert werden. 


tiene 


deſfeulliche 


Zwangsberſteigerung 
Dienſtag, den 16. Juni cr. 


Nachmittags 2 Uhr 
werde ich bei dem Rentenguts⸗ 
beſitzer Müller in Steinberg 


eine neue Scheune aus 
Balken und Brettern 
unter . Bapydad) je 
Mb uch, eine Nib⸗ 
naſchine und fünf 
Hühner 


—. baare Bezahlung ver⸗ 


eu | Koukurswaareulager 
aus, ee, Möbeln, Spiegeln, Polſterwaaren und Särgen, 


wird werktäglich Vormittags 8—12 Uhr, Nachmittags 2—6 Uhr. 
ausverkauft. 


. ̃ ᷣͤ ——. — K 
8361] Champagnerflaſchen gr. * Einen ſtarken, neuen 


Poſten kauft Süddeutſches Bier⸗ rbeitswagen 


Depot Danzig, Hundegaſſe 32. 


Auktion. 
Mittwoch, den 17. d. Mts. 


Vormittags 10¼ Uhr 
werde ich auf dem Hofe des Kauf⸗ 


manns Herrn Stern hier in⸗ 3 Zoll, verkauft, um zu räumen, 
folge einer Streitiache für Rech⸗ Rothbuchene ne Aa * un Schmiedes 


nung wen es angeht 


kinen braunen Wallach Egypfische Zwiebeln 


Bohlen 


3 3 2 
—— —— Æ—näʃ L] ¼.ꝛꝛ— —ů—s—.t ˙⁰—⁰ðQ 8 Li —u („- 


A offerirt billigft [7688 
7 Jahre alt giebt bil ab. ber 1880, Sally ce er 
ee . ae Ba Dampſſägemerk PB 
. 5 i 0 x 
arienwerder, 13. Juni Erw. Glitza. Marienwerder . Ronéwskkl. Grabenſtr. 


Harnau. Gerichtsvollzieber. 


ücklich 
ieſigen 
freute 
hung. 
gaben 


ihlung 
ei der 
e, die 

Wie 


35 ab, 


dreſch⸗ 
öpeln, 
inen, 
toffel⸗ 
toffel⸗ 
iverſe 
iverſe 
:hrere 
‚eine 
inen, 


5 ab, 


ypothekendarlehne, vortheilhafteſt, 


von 3¼ / Er 


8339] Suche ein Paar franzöſiſche 
Mühlen ine, welche weg. Um⸗ 
bau abgeſetzt, aber noch 4. ut er⸗ 

I. änge 4 Fuß, auch 4 Fuß 

„Schärfe linksumlaufend, od 

ein. "Zänferitein 3 10 30 
Anged. ſind poſtl. u. Nr. 100 nach 
Stulzeufelbe, Kr. Schlochauz. — 


Geſucht von einem feſtange⸗ 
ſtellten Beamten 400 Mk. Be⸗ 
leihungs⸗Bedin 13 und 
Rückzahlung nach a 
Meldungen briefl. u. Nr. 8 
an den Geſ. erbeten. 

Wer leiht j. Kaufm geg. Sicherh. 
und hohe Zinſen * ei 

eld.bri 

500— 00 Hk. u. Nr. 8349 


a. d. Gef. erbeten. 


Sehr sichere Hypotheken 


von 2500 Mark, 3000 Mark, 

8500 Mark, 10000 Mart 
lange ſeſtſtehend, 4½ 0%, ſofort 
oder ſpäter anderweitig zu ze⸗ 
diren. Hypotheken find I. ſtellig 
hinter Rentenbankrente. Meldg. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7436 
an deu Geſelligen erbeten. 


57000 Mark 


Privatkapital zur J. Stelle auf 
ein Gut im Werthe von 270 000 
Mark im Kreiſe Schwetz geſucht. 
Meld. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
8397 an den Geſell. erbeten. 


Als Theilnehm ein. rentablen 
Molkerei wird e. Käfer od. a. and. 
Perſönlichk beiſtiller Betheil. mit 
ca. 10000 Mk. Einl. v. gl. od. ſp.geſ. 
Meld. unt. Nr. 8402 an den Geſel 


— Günfigfie Gelegenheit 
J. figereuSelbfftändigkeit. 


Erfahren, tüchtiger Geſchäfts⸗ 
mann ſucht z. Uebernahme eines 
hoch rentabeln induſtriellen Be⸗ 
triebes einen Theilhaber (Fach⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich) mit 
50—60000 Mk. dispon. Kapitals. 
Zune briefl. m. Aufſchr. unt. 
Nr. 8051 an den „Geſell.“ erb. 


= > Hppothefen- 
Vermiktelungs⸗Geſchäft 


W. Marold, Granden, 


Trinleſtraße Za II. 
Rückporto beifügen. [8378 


jeder Höhe zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu vergeb. 


Adreſſe: D. E. A. Berlin 43.2812 


_Viehverkäufe +} 
8310) 4 ftarte 


Arbeitspferde 
bis 8 Zoll groß, für 


ſchweres Tasta err geeignet, 
ein eleganter, ftarter 


Einſp anner 


4 Zoll 52 pe hannov. Stute 
mit viel Gang, 


Reitpferd 


. — ant, Trakehner Abſtam⸗ 
mun Boll FE für jedes Ge⸗ 


wicht, vertan 
Klettner, I. Ellernitz 


per Nitzwalde. 
5026] r olläuder 


Holländer 


Bullen 


v. Secrbbuehthieren abſtammend, 
verkauft ofleben 
bei Schöaſce eſtyreußen. 


8382] In Dom. Glaſau bei 
Unis law ſtehen 150 Stück dies jähr. 


engl. Lämmer 


und 30 Stück 3 bis 5 Monate alte 


Kälber 


zum Verkauf. 
7583] Starker 


Orforäshiredowu-Bokt 


er = über A * 
ottersfe 


% 100 Stück 
ſebr jchöne 


Yorkihire: 
erkel 


F. Monatsalter Kal. 


u Zucht und Maſt Domi 
r. Roſainen bei Neudbrſchen 


eſtpreußen. 8247 


15 Holländer 


* 
g St 8 
Stiere 
N 9 Zentner 
eee der 
gee er 
u Orsyiono bei Gulmfee. 
alter. 


Mi Bulle, fette Kuh 
d fette ‚Schweine |° 


a [8226] Hinz. Bialer. 


d proviſionsfrei zu haben bei der „Deutſchland“. 
nen Vorſchüſſe. * — 
Werh-angetteilt d. Subdirettor Otto E. Hein, Danzig. n crb. ee ei d. Subdirektor Otto H. Hein, 


1 e dot 
5 Verkauf. 


— 0 2 


5693] Der freihändige 2 
von vorzüglich gebauten u. außer⸗ 
ordentlich ſtark entwickelten 


Oxfordſhiredowu⸗ 
Jährlingsböcken 


28 im Februar 1895) hat am 
Juni er. begonnen zu feſten 
Fa preiien. 

Auf vorherigenlumeldung ſtehen 
Wagen auf Bahnhof Melno zur 
Abholung bereit. Auf Wunſch 
Preisliſten gratis und franko. 

Annaberg, im Mai 1896. 

RKnöpfler. 


Stannſchäferei Battlewo 


bei Kornatowo Wes 
7601] Die diesjährige 
von über ca. 40 Stüd 


Rambonillet⸗ 
Vollblut böcken 


findet am 


22. Juli 


2 „ 
_v. Roltenstern._ 


uktion 


Mittags 1 Uhr, ſtatt. 


Rambonillet⸗ 
Vollblutböcke 


6524] verkauft 


Dom. Hofleben 


bei See 


40 felte Sori 


ſtehen zum Verkauf in 


chönwäldchen 
bei Frögenan Dftpr. 


AR, An f bis n eee 

peoen Rothlauf geimpft, ſtehen 
hier zum Verkauf. 
Neudörſchen, 11. Juni 1896. 


Die Majorats⸗Berwaltung. 
Zielke. 


Sprungfähige und 
ARE [6629 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Wegen Aufg. d. Jagd zu verk. 
guter deutſcher 


Hühnerhund 


braun, langbaar. i. 4. Feld. Briefl. 


Meld. u. Nr. 8291 a. d. Geſ. erb. 


8236] Verkaufe zwei gute 
Gebrauchshunde 
1 Stichelhaar, 1½ Jahre alt, 
brauner Kopf u. gr. br. Matten, 
Preis 50 Mk.; 1 Drahthaax im 
3. Felde, Farbe wie vor, Preis 
40 Mk. Beide Hunde insbe⸗ 
ſen gu Entenjagd z. empfehl. 
Jendrock, Forſtaufſeher 
in Zielonka bei Luiſenthal. 


Dom. Orle p. Melno 
verkauft & ſtarke, 5 Monate alte 


dentjd). und engl. 


Jagd⸗Hunde 


yon — Eltern. Pro 12005 


= — a und zugfeſte 


ferde 


werden * kaufen gejucht, Alter 
6—7 Jahre, Größe 


J. Gruhn 
8071] Markenwesbe: pr. 


Kuhli Ib von gejund. Mut- 


terthieren zum 
Race zu kauf. geſ. 
a Aue Preisangabe erb. 
79 


Lissakowo p. Graudenz 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkäufe. 


8235] Eine im flotten Betriebe 
befindl. gangb. Bäckerei, it 
Lage d. Hauptitr, Gneſens, iſt 
n P zu verpacht. 
2 v. 1 ſpät. zu übernehm. 
„Reibung. erbeten an 
33 ee 
drichſtr. 1 


g Däeeigrnung, a0oBE 
mil — er, Serge 
Elh ng; 


En Marke beit, 167 


. 
C. Sponholz & Co. 


Viehkommiſſiousgeſchäft 


Berlin O., Zentral- Viehhof 


3387] 


Zimmer 34 


empfiehlt ſich zum kommiſſionsweiſen Verkauf von Vieh 
aller Gattungen bei reeller Bedienung. 


Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
mit großem Ausſpann und 
Reitaurationsränm,, Marktl., 
zu verk. C. Th. D daebn, Culm. 
8300] Meine in der Kreisſtadt 
Putzig Wpr. bel 


Strand alle 


mit 2 Morgen dhal und 
Badeanſtalt, bin ich Willens, bei 
3000 Mk. Anzahlung von ſogleich 
billig z. verkaufen. Näheres durch 
C. G. Neumann, Putzig Wpr. 
Gaſthaus mit Materialgeſch., 
flottgeh., hart a. TChauſſ., 38 M. Sr 
Land, Kegelb., Tanzi.,gr.Vditg. 
18000 Mark, Anzahl. 45000 Mk. 
N. Weberitaedt, Ortelsburg. 


Goldgrube, Ah. Exiſtenz. 
8316] Wegen Todesfall in 
aut. se äftsſtadt (200000 
Einw.), flottes Gaſthaus mit 
2 Reſtaur., 12 Fremdenz., 
bei 12—15000 Mt. Anz zu 
verk., ſowie Au- u. Verkäufe 
v. ſtädt. u. ländl Grundbeſitz, 
Geſchäftsgrundſt. jeder Art 
werden reell vermittelt durch 
das General-Vermittelungs⸗ 
u. Auskunſtsbur., Ageutur⸗u. 
Kommiſſ.⸗Geſch. ©. Katzke, 
Danzig, Tobiasg. Nr. 3, II. 
8319) Anderweitig. Unternehm. 
halb. iſt vom 1. Septbr. cr. eine 


gangbares Reſlaurant 


m. voll. Eiurichtg. in Danzig a. 
d. Markthalle geleg, 3. vergeb. 
Zur Uebernahme ſind 1500 NE. 
erforderl. Meld. u. Z. Z. 700 
an die Inſ.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 
Ein Hotel 

mit Saal verb. mit Kolonialw.- 
Handl. u. 14 Morg. gut. Bod 
in einer kl. Stadt d. Regierungsb. 
Bro berg, iſt krankheitshalber 
unter ünſti en Bedingungen zu 
verkaufen. en 10 bis 
12000 M. Gfl. Meld. brfl. unt. 
Nr. 7955 an 5. Geſell. erb. 


Hotelgrundſtücke 


Faß Auswahl in verſchiedenen 
ben, ſind mir zum Verkauf 
übertragen. Käufer proviſionsfrei. 

Ma ſurat, Bureauchef, 
Königsbergi. Pr., Köttelſtr. 151 


Gelegenheits⸗Kauf. 
8237| Verkaufe ſofort meine 
Schankwirthſchaft verb. mit Mat., 
nebſt 2 Morg. Land zu Zempel 
burg, Wildelmftr. Nr. 64, für den 
billigen Preis von 10500 Mk., 
bei Anzahlung von 5400 Mk. 
Reſt feſt. Sehr geeignet für junge 
Anfänger, d. i. auf Wunſch fämmt⸗ 
liche Schank⸗, Haus-, Küchen⸗ u. 
Wirthſch afts⸗Geräthe mit verk. 
Poſt u. Bahnhof. H. Ringhand. 
8238] Meine Gaſſwirthſchaft 
in Weißheide bei Miſchke, Kreis 
Graudenz, bin ich Willens, and. 
Unternem. halb. mit auch ohne 
33 von ſof. * verkaufen. 

Hektar und 21 Ar Land inkl. 
Wieſen u. Torfſtich, g. Gebände, 
Tanzſaal, reger Beſuch, Ver⸗ 
ammlungen. Anzahl. 8⸗ bis 

500 Mk. Für Käufer a. Bahnh. 
Miſchkte Fuhrwerk z. Verfügung. 

A. Wittkowski, Gaſtwirth. 


8077] Ein feineres 
Kolonialwaarengeſchäft 
m. Schank, in beſt. Lage Danzigs, 
iſt Todesfalls halber u. gg 
inet Beding. z. libern. 
ebern. ſind ca. 2— 3000 pft. — 2 
Briefl. Meld. u W. M.890Jnj.- Ann. 
d. Geſellig. Danzig, Jopengaſſe 5. 


8314] In ein. Vorſt. Danzigs 
m. Eiſenbahnverbind. it ein 
schönes Grundstück 
in welch ſich ein gutgeh. Mehl⸗ 
u. Futterartikel⸗, Material» 
waar. ſowie Holz u. Kohlen⸗ 
Geſch. befind., nebſt Blumen⸗ 
Obſt⸗ u. Gemüſegart. u. ca. 1 
Morg. Kartoſſelland, ſow. eine 
Bauſtelle zu verkaufen. Daſſelbe 
eign. rn vorzügl. z. A 
Bäck., Kuhhalt. uſw. od. auch für 
Rent“ od. ja. Anf. Aust, erth. 
Frau Schulze . . 1 . 
8 e 6, ae 


15 hie 


Schö. Beſitzung Bi 
Gr. ca. 700 Mg., maſſ. Gbd. . 
Inv. u. Saat., nur Landſch. 60000). 
Anz. ca. 30000 Mk. Näh. durch 
©. Pietrykowski, Thorn. 


Mein Grundſtück 


in d. jeit mehr. Jahr. e. Schuh⸗ u 

Stiefel⸗Geſchäft mit groß. Maaß⸗ 
kundſchaft betrieben wird, bin 
ich willens zu verkaufen. Ungef. 
13000 Einwohner. Meld. briefl. 
unt. Nr. 8340 an d. Geſell. erb. 


Geſchäftsverkauf. 


Mein Grundſtück in e. kl. Stadt, 
in welchem ſeit 50 Jahren ein 
Material-, Eiſen⸗ u. Schauk⸗ 
D mit utem Erfolg be⸗ 


Si e halber 
er zu verka eu. Bus h 
er me 10—12 ark 


d Gefl. Meld. b 
ant. fe — Geſ. u. 


unt. Nr. a 


—— e r e ee e a 


Die Gaſtwirthſchaſt 
in Bielsk bei Schönſee Weſtpr. 
ſoll ſogl. billig verkauft w., evtl. 
kann ein j. Mann in gelest. Jahr., 
am liebſt. Kaufm. (Bauernſ.), dam. 
er auch Landw. iſt, m. 1000 Thlr. 
nachweisb. Vermög. einbetrathen. 
— Wegen vorgerückten Alters, 
beab za ich mein 
Gaſthaus 2 
und Materialgeſchäft preisw. 
zu verkaufen. Sr Uebernahme 
ir 8—-10000 Mk. J. Bonus, 
Rauden bei Pelplin. 


Gute ſichert Srodfelle, 


Unter günſtigen Bedingungen 
ſoll in einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt ummerus im 
Winter und Sommer flott 
gehendes feines 18075 
Gartenreſtaurant 

een 


Off. u. . „A -Inſer. Annahme 
des „Ges. Danzig, Jopengaſſe 5. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
Selten günſtige Gelegenheit. 

Ju einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens, ca. 4000 Einw., iſt ein 
an ſehr gut rentirendes 

Tuch⸗, Maunfactur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft, das einzige 
chriſtl. a. Platze, Fanilienverhält⸗ 
niſſehalber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſof. zu übernehmen. 
Meld. m. d. Auſſchr. 8035 d. d. Gef. 


Germäfts-Derhanf. 


Ein in einer lebbaf. gr. Stad 
der Provinz Poſen gelegenes, im 
beiten Gange befindl. Eiſen⸗, 
Haus⸗ u. Küchengeräthe⸗ Ge⸗ 
ſchäft, it zu verkaufen. Meld. 
briefl. m. Aufſchr. 7880 a. d. Gef. 
8253] Mein am Markte gelegenes 
Daus, worin die Uhrmacherei 40 
Jahre m. gut. Erfolg betr. wird, 
ſich aber z. jed. anderen Geſchäft 
eignet, da das Haus zwei Ein⸗ 
pänge bat, beabſichige ich krank⸗ 
zen doalb zu verkaufen. 
Wittwe A. Po ſt, 
Marienwerder, Markt 10. 


7283] Ich habe den Auftrag eine 
Fabrik landwirthſchaft. Maſchinen 
u. Ackergeräthe, verb. mit eigener 
Gießerei, zu verkaufen. Ge⸗ 
gründ. 1857 u. ſeit dem in einer 
Hand, beſtrenommirt u. rentabel, 
von 59447 Meter Größe, ſehr 
frequent, Ecke zweier belebter 
Straßen, 5 Minut. v. Mittelpunkt 
d. Stadt m. 25000 Einw. geleg., 
vorzügl. Umgegend u. Kundſchaft. 
Die Fabrik hat i. d. letzt. Jahren 
ein. Reinertrag nach Abzug aller 
Unkoſten v. 19000 Mk. ergeben. 
Preis, im vollen Betriebe inkl. 
ſämmtl. Vorräthe an Rohmater. 
ſowie groß. Lager fert. Maſchinen 
u. Ackergeräthe, 125000 Mark. 
Anfragen erbittet 


Wilhelm Zander, 


Stolp in Pommern. 


Ein Grundſſüch 


30 Morg. Land, 3 Wohnhäuſer 


ſee b. Bromberg Nr. 118. [8278 


In Freienwalde ad 1% 
Stund. von Berlin, iſt für Herr⸗ 
ſchaften ein maſſives 
Wohnhaus 

in 3 Morgen gr. Garten, zum 


Alleint ew. ſogl. zu verk. Meld. 
briefl. u. Nr. 8348 an den Geſelllerb. 


Helegenheitskauf. 


7219] Weg. Wegzuges v. hier beab⸗ 
ſichtige m. Grundſtüge, Brom⸗ 
bergerſtr. 80/81, preiswerth unt. 
günſtigſt. Beding. zu verk. In d. 
Grundſt. Nr. 8! bef.ſich ein flottgeh. 
Material- u. Schaukgeſchäft. 
Das Grundſtüg Nr. 80 Ai e. Drei» 
ſtöckig, jeit 2 Jahr. neu erbaut., 
berrſchaftl., der Neuzeit entſprech. 
mit allem Komfort eingerichtet, 
außerd. Wafjerleitung, Gas ꝛc.— 
Das Grundſtück verzinſt ſich gut, 
feſtſteh. Banfengelder mit 35/1 %%. 
Louis Fränkel, Schneidemühl. 


Günſtiger 


Guts kauf. 


8 Das mir gehörige Gut 
5 
Strepoch 
1 Pc ca. 1580 Morgen, inel. 
orgen Wieſen und 140 
Rosen See, der ebenfalls mit 
wenigen Koſten verknüpft, durch 
Entwäſſerung die ſchönſtenWieſen 
giebt; 3/4 des Ackers, faſt durch⸗ 
weg kleefähig, mit guten, größten⸗ 
theils maſſiven Gebäuden, 
ſchaftlichem Wohnhauſe, 
harte Dachung, 
utem, lebendem, wie todten 
uventar, iſt unter günjtigen 
ie en mit 
haler Anza lug ſogleich z 
bernehmen. — otbet — 
19 0 Eine kleine Veſteung 
auf ſichere Hypotheken, nehme 
Zahlung. 
Leepold Co 
Danzig, Holzgaſſe 2 20. 


err⸗ 
alles 
vollkommenem 


billig zu verkaufen. Kl. Bartel. — 


8228] E. Landw. m. Geb. u. Obſtg. 
vollſt. m. Somm.- u. Winterſ. beit., 
73 Morg. Land, dav. / Weizenb., 14 
Meile v. d. Halteſt.Papaugeleg., iſt 
v. ſof. z. verk. o. z. verv. S. Bry, Th 


Günſtiger 


Gutskauf. 


8312] Das mir gehörige Gut 
Adl. Stendſitz in Weſtpr., ca. 
1850 Morgen guter Mittelboden 
% kleefähig), incl. ca. 70 Morg. 
Wieſen u. 80 Morg. Laubwald, 
dicht am Hof belegen, gleichzeitig 
als romautiſcher Park dienend, 
mit neuen maſſiven Gebäuden, 
hochherrſchaftlichem Wohnbaufe, 
gıtem lebenden wie todten In⸗ 
ventar, iſt unter günſtigen Kauf⸗ 
bedingungen mit 15000 Thaler 
Anzahlg. ſogleich zu übernehmen. 
Eine kleine Beſitzung auf ſichere 
Hyvotheken nehme ich in Zahlung. 
Leopold Colin, Danzig, 
Holzgaſſe 29. 


Mein Abbangut 


ca. 360 Morgen inkl. 50 Morgen 
Wieſen, zufammenbängend, groß 
Obſtgarten, tiefes Torflager ver⸗ 
kaufe v. ſofort. Preis 54000 Mk., 
Anz. 12—18000 Mark. Koerth, 
Rados kWp. Poſt u. Bahn. 7655 
6494] Ich verkaufe meine 


Holländer Mühle 


dreigängig, mit 51 Morgen Land 
u. voller Ernte, lebend. u. todt. 
Inventar. A. Roeſhke, Mar⸗ 
zenciz bei Neumark, Kr. Löbau! 


Mühlengut. 


Eine gut eingerichtete Waſſer⸗ 
mühle mit Dampfbetrieb un⸗ 
mittelbar a. d. Chauſſee gelegen, 
in e. romantiſchen Gegend Erm⸗ 
lands, 6½ km von einer Kreis⸗ 
ſtadt entfernt, mit 3 Mahlgängen, 
einem Graupengang und einer 
Reinigungs maſchine u. 20ha “Land, 
mit guten Wieſen, ausreichenden 
Gebäuden, herrſchaftl. Wohnhaus, 


t großem Obſtgarten, mit flotter 


Kundenmüllerei auch kleiner Ge⸗ 
ſchäftmüllerei iſt von gleich zu 
verkaufen. Kaufliebhaber können 
ſich melden brieflich u. Nr. 8052 
an den Geſelligen. 

Eine 3½ Huf. gr. Waſſer⸗ 
mühlenbeſitzung m. gut Ernte, 
Juventar, 1 — 7 4 bei 6-8000 Mk. 
ſofort verkäufl ich. Offert. briefl. 
unter Nr. 8054 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


gut. Mahlgegend belegene 


Waſſer mühle 


mit 3 Gängen, gleichmäßig ge⸗ 
nügende Waſſerkraft und 103 Hkt, 
Acker u. Flußwieſen mit neuen 
Gebäuden, vorzügl. Inventar u. 
Sagtenſtand preiswerth zu verk. 
Müller, Braunswalde 
Poſt uu. Bahnſtation. 
Krankheits halb beabfichtige ich 
mein Waſſermühlengrundſtück 
(Handelsmühle), mit 198 Morgen 
Land und Wieſen, 2 Kilom. von 
Bahn und Stadt gelegen, mit 
großem lebend. und todtem In⸗ 
ventar, zu verkaufen. Molkerei 
am Ort. 33 J. in einer Hand. 
Anzahl. nach Uebereink. Briefl 
Meld unter Nr 834 7a. d. Geſell erb. 


Mein Mühlengrundſtück 


beleg. in en Kreis 
Strasburg Weſtpr., ca. 8 Morg. 
gt roß, gutes Land. mit Ausſaaten, 
Wohnhaus u. Bockwindmühle, will 
ich unter günſtigen Kaufbedin⸗ 
gungen ſogleich verkaufen. [8351 
Franz n Eigenth. 
. Nadawist. 


Bay“ Peer: TR 
46 Mg., im Dorfe belegen, Weizen» 
boden mit guten Gebäuden, In⸗ 
ventar, gute Winter⸗ u. Sommer⸗ 
ſaaten, Bir. zu verk. Anzahlung 
gering J. TCzecholinski, 
8353] Rogowo b. Tauer Kr. Thorn. 
Fortzugshalber [8308 
verk. Beſitzung 285 Mg. icl. Wald 
u. gut. Wieſ., Geb., Inv., u. Saat, 
Vahnſtrecke Oſterbde Höhenſtein, 
f. d. Svottpr. v. 24000 M. b.mindeſt. 
3000 Mk Anz. Näh. g. Retourm. d 
0. von Losch, Langfuhr⸗Danzig. 
9 Ein weiterer Termin, be 
treffend der vom 


Dom. Sloszewo 


abzuparzellirenden 500 Morgen, 
reſp. betreffs des mit Saaten be⸗ 
ſtellten Ackerlandes und der 
Wieſen daſelbſt, findet 


Minlmoch den 17. Juni cr. 


auf dem Gutshofe ſtatt. 

Mauerſteine auf der Guts⸗ 
ziegelei werden den Käufern 
zum Preiſe von 22 Mark abge⸗ 
geben. Alle Baufuhren werden 
uuentgeltlich geleiſtet, und wird 
den Käufern, ſoweit als möglich, 
Geſpannhilfe bei der Herbſtbe⸗ 
ſtellung zugeſichert. 

Ebenſo wird den Käufern, ſo⸗ 
weit der Platz reicht, Wohnung 
und Stallraum vorübergehend 
zur Verfügung geſtellt werden. 


7263] Meine ca. 30 ha große 
Niederungs-Beſitzung, km v. 
Marienwerder entf., beabſichtige 
15 zu verk. Rudolph Bestvater, 
Mareeſe bei Marienwerder. 


4 Rentengutsparzell. 


mit Wieſen, Holz et meiſt klee⸗ 
u fähigem Boden, darunter eine 
mit Gebäuden im Dorf, mit ev. 
Kirche, ſi a noch bierjelbit Inter 
den uſtigſten Bedingn 
bil abzugeben. 57 
Fr e 

lſenau b. Biſchof Walde yr. 


n einer Kreisſtadt der an: 

Poſen iſt ein ſeit ca. 70 Jahr 
beſtehendes Stabeiſen⸗, Eiben 
kurzwaaren⸗ eu. Baumaterial. 
Geſchäft mit ſehr guter Kund⸗ 
ſchaft, ſehr rentabel eines andern 
Unterneh mens wegen mit oder 
ohne Srumditüct preiswerth zu 
verkaufen. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift 8055 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Vermittetungs⸗ »Geſchäft für 


Hypotheken u. Grundſtücke 


W. Marold, Graudenz, 
Sister 3, Sprechzeit: ai 
8—11 Uhr 


für Stadt u. Landgrundſtücke jed. 
Art üb ganz Deutſchl.(ohnestoſten⸗ 
vorſch.) durch d. altbek. Vermittel.⸗ 
Bür. v. Herrmann Müller, Berlin 
N., Oderbergerſtr. 51/52. Selbſt⸗ 
käufern toſtenfreier Nachweis unt. 
Garantie nur reeller Objekte. 


8098] Für einen Käuſer 
ſuchen eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit Land in einem Dorſe, 

mit ca. 3000 Mk. Anzahl. 

B. & M. Burg, 
Neuteich Weſtpr. 


8345 Suche ein Grundſtück 
von 150-200 er mit ca. M. 
20000 Anzahl A aufen. Meld. 
5 richt. an J. Siesinski, Bort- 
ch wei ten b. Nitolaiten Wyr. 


achtungen. 


Der 
Neſtaurationshelrieh 
eilaurationsbefrie 
in dem Schüdenhaus⸗ 
Etabliſſement zu Mewe 
ſoll vom 1. Mai 1897 ab auf 6 
Jahre (bezw. 3 Jahre) im Wege 
des Meiſtgebots verpachtet werd. 

Es iſt zu dieſem Zwecke ein 
Termin auf [7653 


den 31, Juli d. 38, 


Nachmittags 3 Uhr, 

im Saale des Schützenhauſes an- 
geſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen 
bel dem Unterzeichneten zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen, auch auf Verlangen 
Abſchrift derſelben gegen Erſtat⸗ 
tung von 1,25 Mk. einſchließlich 
Porto ertheilt wird. 

(Die Aufhebung bezw. Ver⸗ 
legung d. Bietungstermins bleibt 
vorbehalten.) 


Der Vorſtand der Schützen⸗ 
gilde zu Mewe. 
E. Obuch J. A. 
NB. Das diesjährige Mewer 


Schützenfeſt findet am 19, 20., 
21. Juli ſtatt. 


Gaugbare Bäckerei 


in beſter Stadtlage, iſt vom J. 
Oktober er. ab zu verpachten — 2 
billig zu verkaufen. 1826 

Erw. Glitza, ! a 


Heſchäftsverpachkung 


re mein flott⸗ 
ge endes fein eingehendes Ko⸗ 
lonialwaaxen-, Delikateſſen⸗, 
Wein-, Zigarren⸗ u. feines 
Meſtaurautgeſchäft an einen 
oder zwei . junge Leute 
zu verpachten as Geſchäft iſt 
garen gut. Meld. brfl. unt. 
Nr. 8394 vn d. Gejell. erb. 
8273] Die meiſtbietende Ver⸗ 
pachtung der diesjährigen 


Obſinutzung 


auf dem Auſiedelungsgute 
Bukowitz nebſt Vorwerken 
Branitz und 3 (Stat. 
Terespol) findet 


Montag, den 22. d. Mts., 


Nachmitags 2 Uhr 
im hieſigen Gutsbureau ſtatt. 
Kaution 100 Mark. 


Bukowitz, den 13. Juni 1896. 
Fistaliſche FAA 
ol2. 


Fiſch⸗ U. krebsr. See 


1000 Morgen groß, ſogleich zu 
verpachten. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7987 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſufort reſp. ſp. eine 
Gaſtwirthſchaft zu pachten oder 
ein kleines gutgeh. Reſtaurant. 
Späterer Kauf nicht aus al 
Meld. briefl. mit Aufſchrift 
8354 an den „Geſell.“ erbeten, 


8250] Suche in Graudenz einen 
Vierverlag 
zu pachten oder paſſende Keller⸗ 


räume dazu. Offerten u. 
1500 poſtl. Marienwerder erb. 


Cine Haſtwirthſchaſt 


auf d. Lande wird zu pachten ge⸗ 

* Kauf nicht 80 We 
ff. unt. a; 

Marienburg br er 


J der Onshunf 


ſuch. 

„Se mittlere d in d. 
ov. Poſen zu pacht. o — 
Bu von 300 bie 400 M . 
n beſſerem Boden evtl. um Fillen; 


bau, mit guten Gebäud. zu 90 


m. Vermittelung verbeten. G 
Meld. erb. u. P. R. pſtl. Pakof 


* 2 


ernabonas Runde-Ausselung . 30 Sa IZbrunn 


am 18., 19. und 20. Juli in Schlesien 


verbunden mit Schliefen auf Fuchs für Teckel u. Foxterriers 
in der 7225 


Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung Grandenz 1896. 

Anmeldeſchluß: der 1. Juli er. 

Kanone und Anmeldeſcheine verſendet koſten⸗ und portofrei 
usſtellungsleiter 


Versand des Oberbrunnens . 
durch die Herren Furbach & Strieboll 
in „Bad Salzbrunn“. 


der — — n = 
Herr Hermann Melzer, Bromberg, Livoniusſtraße 11. RRR ⁊ .... GL 


Die Bahnhofswirthschaft Graudenz | Säufelpflüge | 


e ee eee 8 Hack: und Häufelpflüge, N 

ſiehlt legenklichſt den Reiſenden und dem die Aus⸗ : En 

‚fein ange 15 ich en Reiſenden un em die Au N Hackmaſchinen, „Pat. Keibel, N 
N 


änke. Große, neu erbaute Halle, ſchattige Anlagen, ausreichende 
Sitzplätze. [7865 


7865 N 
Nen erbaut und eröffnet. N rasmäher, 0 


Rosteck 's Hotel, Graudenz. 7 * Helreiemäßer, wm X 


Hferderechen, Enitem ziger, N 
nmichſtes Hotel am Bahnhof. fordere 1 Besituasanit: \ 
Feines Restaurant mit Billard und Kegelbahn \ if u eur 


welche immer noch die Beſten zu nennen find, liefert in 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet und herrlich gelegen. bekannter, vorzüglicher Ausführung 4751 
Kein table d’höte, kein Wein zwang. 


Warme Speiſen ar 2 hr ke zu jeder Tageszeit, N Car: 2 69705 Nidlill, Ir ombe 75 9. 1 


7 
ends. P | 
Mein Hotel empfehle dem reiſenden Publikum, beſonders RR Y xxx xx — n 
den Heyren Geſchdſtsreiſenden jiner jehe billigen Preise und Ka BRLLRLLLLLD AGRLGI 
guten Leiſtungen wegen angelegentlichſt. Anker-Cicho rien 
von Dommerich & Co., f ere empfehlen als den 


it deen Waldemar Rosteck, Beſtger. Venen 0 9 . = Gr., ſowie in Büchſen 
A Nordlandsfahrt! x." A. Michelsen“ e Otte Schmlät 8 2553 1 


Interessanteste Tour de,) d. Skandinavien. rs 5 2 
ab Königsberg 1. Pr. (resp. Pillan) 4.[5. Juli Ebinger Apfelwein 


ab Steitin 5, Juli. | stellungf. Kochkunst u.Volks- 

Copenhagen, Christiania p. Kariold. Thelemarken ernährung mit I. Preis, gold. 

Aber den Dyreskardpass, Hardangerfjord, Stahlheim, Bergen Medaille, empfiehlt in Gebin- 

Molde, Dae "ahrkartenpreis Rm. 420. — Beköstigung den von30 Ltr. an Ltr. 30 u. 4018 
9a. Rm. 200. Programme kostenfr. E. Schichtmeyer, Danzig. N Pf. (herb u. mild) die 

l EEE Obstverwerthungs-Ge- 

nossenschaft in Elbing 

(E. G. m. b. H.) 


ellung beſuchenden Publikum. Anerkannt gute Küche und Ge⸗ 
Momentſteuer-Hackmaſchinen, § 


K ͤ ˙³˙ or 


Oſtſeebad Foppot. u 
Saifon vom 15. Juni bis 1. Oktober, 


27011 99 Lage. Due Wellenſchlag. Schattige Prome⸗ ! 
e. 


Alle soliden Herren- 


Cheviots, Kammgarn u. s. w. von den ein- 
fachsten bis zu den feinsten liefern zu En brik- 
preisen 908 


| f [8 
Wilkes & Cie., Aachener Tuch-Industrie, Aachen 13. 
E22 Bitte genau zu adrassiren. iM Muster franko. 


Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, berühmt durch 


se gut Hervorragende Spezialität; M | ch j t 
8 BB Ohne nenen none = av 0 


aden und Parks am Stran Kalte und warme See-, Sool⸗ 

17 der und Douchen. Waſſexleitung. Gas beleuchtung. 
Sommer⸗Theater. Großer Seeſteg. Dampfer⸗Verbindung über 
See. 2” elegantes Kurhaus. Elektriſche 8 des 
Kurgartens 20. Täglich Konzerte der Kurkapelle. Reunivus, 

gun 05 en ꝛc. 1895 Badefrennenz 8000 9 7 7 5 g 

. Billige Wohnungen. Neue, 15 ad Elegante te ein» Y 

Bpnaben, welche ca. 2000 Perſonen Schutz gegen 

; yet f ae r gewähren können. Proſpekte verjendet und 
ee e Die Bade⸗Direktion. 


ASAnAtOPIUN @Naturheilanstalt)v. prakt. Arat. Med. Fal Schulz Ir 


önigsberg i. Pr., Hufen. ahnstr. 12. 
Da BEER t.:Kneipp-Lahmann-Winternitz, 


Tuchwaaren 


schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zu einem gediegenen 
Anzuge für EB 10 Mark. ® 


10 15 10 Kain 0 e ee HT 
rk. zugeſ. echſt. z. Aufn. Kön erg, Tragh. Kirchenſtr. 30, 
vis- 9 Ele ol aul Born 0 and lb 10894 


Naturheilanstat IBlankenburg-Harz. 


rm sch-diätetisches Sanatorium. 

Herrlic 

orgtäl & 
r. med. 12 
ärztlicher Leiter. 


Auf der Gewarhe-Ausstellung in Braudenz 
ausgestellt. 


Hydrauliſche Widder 
oder Stoßheber 


4 an einen koſtenloſen Fördern von Waſſer auf 
beliehige Höhen und Entfernungen aus fließenden Gewäſſern 
und Quellen, ſowie aus Zelt lit bei welchen Gefälle zu 
erzielt iſt. 


ae te Lage dicht am Walde; mildes Klima; 
dividuelleBehandl. Mässige Preise. Prospekt trei. 
Freiherr v. Hammerstein 

geschäftlicher Leiter. 
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Allgemeine 
Elektricitäts - Gesellschaft 


BERLIN 
Elektr. Beleuchtung und Kraftübertragung. 


Vertreter für Westpreussen: 
Oarl1 Siede-, Danzig, 
Technisches Bureau, 
Vorstädtischer Graben 16. 


18350 


Ringel⸗ 
Walzen! 


einfach, doppelt 
und dreitheilig 
vortheilhaft 
konſtruirt 


Projekte und Kostenanschläge kostenlos. 


rt 
Ri 


A.P. MUSCATE 


Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen und Elsengiesseref 
Danzig * Dirschau. 


J Träger, Schienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenster 


Bestsortirtes Röhrenlager 
Bleiröhren, 
Reservoirs, Pumpen, Wasserleitungsartikel 


Transmissionen, Locomobilen, Feldschmieden, Verkzeuge 


Feldbahnschtenen, Lowren u. alle Ersatztheile. 

I defmadotiter weak J. Moses, Bromberg. 

Bus” e Belle, toulante Sahlungebentn ungen. Maschinelle Artikel für Industrie u. Landwirthschaft 
es Lager 


ller Arten erie⸗Waaren. Specialgeschäft für eiserne Baumaterialien 
— aun ber Grauden zer Kusſtellung! — nn 8 


Stachel u. Stern⸗Walzen 
Cambridge-Walzen 
Cronkill⸗ Walzen 
Schlicht⸗Walzen 


in Holz und Stahl 
empfehlen zu zivilen Preiſen 1473 


Gebrüder Lesser in Posen. 


Die Kunſtſtickerei 
7332 von 
Ludwig Rasch, Konitz, 


982 empfiehlt ſich zur Anfertigung von = 
® Hereins-fahuen, Standarten und Sannern G 


28:5 


usseiserne, schmiedeeiserne verzinkte 


Contor und Lager Gammstrasse 18. 


vom 1. Mai 
bis Anfang October. 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herri 0 
landschaft, debirgsluft, grossartige Miich- und Mofkenanstalt (sterilis. Bilch, Kafir, Eeaiissonmiloh, Schafe tab, ge- 
milch), das pnsumatische Cabinet u. s. W. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen bel 
Bagen- und Darmostarrh, bei Leberkrankheften (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Slobt), bei Diabetes. 
Jede weitere Auskunft, auch In Wohnungsangelegenheiten 
2 bereitwilligst durch die 
Fürstilich Plessische Badedireetion in „Bad Salzbrunn“, 


8330] Warne hiermit den Schar⸗ 


werker⸗ Knecht Julius Falk |f 


in Arbeit zu ſtellen, da derſelbe 
ohne Grund ſeinen Dienſt ver⸗ 
laſſen hat. 
m Mittheilung feines Aufent⸗ 
halts wird gebeten. 
Die Gutsverwaltung 
Maruſch. 


8309] Suche eine 


Ladeneinrichtung 


für Materiglwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft zu kaufen. 
F. A. Eehterling, 
Jablonowo Wpr. 


Einen Schuppen | 


gum Unterbringen von einigen 
00 Ztr. Heu u. Stroh ſucht per 
ſofort zu pachten. 8337 
Brauerei Kunterſtein A.⸗G. 


8346] Zur Lieferung von 
frisch geräucherten Aalen 
und Speck-Flundern 


empfiehlt ſich die Fiſchhandl. von 
P. Fuhrmann in Putzig Wpr. 


ſung 


Fabrikanten 


Fabrit, Erfurt. — 
beten u. von allen 


chfälle der Thiere 
er Pillen. 
t d. Herrn Departements ⸗Thler⸗ 


len ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die 


piring 


Wiſſenſchaftlichesurbet 


++ 
rürzten pro Schachtel zu 2 Mark. — 


franco durch d. alleinigen 
eman, chemiſche 
hen d. alle Apot 


ſowie alle Dur 


hei 


beste 


Thier 


Kälberruhr, 
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arztes Wallmann⸗Erfurt ſow. Gebrauchsanwei 


Liltoneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 
Haut, à Flaſche 
Flaſche Mk. 1,50. 
Lilieumilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 1365 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
h Fl. M. 3,00, halbe z SL t.1,50 
ärbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Euthaarungsmitlel 
à Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Rinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Grandenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
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Speiſetalg 


f Ztr. Mk. 40, verſendet in 
55 en und größeren Poſten 


1 
0 
Ines Dauzig. 


Markneukirchen 1. Sa. 14. 
direkte u. Ae deut 
1 aller Muſik 
3 trumente u. Saiten 
Uuftr. Preisliſte umfonfi 
u. portofr. [7025 


Jeder ee 


welcher f 


denaturirten wanltgeln 


erkauft, ift verpflichtet, im Ver⸗ 
Da ein R aut mit ben 
Beſtimmungen über die Stärke 
des en 175 2 55 
ängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate K 10 Pfg. verſendet 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 5 


Saisondauer Herberge zur Heinath 


und Hospiz in Graudenz. 
7854] Die neuerbaute, in der 
Nähe des Bahnhofs gelegene 
Herberge zur Heimath in 
Graudenz empfiehlt ihre gut 
eingerichteten 7 Hospizzimmer 
u 1 Mk. und darüber den Aus⸗ 
Ketlungspäften, ihre 30 guten 
erbergsbetten zu 25 und 30 Pf. 
den wandernden Leuten, ſowie 
ihre 5 Koſtgänger⸗Zimmer aus⸗ 
wärtigen Gäſten zu 50 bis 75 Pf. 
ür das Bett und Graudenzer 
Handwerkern und Arbeitern zu 
8 Mark die Woche für Wohnung 
und volle Verpflegung. 


Thorn. 
CENTRAL-HOTEL. 


I. Rang., neu eingericht. beſte Lage. 
Ff. Reſtauraut, Café, Wein» 
5755] Stube. 
Spezial: Vorzügliche Küche 
ohne Weinzwang. 
Gute Betten, aufmerkſame 
Bedienung. 
Wagen an den Bahnhöfen. 
Am Mittwoch, den 17. d. M. 
in ich in 
Bischofs werder. 
Dit. Eylan, im Juni 1896. 


Plack, 


8119] Rechtsanwalt. 

8162] Verreiſe vom 30. 
Juni bis 27. Juli. 
Dr. L. Szu man, 


Spezialarzt 
für chirurgiſche Krankheiten, 
Thorn. 


Ein Primaner 
wünſcht in den Ferien Nach⸗ 
hilfeſtunden de geben geg. freie 
Penſtion auf dem Lande. Meld. 
briefl. unt. Nr. 7931 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


8 
u 


1 mehr, wer den 
.  Jaschinski’schen 
Ku Kochofen oder Koshherd ! 
Am „Dampfvorbrannung“, WE 
D. H.-H., benützt. U 


dh 


eantlich durch obige anf den 05 
Thüren eingegossens Schrift, 


V vertreter für: Grandenz: 
Ofenfabrik Th. Weiss. 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämlirt: London 1851.— Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre zuerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chauik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 

Höchste Tonfülle, leichteste Spielart, 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 
Ulustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Gerſtengrütze 
u. Graupen 


ebe an Wiederverkäuf. billig ab. 
9338 C. F. Piechottka. 


e e 
Heiraten. 
8359] 8. 5 j. Damen mit Verm, 
von 7-16 000 Mk. ſucht VBartie 
Kobeluhn, Königsberg i. Pr., 
I. Fließſtraße 5. Retourmarke. 


2 gebild, junge Mädchen 


ſuchen die Bekanntſchaft gebild. 
gern behufs en Verheir. 
gefl. Meld. unt. A. M. 255 poſtl. 
Brieſen Wpr. erb. 816 
T. Müll., 9000 M., 26, w. St. zwecks 
Einheir Igu Aeußen dag. Gem 
auptb. Bfl. Mld. u. Nr. 840 La. Geſ. 
355] Ein kath. Kaufm. Ma⸗ 
terialift, 28 3. alt, gut. Verm, 
w. i. ein Geſch. od. Gaſtwirthſch. 
einzuh. Ww. u. ausgeſchl. Ernſt⸗ 
gem. briefl. Meld., nicht anonym, 
m. Aufſchr. 8355 an d. Geſ. Diskr. 
w. verl., u. a. Ehrenw. zugeſ. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 139. 


10. Fortſ.] Rächer. Nachdr. verb. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

Nur die Vermuthung, daß auch Werner's Perſönlichkeit 
in den Augen des Malers irgend etwas Herausforderndes 
oder Abſtoßendes hatte, konnte die unhöflichen, nahezu be⸗ 
leidigenden Worte erklären. Eine geheimnißvolle Macht, über 
deren Natur ſich vielleicht keiner der beiden Männer in dieſer 
Stunde hätte Rechenſchaft geben können, ſchien ſie ſchon 
in der * Minute ihrer Bekanntſchaft zu Feinden zu 

achen. Und wenn der junge Gelehrte dem Anderen die 
Antwort ſchuldig bleib, die er ſicherlich ſonſt auf ſolchen 
unmotivirten Angriff gehabt haben würde, ſo geſchah es 
einzig aus Rückſicht 1 den Ort, an dem ſie ſich befanden. 
Denn er fühlte, daß ihn ſchon das erſte Wort in Gefahr 
bringen würde, die volle Herrſchaft über ſich ſelbſt zu ver⸗ 
lieren, und es wäre ihm geradezu als ein Verbrechen er⸗ 
ſchienen, den ſonnigen Frieden dieſes Hauſes durch einen 
unerquicklichen, perſönlichen Streit zu ſtören. 

Schienen doch Ludwig Beiersdorf und ſeine Tochter von 
dem Auftreten ihres Verwandten ohnedies auf das Aeußerſte 
betroffen. Felicia ſtand noch en Klavier, deſſen Lichter ſie 
eben verlöſcht hatte. Ihr Geſicht war ſehr blaß und ihre 
weit geöffneten Augen ruhten mit einem halb traurigen und 
halb vorwurfsvollen Ausdruck auf Rolf, der es gefliſſentlich 
vermied, zu ihr hinüber zu ſehen. Der Muſiker aber unter 
brach das peinliche Schweigen, das auf die Bemerkung 
ſeines Neffen gefolgt war, um mit gezwungener Luſtigkeit 
auszurufen: 

„So wäre es alſo auch ein Verbrechen, heute noch von 
8 und Gluck und von Johann Sebaſtian Bach mit 

hrfurcht zu reden, Du Erzrevolutionär?“ 

„Man mag von ihnen mit ſo viel Ehrfurcht reden, als 
man nur immer aufbringen kann; aber man verſchwende 
ſeine Kräfte nicht daran, immer neue Offenbarungen eines 
übermenſchlichen Genies aus ihren Werken herauszuklügeln 
und herauszudeuteln.“ 

„Nun, ich ſehe wohl, daß wir ſehr lange disputiren 
müßten, um da zu einer Verſtändigung zu kommen“, unter⸗ 
brach ihn Beiersdorf gutmüthig. „Und wir wollen es lieber 
auf eine andere Gelegenheit verſchieben. Wäreſt Du nicht 
ein fo unverſöhnlicher Feind aller Spirituofen, jo würde 
ich Dich einladen, vor Allem ein Glas Wein mit uns zu 
trinken.“ 

Rolf warf ſeinen Hut auf einen Stuhl und trat an den 
Tiſch. 
„Ich nehme es an“, ſagte er, „vorausgeſetzt natürlich, 
daß auch Baſe Felicia mit der Einladung einverſtanden iſt.“ 

Ohne ein Wort zu ſprechen, verließ ſie ihren Platz am 
Klavier und brachte ein weiteres Glas, das ſie vor Rolf 
niederſetzte. Erſt als ſie ſich hart neben ihm befand, wandte 
er ſich he zu und feine Augen brannten für einen Moment 
heiß in die ihrigen. 

„Ich danke Dir. Und wäre es zu viel verlangt, wenn 
ich Dich nun auch bäte, mir mit Deinen eigenen Händen 
dieſen Kelch zu füllen?“ 

Er hatte das in „ verhaltenem Tone ge⸗ 
prochen, in einem Tone, der nach Werner's Meinung wahr⸗ 
aftig nicht ſehr angenehm klang. Und als er nun auch 
wahrnahm, wie Felicia's Hand zitterte, während fie ſtumm 
den Wunſch ihres Vetters erfüllte, da ſteigerte ſich ſeine 
Abneigung gegen dieſen Menſchen beinahe bis zu wirklichem 


aß. 
au Dein Wohl!“ ſagte Rolf, indem er das Glas mit 
einem Zuge bis auf den letzten Tropfen leerte. Und gegen 
Ludwig Beiersdorf gewendet fügte er hinzu: 

„Du hatteſt Recht: man muß in Eurem Klima zuweilen 
mit feinen Mäßigkeitsgrundſätzen brechen, um nicht 
F zu werden und innerlich zu gefrieren, wie die 
iebenswürdigen Eingeborenen dieſer ausgezeichneten Stadt.“ 


In dem Augenblick, wo der Maler ſich einen Stuhl 
. ſtand Werner auf, um ſich zu verabſchieden. Er 
hlte, daß dieſer erſte Beſuch in Ludwig Beiersdorf's 
Fre auch ſein letzter geweſen ſein mußte; denn um keinen 
reis wollte er ſich der Gefahr eines nochmaligen Zu⸗ 
N ens mit Hardeck ausſetzen. Aber das Bewußtſein 
ieſer Nothwendigkeit verurſachte ihm einen aufrichtigen 
Schmerz, und etwas von dieſem Empfinden mußte wohl in 
dem tiefen Ernſt ſeines Antlitzes zu leſen fein, da Felicia 
die ſeine Abſicht offenbar zuerſt erkannt hatte, mit leiſer, 
ebe Stimme ſagte: x 

„Glauben Sie, Herr Doktor, daß ich trotz meiner Un⸗ 
kenntniß in allen künſtleriſchen Dingen Ihr Buch über Rubens 
verſtehen würde?“ 

Sie wollte ihn zurückhalten, indem ſie ihn zwang, ihr 
zu antworten — daran war kein Zweifel. Aber Werner 
nahm trotzdem ſeinen Platz nicht wieder ein, ſondern trat 
nur einen Schritt auf ſie zu, um ihr Rede zu ſtehen: 

„Ich würde es als ein beſchämendes Armuthszeugniß 
für meine Arbeit anſehen, Fräulein Beiersdorf, wenn es 
anders wäre“, erwiderte er. „Und ich bitte Sie um die 
Erlaubniß, Ihnen das Buch zu ſenden, ſobald ich es mir 
aus der Heimath habe kommen laſſen. Der traurige Anlaß, 
aus dem meine Reiſe nach Hamburg erfolgte, hinderte mich, 
mehr als das Nothwendigſte mit mir zu nehmen.“ 

„Ein trauriger Anlaß?“ wiederholte fie, und mit einem Aus⸗ 
druck der Beſtürzung, der ſicherlich nicht erkünſtelt war, hoben 
ſich ihre ſchönen Augen zu ſeinem Geſicht. „Sie haben doch 
nicht einen Ihrer Angehörigen verloren?“ 

„Ja, mein Fräulein — ich verlor den, der meinem 
Herzen am nächſten ſtand — meinen einzigen Bruder. Er 
war als Arzt im Dienſte Ihres Oheims nach Afrika ge 
gangen und er wurde bei einer Expedition in das Innere 
meuchleriſch erſchoſſen.“ 

e etzt erinnere ich mich, in den Zeitungen 
davon gele en zu haben“, rief Ludwig Beiersdorf voll Theil⸗ 
nahme. „Wie ſonderbar, daß es mir nicht gleich einfiel, 
als ich Ihren Namen hörte! Erlauben Sie mir, Ihnen 
mein herzlichſtes Beileid auszuſprechen, lieber Herr Doktor! 
Und er war noch jung, Ihr armer Bruder, nicht wahr?“ 

„Er war der Jüngere von uns Beiden. In weni 
Monaten wollte er nach Deutſchland zurückkehren. J 
hatte ſchon angefangen, die Tage bis zu ſeiner Heimkehr 
zu zählen.“ 


„Welch ein trauriges Geſchick! Und hat man wenigſtens 
ſeinen Mörder zur Rechenſchaft gezogen?“ 

„Ich bin zur Stunde nicht einmal über die näheren 
Umſtände ſeines Todes unterrichtet. Ich kam hierher, um 
ſie zu erfahren. Aber der Sohn Ihres Bruders hat bisher 
nur ſehr dürftige Nachrichten nach Europa gelangen laſſen. 
Noch iſt für mich Alles in Dunkel gehüllt, ſowohl die letzten 
Lebensſchickſale meines Bruders wie ſein gabe? Ende. Aber 
ich betrachte es als die heiligfte Aufgabe meines Lebens, 
dies Dunkel zu lichten und ihn zu rächen. Wenn es keine 
andere Möglichkeit dazu giebt, werde ich binnen Kurzem 
ſelbſt nach Afrika gehen.“ 

Es war der feuchte Schimmer des Mitleids in Felicia's 
Augen geweſen, was ihn beſtimmt hatte, ſo viel zu ſagen. 
Er hatte die Anweſenheit Hardeck's, dem er den Rücken zu⸗ 
wandte, völlig vergeſſen, und nun berührte es ihn über alle 
Maßen peinlich, da er wieder die Stimme des Malers 
vernahm. 

„Sollte etwa der Sohn meines trefflichen Oheims be⸗ 
ſondere Gründe haben, ſo ſparſam in ſeinen Mittheilungen 
zu ſein? Ich erlaube mir nicht, Ihnen einen Rath zu er⸗ 
theilen, Herr Doktor; aber wenn ich an Ihrer Stelle wäre, 
würden Herr Amandus Beiersdorf und ſeine Nachkommen⸗ 
ſchaft gewiß die Letzten ſein, denen ich mein Vertrauen 
ſchenkte.“ 

Werner hatte ſich haſtig nach ihm umgewendet. 

„Darf ich fragen, mein Herr, ob Sie eine beſtimmte 
Veraulaſſung zu ſolcher Warnung haben?“ 

„Keine beſtimmtere als die, daß ich den ehrenwerthen 
Amandus für einen herzloſen Schurken halte — wohl⸗ 
verſtanden: rein inſtinktiv und höchſt undankbarer Weiſe, 
denn er hat ſich gegen mich geradezu märchenhaft groß⸗ 
müthig benommen.“ 

„So haſt Du ihn alſo doch kennen gelernt?“ rief der 
Muſiker, über ſeinem Erſtaunen das traurige Schickſal des 
unbekannten jungen Arztes vergeſſend. „Und er hat Dich 
in Deinem Atelier beſucht?“ 

„Ja, er hatte die Gnade, zu mir herabzuſteigen, der 
große Kaufherr Amandus Beiersdorf. Und mehr als das! 
Er hat mir ſogar eines meiner Bilder abgekauft, das 
ſchlechteſte, das ich je gemalt. Rembrandt und Tizian 
würden ſich in ihren Gräbern umgedreht haben, wenn ſie 
hätten ſehen können, was er mir für die Sudelei bezahlte.“ 

„Aber das iſt ja prächtig! Und davon haſt Du uns 
bis jetzt nicht eine Sylbe erzählt, Du Teufelsjunge?“ 

„Ich hatte es, offen geſtanden, ſchon beinahe vergeſſen. 
Aber da es nun einmal zur Sprache gekommen iſt, lieber 
Onkel, ſiehſt Du wohl ein, daß Du Dich jetzt nicht weiter 
bei ihm für mich zu verwenden brauchſt. Er kennt mich 
und mein Taleut nunmehr hinlänglich aus eigener Er⸗ 
fahrung.“ 

Der Muſiker, der ſich ſo vollſtändig durchſchaut ſah, 
wurde roth wie ein Mädchen und murmelte ein paar un⸗ 
verſtändliche Worte. Werner aber benutzte die Verlegen⸗ 
heitspauſe, die jetzt eintrat, um ſich nun wirklich zu em⸗ 
pfehlen. Ludwig Beiersdorf Bitten el ihn mit herzlichen 
Worten und mit dringenden Bitten, ſeinen Beſuch bald zu 
wiederholen; der Maler erhob ſich halb von ſeinem Stubl, 
um ihm eine kleine, nicht allzu höfliche Verbeugung zu 
machen; Felicia aber jagte, indem fie mit ae zur Thür 
ging: „Draußen auf der Diele iſt es dunkel. Erlauben Sie 
mir, Herr Doktor, Ihnen den — 3 zu zeigen.“ 

Und als ſie dann auf dem Gange, wo in der That 
beinahe vollſtändige Finſterniß herrſchte, mit einander allein 
waren, hörte er ihre weiche Stimme traurig und bittend 
ſagen: „Sie verlaſſen uns jetzt mit der Abſicht, nie wieder 
zu kommen, ich weiß es, auch ohne daß Sie es mir be⸗ 
ſtätigen. Und ich begreife recht gut, daß Sie ſich durch 
das Benehmen meines Vetters verletzt fühlen müſſen. Aber 
ich bitte Sie recht inſtändig: haben Sie ein wenig Geduld 
mit ihm! Es war ja garnicht ſein wahres Geſicht, das er 
uns an dieſem Abend gezeigt hat.“ 

„Um ſo eher muß ich annehmen, Fräulein Beiersdorf, 
daß ihn gerade ein ſtarkes Mißfallen an meiner Perſon 
dazu beſtimmt hat, ſich von einer ſo wenig liebenswürdigen 
Seite zu geben. Und ich fürchte, jedes fernere Zuſammen⸗ 
treffen würde auf's neue derartige peinliche Szenen herauf⸗ 
beſchwören.“ 

„Nein, nein“, verſicherte ſie lebhaft, „Rolf wird ſein 
Unrecht einſehen, und auch Sie werden milder von ihm 
denken, wenn Sie ihn beſſer kennen. Haben Sie mir nicht 
vorhin verſprochen, meine Wünſche zu erfüllen? Und 
wollen Sie jetzt ſchon vor dem erſten Opfer zurückſchrecken, 
das ich von Ihnen erbitte?“ 

Nur die Dunkelheit, die ihm ihr Geſicht verbarg, konnte 
ſie ermuthigen, ſo zu ſprechen. Und Werner's Entſchluß, 
nie mehr re zurückzukehren, konnte doch nicht ganz 
unerſchütterlich geweſen ſein, da ſchon ſo wenige Worte 
hinreichten, ihn wieder in's Wanken zu bringen. 

„Ein Opfer, mein liebes Fräulein, würde es für mich 
vielmehr ſein, wenn ich um Ihres glücklichen Friedens 
willen darauf verzichtete, wieder zu kommen. Seien Sie 
verſichert, daß ich die ſchönen Stunden nie vergeſſen werde, 
die ich heute hier verlebt.“ 

„O, wenn das wirklich Ihre Meinung ie Herr Doktor, 
fo laſſen Sie mich nicht umſonſt gebeten haben! Verſuchen 
Sie es mit Rolf nur noch ein einziges Mal! Ich werde 
vorher mit ihm reden — und ich verſpreche Ihnen, daß 
Sie eine Genugthuung für fein voriges Benehmen erhalten 
werden. Gerade auf ſeine Bekanntſchaft mit Ihnen hatte 
ich ja ſo große Hoffnungen geſetzt.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Dem ſchwediſchen Polaxforſcher Andrée, der am Sonntag 
von Gothenburg aus ſeine Nordpolreiſe angetreten hat (ſiehe 
auch den Artikel „Spitzbergen“) verdankt man einen eigenartigen 
Verſuch über die Einwirkung der Polarnacht auf den 
Menſchen. Er ſowohl wie Dr. Ekholm, einer ſeiner Begleiter, 
waren Theilnehmer der ſchwediſchen meteorologiſchen Expedition, 
die 1882 unter Leitung des Dr. Ekholm nach Spitzbergen ging 
und dort überwinterte. Als nach der langen Polarnacht endlich 
wieder der Tag anbrach, bemerkten die Polarreiſenden, daß ihre 
Geſichter eine gelbgrüne Färbung zeigten. Um zu ermitteln, 
ob dies eine Folge der langen Dunkelheit ſei oder auf Täuſchung 
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beruhte, ging Andrse in freiwilligen Arreſt und hielt ſich nach 
völligem Anbruch des 1 u noch einen Monat hindurch ununter⸗ 
brochen im dunklen Wintergebäude auf. Nach Ablauf dieſer 
Friſt ſtellte ſich heraus, daß Andrees Geſichtsfarbe wirklich 
gelbgrün war, während dieſenige der anderen unter der Ein⸗ 
wirkung des Tageslichts wieder ihr gewöhnliches Ausſehen er⸗ 
halten hatte. Dieſe Ermittelung bildet gleichzeitig einen kleinen 
Beweis für die Ausdauer des Leiters der gegenwärtigen Nord⸗ 
polexpedition, wenn es ſich um die Gewinnung eines wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ergebniſſes handelt. Uebrigens war die ungünſtige 
Einwirkung, die die Polarnacht bei Ueberwinterungen auf 
Menſchen äußert, indem eine Blutarmuth hervorgerufen 
wird, Urſache, daß einige der neueſten Expeditionen mit elek⸗ 
triſcher Einrichtung zu Beleuchtungszwecken verſehen 
wurden, ſo die Nanſen'ſche Expedition, deren Schiff elektriſche 
Beleuchtung hat und deren Dynamo zur Erzeugung dieſes Lichts 
gleichzeitig für . eingerichtet iſt, um den Theil⸗ 
nehmern Gelegenheit zur Beſchäftigung zu geben, die im 
Polarwinter das beſte Mittel gegen Skorbut iſt. 

— lNeckerei.] Daß es dem in Prätoria erſcheinenden 
Volksſtern“ nicht an Humor fehlt, zeigt nachſtehende Notiz: 
Brite: Das britiſche Reich iſt fo groß, daß die Sonne darin 
nie untergeht. Bure: Das glaube ich gern. Der Gottheit 
kommen die Briten ſo verdächtig vor, daß ſie ſie nie im Dunkeln 
laſſen kann, weil ſie ſonſt alle möglichen Streiche verüben möchten. 


Briefkaſten. 


W. S. Wenn Sie auf Ihrer Bahn an Sonn⸗ und Feiertagen 
während des Gottesdienſtes das Kegelſchieben geſtattet haben, jo 
haben Sie ſich der Störung der Sonn⸗ und Feiertagsfeier ſchuldig 
gemacht, Wegen der Zeit, während deren das Kegelſpiel geſtattet 
iſt, werden Sie ſich bei der Polizeiobrigteit Ihres Wohnortes zu 
erkundigen haben. 

J. B. Das Aufgebot des Fundes iſt bei Gericht zu be⸗ 
antragen. Das Gericht erläßt ſodann ein Ausſchlußurtheil dahin, 
daß dem unbekannten Verliexer oder Eigenthümer, welcher ſich 
nicht gemeldet hat, nur der Anuſpruch auf Herausgabe des durch 
den Fund erlangten und zur Zeit der Erhebung des Anſpruchs 
noch vorhandenen Wortbeild vorbehalten, jedes weitere Recht 
deſſelben aber ausgeſchloſſen wird. Der Ablieferung des Fundes 
an das Gericht bedarf es nicht. 

F. O. N. Die Dienſtverhältniſſe der Werkmeiſter, Betriebs- 
beamten und Techniker können, wenn nichts anderes verabredet 
worden, von jedem Theile mit Ablauf jedes Kalenderviertelſahres 
nach ſechs Wochen vorher a 5 Kündigung aufgehoben werden. 
Eine darüber hinausgehende dreimonatliche Lohnforderung ſteht 
dem Betriebsbeamten nicht zu und kann alſo auch durch Klage 
bei dem Gewerbeſchiedsgerichte nicht erſtritten werden. 

. L. Die Schwiegereltern, von denen die Kuh als Mitgift 
verſprochen iſt, leben nicht mehr. Bei der Nachlaßregulirung iſt 
in dieſer Beziehung nichts verſchrieben. Der Schwager, welcher 
das Nachlaßgrundſtück übernommen hat, erkennt eine perſönliche 
Verpflichtung nicht an. Sollte eine ſolche mündlich erklärt ſein, 
ſo würde es lich dabei um eine mündliche Nebenabrede neben dem 
ſchriftlichen Vertrage handeln. Sehen Sie zu, daß Sie in Güte 
zum Ziel kommen, erſtreitbar iſt das Recht darauf nicht. 

100. A. So lange der Aufenthalt des Schuldnersznicht bekannt 
iſt, kann die kürzere Verjährung nicht eintreten. Iſt aber der 
Aufenthalt des Schuldners bekannt, ſo verjährt die Forderung 
für gelieferte Arbeit in zwei Jahren, es ſei denn, daß der 
Gläubiger klagt und ſich die vollſtreckbare Entſcheidung aufhebt. 
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Thorn, 13. Juni. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr flau, das Angebot iſt ſehr groß, der Abſatz 
tockt gänzlich, 130.31 Pfd. fein, hell 146-47 Mk., 128-29 8 
ell 145 Mk. — ai unverändert, 124.25 Pfd. 108 Mk. 
22 Pfd. 106 Mk. — Gerſte geſchäftslos, Brauwaare 115⸗20 
Mk. — Hafer matt, fein, unbeſetzt 115 Mk. 


Bromberg, 13. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 144 bis 
152 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
110 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
116 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter- 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 118 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 13. Juni. 
Weizen loco 145—160 ME. nach Qualität 44 8 Juni 
148,25—148,50 Mk. bel? Juli 147,75 Mk. bez., September 143 
bis 142,75 Mk. bez., Oktober 143—142,75—143 Mk. bez. 
Roggen loco 111—119 Mk. nach Qualität geford., Jun! 
113,50 Mk. bez., Juli 114,25—113,75—114 Mk. bez., September 
115,50 —115,75—115,25 Mk. bez., Oktober 116,25—116 Mk. bez. 
Hafer loco 123—148 Mk. per 1000 Kilo nach Quallität gef., 
mittel und gut oft und weſtpreußiſcher 127—134 Mk. 
ze loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 
rbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Nübdl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,10 Mk. bez. Juni 20,10 Mt. bez., Oktober 
20,70 Mk. bez., November 20,90 Mk. bez. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 13. Juni 1896. 


Mart Mark 
Ia Kartoffelmehl 114% —16 | RumsEouleur „ „ 1 80 
la Kartoffelftärte . 44% —16 | Bier- Couleur 5083 
Ua Kartoffeltärte u. Mehl 11½— 12 Dertrin, gelb u. weiß 1. 21—34 
euchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda , 14 18-19 
rachtparität Berlin * Weilzenſtärke (klſt. )) „ 80-89 
Ur. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) .. 84386 
r. Fabr. Frankfurt a. O. 5 do. Halleſche u Schleſ. 86—87 
Gelber Syrup' . 4 16¼ —17 | Reisſtärke (Strahlen) . 46-47 
Cap Syru ß „ 7½—18 | Neisftärte (Studen) J 46-46 
Cap. Export 18% 19 ] Malsſtärkfte , 0. .| 81-88 
Kar toffelzucker gell .. „| 16-16 | Schabeſtärke 1 ‚| 32-88 
Kartoffelzucker ca.. 17½— 1 


Stettin, 13. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen unver., loco per Juni⸗Juli ——, per 
September⸗Oktober 142,00. — Roggen und, loco —.—, per 
Juni⸗Juli 113,75, per September⸗Oktober 115,50. — Pomm. 
afer loco 118—122. Spiritus bericht. Loco behpt., mit 70 Mk. 
onſumſteuer 32,50. 


Magdeburg, 13. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% Rendement 
—.—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 8,10 —8,70. Ge⸗ 
ſchäftslos. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Das ſtädtiſche Technikum zu Neuſtadt i. Mecklbg. hat in⸗ 
feine der letzten Abgangsprüfungen 73 Techniker mit dem Zeugniß 
er Reife entlaſſen. Hiervon entfallen auf die Maſchineningenleur⸗ 
und Elektotechniker-Abtheilung 30, auf die Maſchinenwerkmeiſter⸗ 
Abtheilung 8, auf die Baugewerkſchule 35 Beſucher der Anſtalt. 
Die nächſten Prü 1 14 am 31. Auguſt. Der Anfang 
des Vorunterrichts iſt auf den 12. Oktober und der Semeſter⸗ 
beginn auf den 2. November gelegt worden. 


. Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Convert ohne 
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 


Mielck. Frankfurt a. M. 


Lieferanten 
auf \ genrihtilto) 


werden erſucht, Meld. darauf Bir 
Aufſchr. Nr. 170 an d. 0 eh 
8157] Gebrauchtes, er⸗ 
haltenes, 3—4 ſwünniges 


Roßzwerk 


u kaufen geſucht. Meld. unter 
„Neumühl per Gollub erb. 


Ein 6 ſpänniger 


Dreſchkaſten 


mit Riemen betrieb 


iſt billig zu haben bei 
v. Wysocki, 


Gr. Bartenihin 


8100] per Gr Leiſtenau. 


Flundern 


täglich friſch geräuchert, verſende 
ſchöner großer Waare die 
Poſtkiſte mit 32—28 Stück Inhalt 
8. 00 Mk. franko Poſtnachnahme. 
rotzen, Cröslina. Oſtſee. 


. 
Buchweizen 
a 6,50 Mk. pro 50 Kilo offerirt 
H. Safian, Thorn. 
Wie nen wird Jeder U 

mit Bechtet's Saimiak⸗ 
Gallſei fe gewaſchene Stoffe 
jeden Gewebes u. Farbe, in 
1 Pid.⸗Pack. zu 45 Pfg., bei 
P. Kyser u. P. Schirmacher. 


Dr Rumler’s Hilfebuch fur 


Männer, bietet 
allen, die an Nervenſchwäche, 
Schwächezuſtänden, Herzklopfen, 
Unterleibsbeſchwerden, örtlicher 
Schwäche, discr. Kraukheiten ꝛc. 
leiden, aufrichtige Belehrung und 
weiſt auf den ſicherſten Heilweg 

in. Tauſende verdanken dem 
uche ihre Geſundheit und Kraft. 
ür Mark (Briefmarken) franko 
u beziehen v. Dr. Rumler, prakt. 
rzt in Genf (Schweiz), Rue 
Bonivard 12. Briefporto — 
enf 20 Pf. [7058 


ih de das an beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
austhlere und Geflügel ſchädlich zu 
ein. Packete à 50 Pfg. und 1 Mk, 
& 50 Pf. u. 1 Mk. bei Fritz Kyser, 
2 — 12, Paul schirmach x, Ge- 
eidemarkt 30 u. Marieuwſtr. 19. 
Moritz Pottlitzer in Brieſen, 
J. Schick in Zempelburg und 
Karl Schmidt. in Bromberg. 


fo Zentner 


lartoffeln 


zu ar pro Zentner 
1 Mk., verkauft 
Dom Orle 
7901] p. Melno. 


Eßkartoffeln 


magnum bonum, liefert 
für 1 Mark pro Zentner frei 
Graudenz Haus. Beſtellungen 


immt entgegen Dom. Groß 
fü llernitz bei Graudenz. 
82791 Eine gebrauchte 


Beſchneidemaſchine 
ür Buchbinder, billig zu ver⸗ 
aufen bei Klara Barkow, 
Bromberg, Danzigerſtr. 164. 


Gummi-Artikel 


Feinste Spezialitäten 
Preisliſten franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 
Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


vers. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und! jandagen⸗ 
en yon Müller & Co., 
erlin S., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


u mmi "W 
Waarenbedarfs - Artikel 
versendet Gust. Graf, 
Leipzig. — Preisliste g. 
Freikouvert m. Adresse. 
Preis⸗Verzeichniß über Ia. [7611] 
ummi- Waaren 


erjendet gegen 10 Pf.⸗Marke 
anitäts⸗Bazar J. B. 1 


Frankfurt a. M. 


Gummi-Artikel & 

Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 

3 grat. u. discret d. 
j —— 42. 


us) eig e 100 Seine 


Maſchivenſtroh 


hat billig ugeben. 
Ale tmann, Leſſen. 


Einen 48 zöllig. Da 
dreſchkaſten, am klebten 
von Roſton 


Proctor oder 
Robey, 


: full A unk Ar 818 


an d. Exp. d. Geſell. zu richten. 


8093] Offertre ca. 200 Zentner offeriren 


Dachſtöcke 


A der Stärke, à 50, 60 und 
Pf. pro Schock, ſowie gute 


Dachweiden 


17497 


weiße Korbweiden E. Kuhn & Sohn. 


zum Preiſe von 10 Mark ab hier. 
Die Weiden ſind durchweg tadel⸗ 
los u. ca. 35 er Spalt, die übrigen 
mittel und fein. 


Maertins, lt. Raps 
Gr. Weſſel dei Münſterwalde, deutſchen is 


Möbel 


eichene alt⸗ 
erirt [8782 


Dahnſtat ion Tierwinzk 


— u Beer. Stolpi. V. 


Preis der —ů— Pf. 


Pfarramts-Kandidat 
der beide theolog. Examen beftand. 
und den Seminarkurſus abſolv. 


5053] Koſtenfreie 


Stellensermittelung vor 


hat, ſucht Stelle als Lehrer oder] Verband deutscher Handlungs- 


Leiter einer Privatſchule od. auch 
als gauslehrer. Meld. briefl. 
unt. 
7357] 1 5 junger Mann, 
18 J. alt, d. ſ. Lehrz. i. e. Kolon., 
Deftill- u. Schank⸗Geſch. beendet 
b.,jucht a. g. Zeugn. u. Ref. geſt. and. 
paſſ. 1 2 Brf. erb. sub Nr. 
2696 J. K. poſtl. Stuhm Wp 
Ein langer Lande eld, 
28 Jahr alt, ev., militärfr. m. d. 
einf. u. dopp. Buchf. vertr. i. Amts⸗ 
5 1 firm, ſucht 
p. I. 7. 96 Stell. als Rechnungs⸗ 
fül führer n. Hoſverw. Gefl. Off. 
©. 100 poſtl. Kolmar i. P. erb. 
280 Ein junger, tüchtiger 


Manufakturiſt 


in ungekündigter Stellung, ſucht 
per 1. Juli ev. 1. Auguſt ander ⸗ 
weitig dauerndes u er 
Meld. briefl. unter L. R. I 
poſtl. Bromberg. 


20 J., ev., poln. ſprech. Materialiſt 
und jest als Gehilfe thät. Ruiz 
geſt. a. g. Zeugu., ſ. i e. grüß — 
Filen wa rrengeſch., wo ihm 

legenh. zur tücht. Ausbild. gebot. 
iſt, Stelle als Volontär. Meld. 
br. mit Aufiche. 8239 an d. Geſ. 


8371] Ein gebildeter 


junger Mann 


re ei m at 2 . ee 
auf gute Zeugn. u nipfe ſu 
ver 1. Juli Stell. Meld. u. N. 100, 
poſtl. Bartenburg Dr. 


8362] Ig. Material. een 
noch in Stell., ſucht per 1. Juli 
er. unter bej eidenen Anſprüchen 
Stellung. Meldungen unter R. 
S. 101 poſtlag. Neuteich erbeten. 


üher Land⸗ 

Ein älterer Herr, Fwirth mit 

Guts⸗, Anis», Standes- und Rech⸗ 

nungsweſen vertraut, ſucht v. gl. 

oder ſpäter eventl. auch Ver⸗ 

ee ee briefl. 
Nr. 8405 a. d. Be. er 


Für Landw. foſteufr. 


Tücht. und zuverläffige Ober⸗ u. 
Unterſchweizer, ledige Schweizer 
zu 20—30 Kühen empfiehlt ſtets 
u. plazirt J. Deren Königs⸗ 
berg i. Pr., Knochenſt. 37. [8324 


8269] Empfehle wie ſtets koſtenfrei 


einen Ober-Infpeklot, 


Derſ. ſpricht auch poln. u. war zu⸗ 
letzt in einer groß. Muſterwirthſch. 
Poſens 5½ J. thätig. A. Werner, 
ldw. Geſch., Breslau, Morigſtr.33 
8360] Vom 1. Juli oder ſyäter 
ſuche auf größ. Gute als allein. 
Beamter unt. Prinz.⸗Leit. Stell. 
27 3. alt, ev., Zeugn. gut. Hart⸗ 
mann, Kuſſowo, Poſt Goldfeld. 
Em gut empfohlener junger 
Landwirth, Sohn eines größeren 
Beſigers, ſucht Stellung als 


Wirthſchaftsbeamter 

am liebſten unter dem Prinzipal. 

9.9 ge unter Nr. 8153 
d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


8 Landw., 26 J., militärf., 
5 1. Juli Stell. unt. Leit. 
Bein; ip. Gute Zeugn. ſteh. u 
Seite. Geil. Meld. unt. P. A. 300 
poſtlag. Thorn Wyr 


Oberſchweizer. 
8134] Ein Bra eb. Oberſchw. 
ſucht Stellg. z. ktbr. Suche 
auch ſofort od. 1 Juli 2 Unter⸗ 
jan u. 9 Lehrling. 
enopopli, Dom. Kleefelde 
bei Papau, Kreis Thorn. 


8137] Oberſchw., a. Stallſchw., 
verh. auch unverh., habe v. ſofort 
oder 1. Juli zu vergeben. 

Marienburger Schweizer⸗ 
Büreau zum Schweizerhof. 
3139 Ein Diener, 29 Jahre 
alt, Port., unverheirathet, der 
ſämmtliche Zimmerarbeit ver⸗ 
richten kann, ſucht vom 1. Oktob. 
Stell. Empfehl. 7.8 err Schiffs ⸗ 
baumeiſter a. D. aß mann, 
Langfuhr 92a b. Danzig Weſtpr. 


6373] Ein in den letzten 30er 
Jahren ſtehender, rüſt. Hofmann 
dem die beſten Zeugni e ls Ver⸗ 
15 gung ſtehen, ſucht v. 1 8 
hnl. Stellung. Meld. 
— Elbing at 
errſchaft. 
8 — iS in der — — 
* e zu uche 
Stel, für Ernten. Fedde ute 
fuhr S. 12 J. b. F. esd 
irkenhein b. Tremeſſen. 


Die Inſpektorſtelle 
i. Falkenau- astra mb 
iſt beſetzt. 810 


| 
| 


Gehälfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen 2 — — 


r. 8341 an d. Geſell. erb. mit 500 offenen Stellen jeder A rt 


aus allen 1 
Selchäftee e Königsberg i. Pr 
Paſſage 3 IH. 


Ein nücht. u. ſolid. Former 


mit allen Maſchinen vertraut, in 
ſchmiedbarem Guß, allen Kauf⸗, 
Handels-, ſowie Kunſt⸗ u. Zier⸗ 
arbeiten erfahr., ſucht Stellg. als 
Vorarb., Meiſter od. Gießereiführ. 
Gefl. Anerb. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8363 d. d. Geſelligen erbet. 
8368] Ein kautionsf., in allen 
Zweig. d. Müllerei erfahr., m. ſehr 
gut. Zeugn. verſ. M hlenwerk⸗ 
führer, 28 3. alt, unverh., ſucht 
ſogl. od. jpät. bauernde Stell. q. e. 
groß. Mühle od Dampffägewerk. 
Auskunft ertheilt Mühlenbeſitzer 
Schwolow m Waldow Pomm. 


Müller 


25 J. a, ſucht, geſt. auf g. Zeug., 
gleich od. ſpäter Stellung, am 
liebſten in kl. Waſſermühle als 
Erſter od. Alleiniger. Meld. erb. 
— Hoffart, — — 
keim per Großbaum. 18399 


Ein Aahwei et verh., m. Fam., 
J „ erfahr. . Vieh⸗ 

pflege, 8 u. Käſerei, 
jucht zum Juli oder ſpäter 
Stellung. Meld briefl. m. Aufſchr. 
Ar 83455 an den Geſelligen erbeten. 
8369] E. erf., jung. Müllergeſelle 
v. gl. od. 20.d. Mts dauernde Stell., 
a.ltebjt.t. mittl.-Bajl-.od. Dampfm. 
Zeugn. z. Dienſten. Meldung. unt. 
8. 2 21 poſtlag. Dt. Eylau erb. 
— — . E Schäfer, ev. 
Uu. deutſch, Antr. gl. o. ſp., gut. Zeugn. 
ſt.3. S. Für mein. Kolleg. od. 2, ſuche 
Stell. a. Hofmann, m. etw. Schirr⸗ 
arb. vertr., ev. u. m. gut. Schulkennt. 
Brfl. Meld. u. Nr. 8366an d.Gei.erb. 
— —— ̃ — — — 


Suche für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Drogen ⸗Geſchäft zum 15. Juli 
einen umſichtigen, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtigen 


Drogiſten 
der auch mit der Kolonialwaaren⸗ 
Branche vertraut ſein muß. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 8258 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Einen tüchtigen 


erſten Expedienten 
kath., der poln. Sprache mächtig, 
ſucht ffir ein flottes Materia 
Geſchäft. — Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8101 an den 
Gejell.erb. Briefmarke verbeten. 
8317] Im Auftrage ſuche jofort 
e. Expedienten f. Deſtillation, 
ein. jung. Mann f. ähnl. Geſch. 
f. Lager u. Komtoir m. ſch. Handſchr. 
Mitte 28er alt u. lange u. g. Zengn. 
Preuß, Danzig, Drehergaſſe 10. 
8172] Ich ſuche zum ſofortigen 
Eintritt für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft einen 
durchaus tüchtigen 
Verkäufer (Israel.) 
für Laden und kleine Reiſetouren. 
(Polniſch. wird bevorzugt.) Mel⸗ 
dungen mit Photographie, Zeug⸗ 
mike und 7 — .. 8 erb. 
Moritz Hamber 


Bruch i/W. bei Necklingbauſen. 


8265] Per ſofort ſuchen für 
unſer Material⸗, Schank⸗, Bau⸗ 
materialien⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft einen jungen Mann, 


tüchtigen Berkänfer, 


Den Meldungen dan Zeugniß⸗ 
ahſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Retourmarke verbet. 
Gebr. Leßheim, Mohr ongen. 
2 5 Für mein Manufaktur⸗ 

. ſuche per 
15. Juli einen tücht 


Verkäufer 
moſ., d. poln. Sprache mächtig. 
Meldungen find Zeugnißabſchr. 


u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Ferner ſuche per 1. Auguſt einen 


Lehrling (moſ.). 

M. Flatauer, Schwetz a. W. 
8308 Für mein Materials, 
Deſtillgtions⸗, Wein⸗ we: 3 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Juli einen 
ewandten 
jüngeren Verkäufer. 
Perſönl. Vorſtellung ge 
Albert Block, Schwetz a/ W 

8385] Für mein Manufalfur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche v. ſogleich 
einen Verkäufer. 
Derſelbe muß Schaufenſter de⸗ 
koriren können. 

A. Marcus, Saalfeld Oſtpr. 


a Zus, 


ea, "nd, be 


8311 
zu 


1. Juli er. einen tü 
gewandten 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
ftändig mächtig und mit 
Dekoration größerer Schau⸗ 
fenſter vertraut. Meld. br. 
nebſt Photographie, Ge 
haltsauſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 


Konſett. +33 in Wartenburg 


Sſtpr. ſuche ich z. 1. Juli einen 


jüng.,tücht., d. poln. Spr. mächt. 
Berk ünfer ae ſtl. Konfeſſion. 

7 Mel dungen nebſt 
Photogr. Gehaltsanſprüch. ſow. 
Seeta . nach Danzig, 

reitgaſſe 3, II, erbeten. 

1 
8165] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur u. Konfektionsgeſchäft ſuche 
ich per 1. Juli cr. einen tüchtigen 


gewandt. Verkäufer 
der auch dekoriren verſteht und 
der poln. Sprache mächtig iſt. 
Offerten nebſt Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet. 

Ferner ſuche per ſofort einen 

Lehrling. 

L. Arens, Lubichow Weſtr. 
8126] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

ktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
uche per ſofort 


einen lüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
u. mit der Dekoration der Schau⸗ 
fenſter vertraut. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht, oder den 
Meldungen Photographie und 
. beizufügen. 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
achtbarer Eltern, findet ebenfalls 
per ſofort Stellung. 
H. Kubatzki, Dt. Eylau. 

8041] Für meine Kolonial-, 
Deſtillation und Rohtabak⸗Hand 
lung ſuche pr. 1. Juli einen ſehr 


flüchtigen Verkäufer. 


Der Tone; muß der Buchführung 
vollſtändig mächtig fein, und zwar 
auf dem Lande. Marken verbeten. 

Rudolph Israel, 
8389] Wir ſuchen per gleich od. 
ſpäter für die Abtheilung Herren⸗ 
konfektion einen 


perfekten Verkäufer 
ſowie für die Abtheilung Damen⸗ 
konfektion eine 


tüchtige Berkänferin, 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprliche u. Zeuguißabſchriften 
beizufügen. 
Gebrüder Alsberg, 
St. Johann a. d. Saar. 
7909] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
konfektionsgeſchäft ſuche ich per 
ſofort reſp. 1. Juli er. ein. tücht. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie und 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
. Beimann, Culm. 


Ein junger Maun 
der poln. Sprache mächtig, wird 
für ein Galanterie⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum 1. reſp. 
15. Juli geſucht. fferten mit 
Seuszi805 75 u. Gehalts sanjyr. 
sub 3 01 an die „Lycker 
Zeitung . ang 8231 


Für mein Zigarren en 
gros & en delail-Gejgäjt 
ſuche per gleich oder 1. Juli 
cinen durchaus tücht., ſolid. 


jungen Mann. 


Retourmarke verbeten. 
R. G. Schmidt, 
vorm. Otto Kunath, 


Bromberg. 


7631] Für mein Deſtillatious⸗ 
und Kolonialwaaren = Gejchäft 
ſuche ich einen 


jungen Mann 


und einen Lehrling. 
Meldungen mit Beugniffen und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Julius Leß, Schwetz (Weichſel). 
8266) Für mein Stabeiſen⸗, 
Eiſenwaarxen⸗ und Porzellan⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Juli evtl. 
1. Auguſt einen jüng. tücht. und 
umſichtigen, ſoliden 
jungen Maun. 
Etwas poln. Sprache erwünſ 5 


Louis Phiebig, Eiſenhandl 
Flatow Wpr. 


8192] Für mein Manufaktur⸗ 
und aterialwaaren⸗Geſchäft 
uche ich zum 1. Juli d. 38. einen 


tüchtigen, gut empfohlenen 
Gehilfen (Chrifen), 


E. Buckow, Loitz i. 


Ein junger Mann 


aus achtbarer Familie, evangel., 


welcher Luſt und Liebe zur 
a EN TR bat, wird Al 
Juli als Eleve geſucht. Nitze, 


81895 bei Lautenburg. 


8098] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Vorkoſt⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche ich per 1. Juli 
einen tüchtigen 


jungen ann. 


Hermann Levy II, i 


Culm. 


Für mein Stabeiſen- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
Antritt per jofort reſp. 1. Juli cr. 


einen jungen Mann 
der die Branche gründlich fennt 
und der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt. Meldun en 
mit Zengnißabſchriften und 
haltsanſprüchen erbeten. 

J. Schwitulla in Brieſen 

Weſtpreußen. 

3384] Für die Abtheilung 
m. Kolonial-, Materials, 
Eiſenwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäfts ſuche ich per ſo 
fort oder 1. Juli einen 


jünger. Kommis 


welcher kürzlich ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat, polniſche 
Sprache iſt unbedingt er⸗ 
forderlich, gleich welch er 
Konfeſſion. Zeugnißabſchr. 
ſowie Gehaltsanſpr. ſind 
eiuzuſeuden. 


J. Arendt, 
Goral⸗Konojad Wpr. 


8335] Vom 1. Juli er. ſuche für 
mein Medizinal⸗D Drogengeſchäft 
einen jüngeren 


tücht. Gehilfen. 


Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche erb. 
F. Goralski, Angerburg. 
Für ein feinescolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Weingeſchäft 
wird ein a 
erſter Gehilfe 
bei hohem Gehalt geſucht. Nur 
erſte Kraft wird berückſichtigt. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
8393 durch den ab, erbeten. 


8372] Für ein Elbinger 5 
Kolonialwaaren⸗, Delika⸗ 
teſſen⸗ und Weingeſchäft, 


wird zum 1. Juli er. 


1 Gchilfe 


; (24—25 Jahre alt), geſucht. 
Derſelbe m. feine Manieren 
i beſitzen, und ein guter De⸗ 
korateur ſein. Meld. briefl. 
mit Zeugnißabſchriften und 
a Pbotographie nimmt Herr 
Artb. Matz, Selterwaſſer⸗ 
fabrik, Elbing entgegen. 


Suche i. Auft. tücht. Handlungs⸗ 
geh. p. ſof. u. ſp. Dugo Bordihn, 
Danzig, j. Heilgegeiſtg. 142.7695 


82144 Brenner 


verheirathet, mit Gärtnerei 
etwas betraut, per 1. Juli ſucht 
v. Drweski ꝑ & Langner, 
Central⸗Vermittelungs⸗Bureau. 
Poſen, Ritterſtr. 38, J. 


Tüchtiger, unverheiratheter, er⸗ 
fahrener, federgew., unbeſtrafter 


Brenner 


der mit Maſchinen und Repara⸗ 
turen vertraut ſein muß, findet 
ſogleich oder zum 1. Oktober 
Stellung. Gehalt und Tantieme 
nach Uebereinkunft. Meld. briefl. 
nebit Zeugnißabſchriften mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8039 an den Geſell. 


Cüchtigen Buchbinder 


der ſelbſtſtändig arbeitet und im 

e er ee geübt iſt, ſucht 
J. Koepke, Buchdruckerei, 

8325] Neumark Weſtpr. 


255] Für meine Handelsmühle 
(Turbinenbetrieb) mit täglicher 
Leiſtung von 200 Zentner ſuche 


vom 1. Juli cr. einen 
rer. 


Werkfü 


Meldungen mit Abſchrift von 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet S. Anker, Eichmühle 
bei Heilsberg Oſtpr. 

78981 Einen ordentlichen 
Glaſergeſellen 
ſucht J. Lenz, Roſenberg. 
e Ein ordentl., ſtets nüchtern. 
Glaſergeſelle 
eventl. =. verheirathet, für 
dauernd geſucht. Angabe bis⸗ 
beriger Thätigkeit und Zeugniß⸗ 


abſchriften erwünſcht. 
ge Air Elbing. 


1 00 F. e. kl. Gut in d. Mark 
w. e durchaus tücht., verheir. 
kinderlöſ. Meier z. bald. Antr. 
verl. Der. muß. z. landw. ſow. 
häusl. Arb. vorſt. D. Frau muß 
erfahr. I, in d. Viehz. u. Milchw. 
Adr. m. genau. Sich d. ws a 
Gehaltsanſp. u. A 


unt. 0. D. 122 an ea 5 für 


& Vogler A. G., Berlin 8. 


wird zum 
ö— chtiger und thätiger 
Jachmann 

gefucht, firm in prima Butter⸗ 
bereitung und Poſtkiſtenverſand, 
Maſchinenweſen u. Buchführung. 
Nur Reflektanten mit beiten Aus» 
weiſen über Leiſtungsvermögen 
in erwähnten Anforderungen 
nnen ſich melden. 

* 2. Golmkau 


Ebendaſefef Wird rend 
eine Lehrmeierin 


od. Lehrmeier 
geſucht. 
8293] Zum 1. Juli ſuche ich für 
eine größere Begüterung einen 
älteren, ** 


Meier 


kann evtl. auch verheirathet fein. 
Erfahrung in Kälberaufzucht u. 
Schweinemaſt Hauptbedingung. 


Ey durch 
F. Hallier, Molkereibeſitzer, 


t. Eylau. 
8290] Zum A eder Antritt 
ſuche einen tüch. ſelbſtſtändigen 


Boudilorachilfen 
Meld. ift Alter u. Gehaltsanſpr. 
deren 

9. Hennig, Schmetz a. W. 
8103] Ein tüchtiger Er 
Pfefferküchlergehülfe 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet von ſogleich dauernde 
Stellung. 

Guſtav Karvin, Danzig. 


Mehr. Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigun a 
C. Piskorz, Lautenburg 


 Walerebehilien 


ſucht Wegener, Garnſee. [7899 


10—15 Zinlergehilfen 


und 


5 Auftreicher 


8 ſofort Joß 8 bei 
968 h. Oſinski. 


Ein Malegehie 


gg Arbeiter wird ge 
ſucht für den ganzen Sommer 
bei Otto Thimm, Malermeiſter. 
79211 Neidenburg Ovr. 
8332] Ein tüchtiger 
3 Lackirergehilfe 
bei dauernder Beſchäft. ſof. def 
Frommer, Marienwerberit. 33. 
8396] Einen Barbiergehilfen 
zum 28. Juni, u. ein. Lehrlin 
per ſof. ſucht O. v. Jentzkowski, 
Graudenz, Feſtung. 
8367] Einen jung., tüchtigen 


Barbiergehilfen 


ſucht vom 15. bis 20. ds. Mts. 
F. Linde, Bialla Oſtyr. 


. Je 


ofortigen 


5 Tücht. Wagenlackirer 


ſſucht für Sommer- u Winter 


arbeit von ſofort gegen hohen 
Akkord die Wa abe von 
80761 88 oell 
Inh. R. G en, Danzig. 
Reiſekoſten werden vergütet. 


2 öluhmacergeſelen. 


auf Frauenarbeit ſucht 
G. Israel, RR 


Tächt. Maurergeſellen 


finden lohnende u. dauernde 

Beicäftionng im Baugeſchäft v. 

Wilhelm Lippke, Zoppot, 
Danzigerſtraße. 


Tüchtige 
Maurer⸗ 
geſellen 


können ſich beim Schulbau 
hierſelbſt melden. 18167 


Neumark Westpr. 
A. Schubring. 


Tüchtige Maurer 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Eiſenbahnhau bei Stettin. 
Tagelohn 4,80 Mark, in win 
mehr; zu melden bei [7925 

auunternehmer F. Reitz, 
Thorn, Brombergerſtraße 35. 


Ticht. Zimmerpolier 


mit mehrer. Gejelien 
A v 
en de Dolem Lohn ged. 
ke, Zimmermeiſter, 
8256] 8: 5 arnikau (Poſen). 


Ein Geſelle 
auf Geſchirrarbeitfindet dauernde 
2 gar ar g bei 
808 2 Zimmermann, 
attlermſtr., Biſchofswerder. 


Schueidergeſellen! 
81891 Mehrere tüchtige Rock⸗ 
arbeiter finden dauernd lohnende 


{gi * 
Bu G. vliva, Thorn. 


E. Klempner u. e. Schlosser 


weiche jelbititändig gr 
legen können, werd 8 per 5 
dauernd geſuch 


Gasanſtalt In neidem bl 


thätiger 


Ber 
and, 
übrung. 
ten Aus⸗ 
ermögen 
erungen 


Umkau 
3. 


rin 
er 


e ich für 
g einen 


bet fein. 
zucht u. 
Yingung. 


ibeſitzer, 


Antritt 
ändigen 


en kann, 
auernde 


danzig 


jilfen 


gung bei 
g Wpr. 


en 

e 17899 
ilfen 
; 


bei 

ins ki. 
le 
wird ge⸗ 
Sommer 
rmeiſter. 


rer 
äftigung 
m 
i Akkord 
2⁵ 


* 
lier 
ſellen 
ahnho 
geſucht. 
teiſter, 
ſen). 

2 


dauernde 


inn, 
werder. 
len! 
ze Rock⸗ 
lohnende 


born. 


oer 


eitungen 


er 10 
embed 


Zwei 
Schneidergeſellen 


nden dauernde Beſchäftigung bei 
48] L. Hausmann Chriſtburg. 
in WER DET. Schu 
4 eſelle auf jel fen Abet 
findet 25 2 
Frau Anna Linau, 
Gr. Leiſtenau Weſtvyr. 
Ein Schuhmachergeſelle 
findet ſofort dauernde Arbeit bei 
A. Werner in Lalkau 
7564] bei Czerwinsk. 
8] Ein junger 
Bäckergeſelle 
rann ſich ſofort oder ſpäteſtens 
zum 20. d. Mis. melden bei 
Bäckermeiſter L. Grol la, 
Gilgenburg DOpr. 


.. sn: En TE 
2 tellmachergſell. u. 1 Lehrl. 
ucht Kroll, Gollub, Bahn⸗ 
— Schönſee. 18205 

1 tüchtig. Stellmachergeſelle 
kann ſofort eintreten bei Hilde⸗ 
brand, Stellmachermſt., Gruppe. 


Einen unverheik. clig. 


Stellmachergeſellen 


der die Leitung e. Stellmacherei 
mit Maſchinen⸗Betrieb mit Erfolg 
2 leiten verſteht, ſucht 

2611 3.9. Röhr i. Eulm. 


Kochel? und Sinsmacher 


finden dauernde lohnende Akkord⸗ 
arbeit. Ofenfabrik Eduard 
Ephraim, Poſen. 18179 
7892] Für meine Eiſengießerei 
ſuche ich einen 
erſten Former 
der die Leitung mit übernimmt. 
Meldungen nimmt entgegen 
Pank Czygan, Lötzen. 
Mehrere tüchtige 


Maſchiuenſchloſſer 
und Eiſendreher 


ſowie einige 


jngendl. Anſtreicher 


erhalten ſofort dauernde und 

lohnende Beſchäftigung. 

R. 21855 Eiſengießerei und 
aſchinenfabrik. [8404 

7903] Zwei tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


bei dauernder Beſchäftigung 
können ſofort eintreten. 

Ernſt Scharein, Soldau Oſtp. 
7999) Einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen und 
einen Lehrling 


at von fofort ‚ 
„Teſchke, Schmiedemeiſter u. 
Maſchinenbauer, Pr. Friedland. 
8112] Ein tüchtiger 
Maſchinenbauer 
welcher in der Führung von 
Dreſchmaſchinen gründlich er⸗ 
—— iſt, Reparaturen ſelbſt 
ornehmen kann und guter Wert- 
ſtattarbeiter iſt, findet dauernde, 
ngenehme und gut bezahlte 
Stellung. Berückſichtigung find. 
ur wirklich tüchtige Bewerber. 
eugnißabſchriften und Lohnan⸗ 
ven bitte an 
agdſick, Maſchinenfabrik, 
Putzig Weitpr. 


4 tücht. Schmiedegeſ., 


2 Feuerarbeiter 
von ſofort auf dauernde Arbeit 
geſucht bei gutem Lohn von 

Guſtav Reitzug, 
agenbauer. 18392 
Allenſtein, Warſchauerſtr. 25. 
Schriftliche Meldungen erwünſcht. 


Maſchiniſten 

bei Lohndreſchmaſchinen werden 

eſucht. Meldungen bitte mit 

ngabe der letzten Stellung und 

Lohnanſpruch an 
Gnuſchke in Kruſchwitz. 


Ein jüng. Geſelle 
kann ſofort eintreten. [8252 
Hahn, Schmiedemeiſter, 

ut Weißhof b. Marienwerder. 
81101 Ein verheiratheter 
Maſchiuiſt 
der einen Dampfdreſchapparat 41 
ae verſteht, und ſämmtliche 
eparaturen, ſowohl am Dreſch⸗ 
Apparat als auch in der Brennerei 
ge übernimmt, wird jofort von 
om. Lindenau bei Usdau Op. 
geſucht. 


Maſchiniſt 
22 Lohndruſch erfahren, wird 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
8 ſieht entgegen [8232 
ampimolterei Nemmersdorf Op. 
8123] Ein tüchtiger 


eee 
ann Arbeit bekommen beim 
orf⸗Schmied in Driczmin. 


Ein ordentliher Schmied 


der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 

fee und gr Zeugniſſe beſitzt, 

Stellunn auf dem Gute Roppnch 

ute 

ei Pelplin. 725000 

06] Zwei ordentliche tüchtig. 
chloſſergeſellen 

e e 

un aſchinenſchloſſerei 

on Otto Dieſer Saalfell er 


icht. Klempnergeſell. 


ucht R. 


Panstruga 
Rlembnermitr.. A len ke in Op. 


Tüchtige Ale 


Bes dauernde 
9] Palm, 


8318} Für ein kleines Garten 
gg i. d. Nähe Danzigs 
U 


(ca. 1 Morg. groß) un 
b. die 8 ein. Gewächs hauſes, 
d. die Pfla 

Gartens übernimmt. Nebenverd. 
verſchiedentl. Meld. u. 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng.5. 


findet ſogleich Stellung in Dom. 
Kl. Malſau bei Rukoſchin Mp. 


8303] Einen füchtigen zuverläſſt 


ejellen 


0. 
bing. 


iche per Oktober einen 


erwalter teſg. Hürtner 


reie Wohnung, freies Land 
d Be⸗ 


nzen u. Erhaltung des 
W. M. 825 


7910] Ein für berrſchaftlichen 
Garten geeigneter 


Gärtner 


Unberh. Selterabzieher 


mit gutem Zeugniß verſehen, ſucht 
zum ſofortigen Antritt, mit auch 
ohne Station die Selterfabrik von 
M. Scherle, Kruſchwitz. 
Schriftliche Meldungen mit 
Lohnangabe pro Woche erwünſcht. 
8257] Domin. Falkenau bei 
Strasburg Weſtpreußen ſucht 


2—9 Haunoverauer 


— Torfpreſſen in Akkord ver 


auſend Stück. Ohne Beköſtig. I 


8322] Ein tüchtiger 
Dachpfannenmacher 
auf 8000 Belag, kann ſich ſofort 
melden bei 

Zieglermeiſter dernth, 
Goldsberg bei Liebemühl Opr. 


Tüchliger Wiudmüller 
für Jalouſiebolländer jof. geſucht. 
Ohl, Damerau b. Gr. Lichtenau 

Kr. Marienburg. [8267 

3305] Suche zum ſofortigen 

Antritt einen 
Müllergeſellen 

der polniſch ſpricht. 

A. Waldmann, Opatznikmühle 
per Gr. Koslau Ditpr. 


Tücht. Erdarbeiter || 


finden dauernde Beſchäftigung 
beim Eiſenbahnbau Stettin. Tage⸗ 
lohn 2,60 Mark bei elfſtündiger 
Arbeitszeit; zu melden bei [7924 
Bauunternehmer F. Reitz, 
Thorn, Brombergerſtraße 35. 


0h tühtige 


Arbeiter 


finden beim Bau der 
Kleinbahn Pelplin⸗ 
Niederung dauernde 
Beſchäftigung. 17076 


P. Tschierschke, 


Bauunternehmer, 
Neustettin. 


50 — 60 Sleinarbeiter 


für Kleinſchlag bei hohem Akkord⸗ 
lohn zu dauernd. Beſchäft. geſucht. 
L. Kleiſt, Plathe i. Pom. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
einen gewiſſenhaften, tüchtigen 
und energiſchen 18114 
Hofverwalter 
Steffens, Gr. Golmkau 
ver Sobbowitz. 
81171 atiſe Mann, welcher 
Vorkenntniſſe in der Landwirth⸗ 


schaft hat, wird als Eleve 
ohne Penſion von der Guts⸗ 
verwaltung Warnikeim per 
Korſchen Oſtpr. von ſogleich gei. 
79891 Tücht., erſahr, unverh. 
erſter Inſpektor 
geſucht zum 1. Juli d. Is. Nur 
Bewerber mit beſten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt. Zeuguiß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an Grams, Raths⸗ 
dorf bei Summin Weſtpr. Nicht⸗ 
beautwortung Abſage. 


Ein Feldwirthſchafter 


wird geſucht für Gr. Pötzdorf 
p. Geierswalde Oſtpr. [8244 


Wünſche einen 


jungen Landwirth 
aus anſtändiger Familie, der ſeine 
Lehrzeit beendet hat und ſich 
weiter auszubilden wünſcht, gegen 
freie Station ohne Gehalt zu en⸗ 
5 e die Be⸗ 
rechtigung zum einzährig⸗frei⸗ 
willigen Dienſt. Freundlicher 
Familienanſchluß ſehr gerne ge⸗ 
währt, ſogar erwünſcht. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8122 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Für ein größeres Brenn reigut 
wird zum 1. Oktober ein älterer, 
evangeliſcher, unverheiratheter, 
polniſch ſprechender 


— 
Inſpektor 
Ku t. Gehalt 750 Mk. excl. 
äſche. Nur Bewerber mit 
beſten, langjährigen Zeugniſſen, 
wollen dieſelben brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 8038 au d. Geſ. eins. 
8080] Zum 1. Juli wird ein 


p. junger energiſcher, der polniſchen 


Spruche mächtiger 


ofverwalter 


1 ucht. Gehalt 400 Mark. 


om. Gocano wo b. Kruſchwitz. 


det 
mit quten 2 fin 


Suche zu ſofort oder 1. Juli 


aus guter Familie für hieſige 
Brennereiwirtbſch. z. gründlichen 
Erlernun 
bei Familienanſchluß. 
nach Uebereinkunft. 


8213] Mehrere 
Birthiänftsafiftenten 
bei 360 u. 400 Mk. Gehalt per 
ſofort u. 1. Juli werden ge). durch 


Central⸗Vermittelungs⸗Bureau. 


geliſchen Hoſverwalter bei 300 
Mark Gehalt geſucht in Klein⸗ 


Oberſchw., Erlaub. Nakel (Netze.) 


Ein junger Mann 


ig der Landwirth⸗ 
aft Stellung in Tursnitz bei 
iewiorken. Reichel. 


einen Eleven 


Zum ſofortigen Antritt 


ch 
2 Lehrlinge 
(moſaiſch). A. Freundlich, 
Schlochau. 
7429] Für mein Tuch-, Manu⸗ 
get u. Lederhandlung 
uche per ſofort einen Lehrling 
und ein Lehrmädchen. 
Hermann Stein, Exin. 


Zwei junge Leute 
welche Luſt haben, die Gärtnerei 
zu erlernen, können ſich ſofort 
melden in Dom. Baierſee bei 
Kl. Trebis. 18294 

8383] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche p. 1. Juli 


er. einen 8 
Lehrling 
bei freier Station. 
Heimann Kaliskt, 
Samter. 


7990 Sohn 

achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
die Buchbinderei zu erlernen, 
ndet jofort Stellung. 
oslowski, Pr. Friedland. 


der Landwirthſchaft 

Penſion | N 
[8078 

Dom. Rieben 


b. Riebenkrug Weſtpr. 
v. Rohr, Adminiſtrator. 


v. Drweski ck Langner, 
Poſen, Ritterſtr. 38,1. 


Hofverwalter. 
8386] Von ſofort ſoliden, evan⸗ 


b of per Prauſt. 
Wirthſchafter oder 
Hofverwalter 
mitbeſten Zeugniſſen, ebenſo 


nnverheienih. Gärtner 


finden hier Stellung. 


917] Gronowo p. Tauer. 


Unterſchweizer. 
8049] Suche z. ſof. Antr. mehrere 
Unterſchweiz. Gute Melker bevorz. 
Telegraph. Anmeld. an Oberſchw. 
S. Schläppi in Lindenwald 
b. Biſchofsthal, Pr. Poſen. [8049 
8177) Dominium Slupowo 
bei Mrotſchen ſucht zum 1. Juli 
bei hohem Lohn einen 

evangel. Vogt 
d. mit all. landwirthſchaftl Arbeit. 
vertraut iſt u. ſchreiben kann. 

8160] Zum 1. Juli d. Is. wird 
geſucht 


L unverheir. Schäferknecht 
„ Unterſchweizer 


Dom. Myslencinek 
b. Bromberg. 

Ordentlicher Schäfer 
für 400 Schafe per 1. Juli geſucht 
in Sumowo p. Naymowo Wpr. 
Suche für ſofort oder 1. Juli 

3 tüchtige Melker 
bei guter Koſt und hoher Lohn 
zugeſichert. Telegraph. Nachricht 

erbittet Johann Schläppi, 


79511 Ein i. all. Zweig. d. Haus⸗ 
u. Landwirthſch. ſow. im Kochen 
erfekt u. Plätt. dewand. Mädch. 
ucht zum 1. Juli Stellung als 


Wirthſchafterin. 
Meldungen unter A. K. 100 
poſtlagernd Mewe Weſtpr. 

Viele Wirthinnen empf Frau 
Katzki, Königsberg, Altſt. 
Markt 2. 18373 
8365] Suche v. ſof. od. 1. Juli 
Stellung als 


Buchſ. od. Kaſſirerin. 


Freie Station erwünſcht. Gefl. 
Meld. unt. A. Z. 705 poſtlagernd 
Dt. Eylau erbeten. 
8139] Jg., geb., adl. Dame, muſ., 
in der feinen Küche nicht unerfahr., 
wünſcht in f. Familie Engagement 
als Geſellſchafterin reſp. Reiſe⸗ 
begleiterin. Meldungen sub. 
W. K. voſtlag. Danzig erbeten. 
Ein jung. gebild. Mädchen aus 
guter Familie, das die feine Küche 
verſteht, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniſſe per ſofort Stellung als 
Wirthſchafterin oder Stütze. 
Offerten werd. briefl. unt. Nr. 8136 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 
8254] Suche Stellungals Wirth⸗ 
ſchafterin oder Stütze per 1. Juli 
auf großem Gut oder gr. ſtädt. 
Haushalt. Gute Zeugniſſe zur 
Seite. Gefl. Meldg. bitte unter 
N. B. poitl. Neidenburg Oſtpr. 
7945] Ei. Mädch. w. / F. d. Wirth. 
erl. auch in Schneid. bew.iſt, w. Sell. 
als Wirthin oder Stütze der 
Hausfrau. Meldg. unt. F. W. poſtl. 
Lippinken b. Biſchofswerder Wpr. 


8090) Dom. Wittkowo bei 
Culmſee ſucht zu Martini oder 
früher einen energiſchen, mit 
allen Arbeiten vertrauten 
Leute⸗Wirth. 
Lohn nach Uebereinkunft. Meld. 
brfl. unt. Nr. 8090 an d. Gef. 
8243 Suche ſofort einen tücht. 
Unterſchweizer. 
Lohn 30 Mk. monatlich. 
Oberſchweizer Kämmerer, 
Dom. Waldau R 
p. Sottichalt Wpr. 
8092] Zum ſofortigen Antritt 
6 Unterſchweizer 
(möglichſt verheirathete Stall- 
Schweizer) geſuchl. 
Dom. Gr. Golmkau 
v. Sobbowitz. 


81991 Ein gut empfohlener 
Aufſeher 

für die Rübenarbeiter findet von 

ſofort 8 in Annaberg 


p. Melny, Kr. Graudenz. 
Auch finden dort noch ca. 


20 Bübenarbeiler 


Beſchäftigung. 


7926] Eine auſpruchsloſe, ev., 
geprüfte, muſikaliſche N 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen bei 
3 Mädchen im Alter von 11 bis 
13 Jahren vom 1. Auguſt ex. 
geſucht. Meldung. mit Jeugniſf. 
nebſt Gehaltsauſprüchen erbittet 
Förſter Olſchewski, 
Jagiellek b. Hohenſtein Oſtpr. 
8077J Suche zum 1. Juli eine 
Kindergärtnerin II. Kl. 
die ſchon in Stellung geweſen iſt. 
Offerten unter B. 100 erb. die 
Exp d. Allenſteiner Zeit. u. Krsbl. 


8364] Gef e.verh. Oberſchweizer 

40 Kühen. e. ledig. Sweizer 3. 60 Modes. 

> ee et den 7588] Suche p. 1. o. 15. Juli e. 
rſten. Oberſchweizer oll, 12 1 * 3 

Sdunkeim per Tolſsdorf Ditpr. tüchtige Direktriee 


bei hohem Salair für feinen und 
mittleren Putz. Bevorzugt werden 

Damen, welche ſchon längere gahre 
in größeren Städten gearbeitet 
haben. Den Bewerbungen bitte 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Anna Aronſohn, 
Lautenburg Wyr. 
Putzdirektriee bal“ 
B. Leffkowitz, Bromberg. 
Ur ein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
eſchüft wird zum 1. oder 15. 
uli eine gewandte 
Verkäuferin 

eſucht Meld. mit Photographie, 

ehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 7887 an d. 

Geſelligen erbeten. 

7922) Zum Eintritt ver 1. Juli 
wird bei freier Station eine 
durchaus tüchtige 

Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, für ein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ges 
pt. Meld. briefl. mit Aufſchr. 

tr. 7922 an den Geſell. erbet. 
Eine Harfeniſtin 

wird ſofort Kiter Offerten u. 

A. 8. poſtl. Allenſtein. [8109 


Ein anſt. Mädchen 
für Reſtaurant geſucht. 8138 
Marienburg, Schweizerhof. 
7539] Für mein Kolonfalw.⸗ 
und Schaukgeſchäft ſuche ich per 
ſofort ein ehrliches, jüdiſches 


junges Madden. 
Emanuel Schaps, 
Inowrazlaw. 


8154] Dom. Gr. Golmkau per 
Sobbowitz ſucht ſofort für feine 
Stammzüchterei, verbunden mit 
roßer Maſt, einen nüchternen, 
eißigen und erfahrenen ver⸗ 
heiratheten a 
Schweinemeiſter 
der ſich Über erfolgreiche Thätig⸗ 
keit in ähnlichen Etabliſſements 
durch gute Zeugniſſe ausweiſen 
kann. 
8087] F. m. Schank⸗, Deſtillat.⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 
einen Lehrling 
gleich welcher Konfeſſion. 

H. Lewinsky, Konitz, Wſtp. 
7893] Für mein Eiſen⸗, Bau⸗ 
matexialien-, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Lampen-Geſchäft ſuche 


einen Lehrling oder 
Volontär 


zum ſofortigen Antritt. 
Max Pinkus, Mrotſchen. 


Ein Gärtnerlehrling 


findet von ſofort Aufnahme in 
der Schloßgärtnerei 

Wichorſee bei Kl. Czyſte, 

Bahnſt. Stolno, Kr Culm. 
8356] Für mein Eiſen⸗, Glas⸗ 
und Porzellanwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 

Lehrling. 

A. Horwitz, Schneidemühl.“ 


Einen Barbier-Pehrling 
ſucht von 0 18329 
Max Kurlenda, 

prakt. Heilgehilfe und Fleiſch⸗ 
beſchauer, Leſſen Weſtpr. 


beider Landesſprachen mächtig, bei 


Frauen, Mädchen. | 


Zur Vertretung der Hausfrau 

wird für die Sommermonate für 
einen ſtädtiſchen Haushalt von 
ſofort eine erfahrene, achtbare, 
rüſtige, ältere 


Dame 


bei beſcheidenen Anſprüchen 
geſucht, welche thatkräftig und 
uUmſichtig iſt, ſich überhaupt für 
keine häusliche Arbeit ſcheut, u. 
die Beaufſichtigung und Pflege 
zweier Kinder im Alter von 2 
und 1 Jahr zu übernehmen hat. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. u. Nr. 
8270 an den Gejell, erbeten. 

8175] Geſucht zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines kleinen Haushalts 


ein jüd. Mädchen 
per ſofort oder 1. Jull. Reflekt. 
wollen ſich, unter Beifügung der 
Zeugniſſe über bisherige Thätig⸗ 
keit melden bei 
B. A. Ellſon, Buk, 
Provinz Poſen. 


2 


zur zlüze der Hausſkun 


ſuche ein 


junges Mädchen 
moſ., aus guter Familie zum 
Eintritt per 1. Juli er. Meld. 
briefl. mit Gehaltsanſprüchen u. 
Altersang. an Julie Joſeph⸗ 
ſohn, Guttſtadt Opr. erbeten. 


8183] Für mein Geſchäft ſuche 
ich ver 1. Juli er. 

eine junge Dame 
für Kaſſe und Buchführung. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr., 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 

Joh. Theod. Küpke Nachf. 

Preuß. Stargard. 


Alrr Lin ee ö 7 

Als Stüße der Hausfrau 
wird ein tüchtiges Mädchen zum 
1. Juli geſucht. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbittet Dom. 
Czekanowo per Naymowo Wpr. 
7938] Für einen dreijährigen 
Knaben zum 1. oder 15. Juli ein 
auſtändig. Mädchen 
oder Kindergärtnerin 3. Kl. 
geſucht. Meldung. mit Zeugniſſ. 
und Lohnanſprüchen erbittet 

Frau Amtsrichter Palleske, 

Konitz Weſtpr. 


8245] Für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft und zugleich als Stütze 
der Hausfrau ſuche ein der 
polniſchen Sprache mächtiges 


junges Mädchen (mof.). 


Meldungen bitte Zeugnißkopien 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Moritz Cohn, Damerau, 
Kr. Culm. 


Ein junges, gebildetes und 


musikal. Mädchen 


nicht unerfahr. in der Wirthſchaft, 
wünſcht ſich zu eig. Kräft. u. Ver⸗ 
vollkommnung in d. Oberförſterei 
oder Gut bei Familienanſchluß 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
in der Wirthſchaft zu beſchäftigen. 
Meld. briefl. unt. Nr. 8289 an 
d. Geſell. erbet. 


6976] Ein im Kochen u. Haus⸗ 
wirthſchaft erfahrenes, nicht zu 
junges, anſtändiges Mädchen, 
welches auch Nähen reip. Hand- 
arbeiten verſtehen muß u. drei 
Kinder zu verſehen hat, wird als 


Ilütze der Hausfran 


geſucht. Gehalt 120 Mark p. a. 
Reſſeentſchädigung nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen werd. unt. 
St. 24 poftlag. Culmſee erbet. 


8275] Suche zum 1. o. 15. Juli 
ein nicht zu junges, einf. 
evang. Mädchen 
aus gut. Fam zur Unterſt. in 
Haus u. Wirthſch., welches darin, 
ſowie im Kochen, Yandarb., Ma⸗ 
ſchinennähen ꝛc. Erfahrung hat. 
Familienanſchluß. Meldung mit 
Zeugn., die nicht zurückgeſchickt 
werden, Altersangabe, Photo⸗ 
raphie, Gehaltsanſpr. erbittet 
Frau une e Jahnz, 
Palezyn, bei Groß Neudorf, 
Bez. Bromberg. 


Ein junges Mädchen 
geübte r en wird p. 
gleich oder erſten Juli geſucht. 
Vollſtändig freie Station im 
auſe. [8384 
äſche⸗Fabrik Adolf Konitzer, 
Schneidemühl. 
Et) Suche für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft ein 5 
Ladeumädchen. 
Eintritt 25. d. Mts. Zeugniſſe 
bitte einzuſenden. 
Joſef Datta, Alt⸗Kiſchau. 


7600] Von ſofort oder ſpäter 
wird ein ev. junges 


Mädchen 


hi Führung eines kleinen Haus⸗ 


alts gegen 150 Mark Lohn ge⸗ 
ucht. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
chrift Nr. 7600 an den Geſell. 


8277] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 


welches Luſt hat, den Verk. in m. 
8 zu erlernen, 
find. v. 1. Juli Stellung. Photo⸗ 
graphie, Religion, womöglich 
Altersangabe erbeten. 

C. F. Thieme, Bromberg. 


8307] In n Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und 0 finden 
6 tüchtige Verkäuferinnen und 
2 tüchtige junge Leute 


obem Salair jofort eventl. pr. Juli u. pr. Oktober Stellung. 


J. Levy & Co., Poſen, Friedrichſtraße la, Ecke Schloßftraße. 


8387] Suche für mein Bäckerei⸗ 


Kolonial- u. Delikateſſ.⸗Geſchäft e. 
Ladeumädchen (moſ.) 
aus anftändiger Familie, auch 
der polniſchen Sprache mächtig. 


7 erwünſcht. 


| 


— — . ——————— — 
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J. Rehfiſch's Wwe., Exin. 

8243] Eine ältere, einfache, aber 
zuverläſſige Frau oder älteres 
Mädchen, die zeitw. ein. Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande allein vor⸗ 
ſtehen kann, wird vom 1. Juli 
oder ſofort bei hohem * 
ſucht. Meldungen nebſt An⸗ 
ſurüchen find brieflich unter N. 
100 an die Geſchäftsſtelle der 
„Neuen Weſtpreußiſchen Mitthei⸗ 
lungen in Marienwender“ 3. richt. 
das keine Arbeit ſcheut und ſich 
in jeder Beziehung in der länd⸗ 
lichen Wirthſchaft ausbilden kann, 
wird für ein Gut im Er 
Graudenz v. ſofort geſucht. Meld. 
unter Nr. 8274 au den Geſ. erb. 
7928] Suche zum 1. Juli bei 
Familienanſchlüß zu meiner 
Unterſtützung ein evangeliſches 
junges, aber älteres Mädchen, 
die im Kochen nicht unerfahren, 
mit Kälber⸗ und e 
vertraut ſein muß. Geh. 150 M. 

Frau Agnes Langbein, 

Ludwigsthal bei Berent. 


7752] Suche ver I. Juli für eim 
Reſtaurant eine 


ſichtige Wirthin 


zur ſelbſtſtändigen Leitung der 
Küche und Haushalt bei gutem 
Gehalt. guupnibabicbr, erw. 
M. Golombiewski, 
Inowrazlaw. 
8061] Zum 1. Juli d. Is. ſucht 
Gut Gorrey bei Brannswalde 
eine erfahrene, ſelbſttbätige 
Wirthin. 
Erfabrung im Kuhſtall Beding. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
7936] Geſucht per 1. Auguſt e. 
Wirthin, erfahren in feiner 
Küche, en Wäſche u. 
Plätten. Stelle iſt frei von 
Molkerei, Viehaufzucht u. Leute⸗ 
Beköſtigung. Dom. Neuquth 
bei Schöneck Weſtpr. 
8242] Eine ordentliche 
Wirthin 
die gut kochen kann und mit dem 


Federvieh Beſcheid weiß, kann 
ſich von . oder 1. Juli d. J. 


melden. Zeugn. find zu ſenden an 
Frauũonigmann, Griebenau 
bei Unislaw Vpr. 
80911 Suche eine 
Wirthſchafterin 
die ſelbſtſtöndig kochen kann und 
im Haushalt erfahren ift, 
Frau Landrath Venske, 
Tuchel. 


8181] Tüchtige l 
Bigarrenarbeiterinnen 
Roller auch Wickelmacher 


finden dauernde Beſchäftig. 


in der Zigarrenfabrik von 
Carl Kreis & Co., Danzig 


Eine perfekte Köchin 
von ſogleich oder 1. Zult gelucht- 
Geh. 180 Mk. Meldg. be — 
Vibrans, Marienwerder. [8251 
8391] Geſucht per ſofort eine 
ältere, einfache, anſtändige 

Wirthin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an die Gutsverwa 
tung in Elſenthal bei Alt⸗ 
Kiſchau Weſtpr. 

8305] Eine tüchtige, perfekte 
jüdiſche Köchin 
bei hohem Lohn für Bromberg 
per 1. Juli geſucht. Meldungen 
zu richten an die Annoncen.⸗An⸗ 
nahmeſtelle desGeſell., Bromberg, 
8176] Suche zum 1. Juli oder 

1. Oktober eine 

Leuteköchin 

die waſchen und mitmilchen muß, 

auch leichte Gartenarbeit i 

Sommer beſorgt. Oberförſter 

Laska bei Schwornigatz, Kreis 

Konitz. 
8042] Suche zum 1. Juli ein 
gewandtes, ſauberes 
Stubeumädchen 

bei hohem Gehalt. 

Frau 0. Wanuow, Hansfelde 
bei Melno. 

7998] Suche zu ſogleich oder 

ſpäter ein freundliches, ſauberes 


Alubeumüädchen. 


Frau Rittergutsbeſitz. Zlerold, 
Kl. Konarszyn bei Zechlau. 


Kinderfrau 


unbedingt zuverläſſig, für 
ein 4 Monate altes Kind 
ſucht von ſofort 
Gotthilf Liebert, 
Getreidemarkt. 


Pilanzenfaser-Seife nenen Hann n 
Nr. 1. Hausseite, grobfaserig, . . .. das Stück 10 Pf, d. Karton von 6 Stck. 60 Pfg. 1 r 4 
Nr. 2. Toiletteseife, feinfaserig, ... „ » „ „ 3 „ 90 „ n 1 
Nr. 3. Non plus ultra gemahlene Faser, d. Stck. 75 Pf, „ „ „ Mk. ak 1040 Kat 


Ueberfette medizinische Seite mit 3% Perubalsam, x 
Se, ce | das Stück 60 Pf, — 3 St. 150 Mk. 
| Direkter Versand ab Versandstella „Ubrigin“, Westend, Ulmen-Allee 2, gegen vorherige Einsendung des Batragas. Franka v. J Mk. an. 


neukreuzſ., Eiſendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od, nußb., 
ut Fabrikpr, 10 jähr, Bas 
raytie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärtz 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Ho ann 
Berlin Sw. 19, Jerusalemerstr.id 


pänfefehern 60 di fg. 


ue 3 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 
BERLIN, N, Prinzen-Allee 73/80, 


Versandt nach ap Theilen des Reiches, a) in Yı u. ½ To, 
oder Yı und ½ hl. 1 Flaschen zu ca. ½0 Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


ern, fo wie biefelben von der Band 
all n, mitallen Daunen fd. 1,50 N., 


Wagenfabrik von C. F. Roell Inh. R. G. Kolley, Danzig 


Luxus- Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


üllfertige gut entſtäubte Gänfe⸗ 
albbaunen Pfd. 2 M., beſte böhm. 
Gänſehalbdaunen Pfund 2,50 M., 
ruſſiſche Gänſedaunen fd. 8,50 M., 
prima weiße Gänſedaunen Pfund 
4.50 M. (von letzteren beiden Sorten 
8 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 

Güstav Lustig, Berlin S., 
tek e Verpack. wird nicht ber ech. 
kel. Anerkeunungsſchreib, 


— 74 3 


Dampf ⸗Dreſchmaſchinen 
in bewährter, vor- 
zügl. Konſtruktion. 


gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 


Neue maschinelle Einricht. für Fabrikation 
und Beschlag von Rüdern. 


— 9 Prospekte gratis. &<— 
Lieferant für Militär- und Postfahrz euge 


U 
Mat 2. 
S atur- 2 


deutſches E 
Fabrikat 


Er: oe. SFT gu rs 


| Hi Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 


5 A. Oen fz 77 5 Cui. denz i Robey & Co., Lincoln. 


— von = 
2 Oswald Nier £ 


— 
° Hauptgeschäft 


Berlin C, Breslau. 
* 


Lager bei unſerem Vertrete 12951 


BERLIN f J 2 — 4 
29 N Maschinen- und Pflugfabrik Bes Millebrand, Dirſch au 
9 7b . nd Landw. Maſchinengeſch. mit Reparat.⸗Werkſtatt. 5 
empfiehlt 14339 E zn —— 
Filialen: 


BERLINERGEWERBE-AUSSTELLUNG. EHU PEEK. 
edermann sein eigener Drucke 


In Dt, Eylaubei Herrn F,Henne- | B% 
5 ohenstein Opr. bei Herrn | 

ebr. Rauscher; | 
‚ LöbauWpr. b.Hrn.B.Bendick; 


Haak. und Häufelplüge, Hackmaschinen. 


a 9 * 
„ Felsenburg Ostpr. bei Frau e N Ma M 5 ER 3 
od : * äh h 15 0 Abzige | 
„Fel on 0 a } e- 280 men 50 Abzüge in 15 3 de er Schriftstücke In Schwarz, 


—— 


jeyski RAobfert 
‚Franz 1 7 
r. 1 bei Herrn L.| 
ekalla; Wil | 
. Falkenau Westp 


i 175 für Gras, Klee und Getreide. 
. bei 
errn M. Re. 8 


ar ö Getreide - Mäher 


Der 

Schapi h 

chapirograph. 

Ein neuer umübertroffener Verdtelfältl⸗ 
Ei ei zur ſelbſtändigen, koſten⸗ 
ofen Herſtellung von Drudjachen aller Art, 
forte zur Vervielfältigung von Briefen, Acten⸗ 
ſtücken. Zeichnungen, Noten, Plänen, Pro⸗ 
grammen ec. 2c. in Schwarzdruck. 

Die Handhabung dieſes Apparates iſt für 
jeden Laien eine ex ſtaunlich einfache, der 
Erfolg unausbleiblich undgarantirf 


mit Bindeapparat 
i ; bestes Fabrikat. 


| + amerikanisches und 
II E IL W ® II 4 ® F deutsches Fabrikat. 


wir lie- 


In dem Apparatkaſten beffudet lich d 
fern den b auf 2 Rollen aufgewickelte Vegaltpa pet 
Schapiro- x pon ca. 5 m Länge, wovon das ent 

ſprechende Format auf der Druckflaͤche 
graph 1 ausgeſpannk iſt. Das Original (Manite 


Ernte-Rechen 
„Patent Ventzki“. 


Neu verbesserte 


„eureka“ u. „igerkatae“. 


Fut uuf of oe Lan ken cer een 
Tinte auf Poſt⸗ oder Kanzleipapier ges 
ſchrieben oder gezeichnet, und nachdem es 
ehren mit der Echriftfeite auf — 
tegativpapier aufgelegt und mit der Han 
glatt angeſtrichen. 

Nach 1—2 Minuten wird das Originaf 
vom Negatippapler abgenommen, auf 
welchem jetzt ein Negativ (Spiegelbild 
von dem Original) entſtanden it. 
Auf dieſes Negativ werden die zu 


a 

— — nur Wee S 

erkennungen. an 

Neuheiten Bertrieb m Berlin b. 
Y Sepdelſtr. 5. 


5 


Tage 
auf Prabe 
ahne jede 


Kaffee, gebrannt, 
Pfd. Santos, gutiom. M. 9.— 
A „ Maracaibo „ „ 2 
A „ gantos Perl 0.— 


1 — 5 bedruckenden Blätter nach einander 
. Ber Preislisten sende frei. U Boſten. a) Es m e or mi 
* 17 ” 17 2 0 ückt und di ti wu: 
Au " II „ 11.50 l REN ! N und ſcharſe Cople (Abklatſch) ſofort een und Je — W die ge 
A „ 5 chf“ Miſch " 22 — LLL LLL L L—  — — — — — RK wünſchte Anzahl 8 11 R TEE 

38 ochf. un FR 2 — 7 a di h J e uiateur Um eln neues Orig nal zu vervielfältigen, wird das gebrauchte Negativpapler 
Zuf. — ; E auf die Rolle rechts gewickelt, wodurch ſich zu gleicher Zeit von der Rolle links 

Ja em. Kaffee oh. Zu, 8 Tendering 8 hol an 1S6 0 Igarren . 2 friſches Regatiopapier auf die Drnäſtg he unser > ? 


Gehwerk ele- 


2 autes, feines 


2 
gortofref geb. achn. Steinfrel. Ei Jede Stelle des benutzten Negatiopapiers kann mehrere Male verwendet werd: 
ut, g. feln. Geſchmack gar evtl. Z 5 das Beſte der Zigarrenfabrikation. Preisgekrönt — da die alte Schrift nach einigen Tagen einfinkt und nicht mehr abdruckt Dadurd a 
urüdnahme, L. Harling & 00, 2 auſende Anerkennungen. Beſonders beliebt find fol⸗ wird dieſes Berfähren zugleich auch die billigste Vervielfalligungsart. 
burg 8. Dampf-Kaffee⸗Röſt. gende Sorten: [4033 Preis: Compl. Apparat Duart-Folto 229438 cm 17 Wlarf, 1 Erjahe 


Magenbeſchwerd We Beig ee . d mn be e ee 
Agende Awer kl. E oo...” 5 Mk. 50 Pf. Walküre. „100 „ „ 10. Herm. Hurwitz & Co., 

Meinen daran leidenden Mit⸗ lexander...6 „ — „ Muſterkiſte, je 50 Stüc Berlin C., Kloſterſtr. 49, 

menſchen gebe — ern unent⸗ 3 ent Be 7 8 0 . 8 6 

Leden Veel und gefund 32 Erie : . f : 50 ; gare ver 100 Bick . @@9000006:909800908906 
geworden bin. Muſterkiſte, je 20 Stück Nr. 1 2 3 4 5 1 


„Koch, Kgl. penſ. Förſter. 
b Habſen, Bolt a eitf.) 
wo Sämmtliche 
Muſikinſtrumente u. Saiten 


9 Ir, 8 2 
el Deaulſches Thomasihladenmehl 8 
ränd. M. 10,50. garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke mu 


K dees mit hoher Citratlöslichteit, 14931 


een 3 Deutsches Superphosphat 
Sagas Jen 30nilisalpeter, Kainit$ 


1 empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 65 


e Jdc A. P. Musoate Aus 


5 6,50. Hochf. 
Nickelkette 60 Pf. E eK. 
Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


Damenuhr, hocheleg. eines Fagçon 
9R99800902:0989882820888 


Remont. Mk. 21. Kein Nifito, 


2 enthaltend 6 Her. 50 Pf. J 30 3.50 3.80 03038 TUE e 
; Tendering’s . Yu Keen 
E 


1 
itt à Mk. 0,70, 1,—, 1 1,50, 1,80, 2.2 


2881 ag 
uv nr auvlarz mayaag m agu ig 


5 
8 Grobſchn 20 0, 
ee ne nsch & Mk. 0,90, 1,40, 1,70, 200 pro ½ Kilo. 
bͤlllaſten direkt ab Stück Safes oder 9 Pfund Tabak bilden ein 
Fabrik von Poſtpacket. Volles Poſtpacket franko. Garantie: Zu⸗ 
5 8 tildnahme. En ungen: An Berjonen, deren 
Dölling & Winter, Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt gegen 
Markneuklrchen i. S. No. 295. E Nachnahme. Auf meine Firma bitte, um vor Nach⸗ 
— 
8 
2 
* 
8 
» 
D 


Preisllſte frei. abmungen geſchützt zu ſein, ganz beſonders zu achten. 
Adolf Tendering, größte holl. Zigarren⸗ und 
Tabak⸗Fabrik mit direktem Verſand 
in Orsoy au der holländ. Grenze. 


Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. — Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — Illustrirte 
Preisliste gratis und frank o 

S. Kretschmer. 

Uhren und Stetten En- gros, 

Berlin. Zotdringeritraße 69 G 


Königl. Preuß Lotterie⸗ 
Looſe à ½, ½ und ½ hat 
noch abzugeben [7915 
C. Schmidt, Danzig, 


Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Empfehle meine selbst- 


Langgaſſe 44. geschmiedeten 
Jede 5 hen d 3a || ! Englischen 
merzen vertre u [4 
1% e BRENNABOR-RÄDER Gussstahl- 
. i d { . 
die Pete ideen Sensen 


Gebr. Reichstein Brandenburg a. d. H. 
Aelteste und grösste Fahrradfabrik des Continenta 


1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Räder 
Gegründet 1871, 


ExtraktausMutter⸗ 

if di nelken imprägnirte | 
wi eu k Wolle). Rolle 35 Pf. 

Franz Kuhn, Kronenparfümerie 

Nürnberg, Generaldepot. * 
trasburg Weſtpr. bei E. 
0oczwara, Drop. [2745 | 

+, Nahahmungen zurückzuweiſen. 


Stück 8 Mark franko 
per Nachnahme, Bei Abnahme von mehreren Sensen 50 Pfg, 
per Stück weniger. Tausche meine Sensen bis 1. August 18 
80 lange um, bis der Käufer damit zufrieden gestellt ist. 


Otto We ner, Sensenschmied, 
G Dt. Eylau. 


10884] 


F. Kiko, Her ford (Westt,) 


